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Maschinenfabrik BADENKIA
vorm . Wm . Platz Söhne , A. - G. , Weinheim Gaden )

33
—

I.
Lokomobilen Heißdampf- Selbstfahrer 8

Damnpfüreschmaschinen und
GStrabonlokomotiuem) 3Patent - Heiſßdampf·Lokomobilen Heibbdampf. Lastwagen. 8

Badenia-Motor -Dreschmaschinen, Patent - Glattstrohpressen , Heu - und Strohballen - Pressen ,
8

Dreschmaschinen für Hand - und Göpelbetrieb , Göpelwerke , Futterschneidmaschinen ,und Weinbereitungs - Maschinen wie Wein - und Obstpressen , Obst - und Traubenmühlen,
Traubenabbeer - und Quetschmaschinen , Saftpressen .

Preisbücher gern zu Diensten . E
8960806

Die besten , zweckmäßigsten und vollkommensten

Einrichtungen
zur Lagerung und Reinigung von Getreide in Lager -

häusern liefert die

Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter leche

MAVER & COMp.
AdGSBEGRG 8 .

Landwirtschaftliche Trieure für Hand - und Kraftbetrieb in anerkannt un -
erreichter Volllommenheit . Neueste Bauarten ohne jeden Riemen . Fordern

Sie nur Trieure „Original Mayer “



8 2
Badische

Feuerversicherungs - Bank
K HRIHSRIIPBE

eigenes Geschäftsgebäude : Karlstraße Nr . 84
1 1
Die Bank empfieh Sich 2 XDSCI Versicherungen gegen

Feuer - und Explosionsgefahr und gegen Einbruchdiebstahl

Den Mitgliedern des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins stehen

fur Feuerversicherungen vertragsmäßig Vergunstigungen zu . Näheres

außer duroh das Präsidium und die Bezirksdirektion durch die aller

FtS rufgestellter Agenten der Bank oder die

Seneralagentur Karlsruhe i. B.
Karlstraße 84 Fernsprecher Ur. 332

Höchste

Auszeichnungen
und

Anerkennungen .

Kataloge
und Prospelete

kosten frei

Moderne ,

1 K
8 den neuesten Fortschritten

im Pflugbau entsprechende

Ulm a . D . ils Jehmiadestadt
6GEBRUDER EBERHHARDV

fur

alle Zwecke und Boden -

Gegrundet 1854 verhältnisse

Jährliche

Produktion

Cà.

125 000 Stück

Piläge aller Irt !
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ges . geschützt .

8
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Mit sämtlichen Hilfsmaschinen⁊

undintacnst Allestrockner
für Gras , Klee , Luzerne , Getreide vor und nach dem

Dreschen , Gemüse , Kartoffeln roh und gedämpft ,

Rüben , Rübenblätter und - Köpfe , Obst , Treber usvo

Enorme Leistung , einfache Be -

: dienung , kurze Lieferzeit . —:

Seit 1915 über 1700 Anlagen mit einer tägl . Ge -

samtleistung von 340 000 Etr . Rohmaterial geliefert .

Dr. Otto Zimmermann & Heinrich Weyel
LUDVVI GSHAFEN a . Rh .
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Der Kandwirt
I ö 0 5 5 diſch 0 ſſch fllich 9

—
auf das Jahr 5ο

41 . Jahrgang —
Herausgegeben in Auftrage des Präſidiums von Skonomierat Würtenberger , Schloß Eberſtein .

Druck und Verlag der G . Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die vier Jahreszeiten .

Frühling beginnt Sonne in Der Herbſt beginnt m er Se in

ides Widders M abends 5 Ulh en der Wage an bend Uhr 3

N Die Sonne befindet ſich im Aquator ind Mir Die fi m Aquator 7

Nacht gleich und Nacht

Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne in Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das

zeichen des Krebſes am 22. Juni abends 12 Uhr 54 zeichen des Ste am 22. Dezember abend O Uhr

M Die Sonne hat ihren höchſten ind erreicht . 72 Min Die h fſten Stand eicht

zſter Ta nd kürzeſte Nacht Tag und ſte J

Wenn es nach mitteleuropäiſcher Zeit 12 Uhr Das Jahr 1919 iſt das

mittag iſt , 479ſte ſeit der Erfindung der Buchdruckerkunſt
iſt es ungefähr nach Ortszeit in 27* der E Amerikas durch Kolumbus

1. Amſterdam
11 Uhr 20 Min. Vn 8 i der Kartoffel in Europa durch

2. Athen Nm

Kopenhagen 11 0 Vm 264 Pendeluhr

4. Liſſabon 0 24 Im 221 Dampfmaſckh
5.

London 11 Bm 2 s verbeſſerten Kalenders

6. Madrid 10 ö 1 20 adt Karlsruhe
7.

Neapel
7 und Sou⸗

8. New⸗York 4 Regenten

9. Paris 11 9 aftlichen

10. Ror aden (1819),

11. St. Petersburg
̃ 8

12. Stockholm 12 12 82

13. Venedig 19 79 den,

14. Warſchau 12 25 den

15. Wien 12 6 Baden

16. Zürich 18 Meiches

Zur Berückſichtigung jeweils auf 13 3 lh Lehfeldt ,
d.0 dungd idwirtſ ſchaft

die ermittelte M. E. Z

A. G. 14.
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Die Mondſcheibe gibt an, wie viele Stunden der ö1• 2 8 83 Uübrſahresregent : die Sonne ( ( 6 Uhr nachm. bis 6 Uhrdent 8 zeigt die Ab⸗ und Zunahme des Mond der zw
der vierte die Minuter dem Neumond an, bis auf den U 41

N z. B. der Mond 8 Tage alt, ſo ſcheint er von 3 1
24Neumond . er 22 Tage alt, ſo ſcheint er um 6 St. 24 Min. vor

E üb
Zeichenerklärung . Die 12 Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .
Widder E Krebs Wage JSteinbock

eStier FLöwe /Y Skorpion Waſſermann

ARwillinge T Jungfrau E Schütze Fiſche

2 OQSonne , 8 Merkur , ꝙY Venus , G Erde ,
d,

G‚ Mars ,
D8² JJupiter , 1p Saturn , 8 Uranus , 1 Neptun .2

— — Mondphaſen und Aſpekten .
12 2 E Neumond 9 Erſtes Viertel SS Vollmond ( Letztes Viertel . 6

22 Nidſigend, Mond ſteht am —35
höchſten , ſteigt ab. r 16

Obſigend, Mond ſteht a•m opoſition: Längenunter⸗ ö
tiefſten, ſteigt auf G ſchied150.

93 Aufſteig Knoten; Ubergang ladratur: Längenunter⸗ 26
Vollmond von der te d. Ekliptik ied 90 .̇ ( Sam nächſten 310 3 aufdie Nordſeite . onalſchein : Längen⸗ am vorhergehenden Tage. 5

77 Abſteig. Knoten; Übergang “ rſchied 1205. v . vormittags, von Mitter⸗ 5Yvon der Nordſeite d. Cklivtik . rtilſchein: ängenunter⸗ nacht bis Mi 10
auf die Südſeite . ſch 095. n. nachmittags. 15

2 20—
251 2 2 0Von den Finſterniſſen des Jahres 1919 . 2

8U
Im Jahre 1919 finden zwei Sonnen - und eine Mondfinſternis ſtatt , die erſte Sonnenfinſternis iſt indeſſen 12in unſern Gegenden nicht ſichtbar .

Die erſte , eine totale Sonnenfinſternis , findet am 29. Mai von 11 Uhr 34 Minuten vormittags bis 4 Uhr 2744 Minuten nachmittags ſtatt . Sie iſt ſichtbar in Südamerika , im Atlantiſchen Ozean , in Afrika mit Ausnahme der
1nördlichen Küſtengebiete , und auf Madagaskar .
6. — 1Die zweite iſt eine partielle Mondfinſternis im Betrage von ‘ 0 des Monddurchmeſſers . Sie fin⸗ 11

det in der Nacht vom 7. auf den 8. November ſtatt ; ſie beginnt um 11 Uhr 59 Minuten nachts , endigt um 1 Uhr 16
30 Minuten morgens und iſt ſichtbar in Aſien mit Ausnahme des öſtlichen Teiles , in Europa , in Afrika , in Nord⸗ 21¹
amerika mit Ausnahme der weſtlichen Gebiete , und in Südamerika . 26

Die dritte , eine ringförmige Sonnenfinſternis , findet in den Nachmittagsſtunden des 22. November ſtatt . 6Sie beginnt um 1 Uhr 14 Minuten , endigt um 7 Uhr 14 Minuten und iſt ſichtbar in Nordamerika mit Ausnahme des
11Nordweſtens , in der nördlichen Hälfte von Südamerika , im Atlantiſchen Ozean , im weſtlichen Europa und im nordweſt⸗ 16lichen Teile Afrikas . — In unſern Gegenden beginnt die Finſternis kurz vor Sonnenuntergang . 21— — — — — 26

Kalender der Juden . 3¹
* — K 4 2 28 2Das 5679 . Jahr der Welt und der Anfang des 5680 . Jahres . 10

— 151919 . Neumonde und Feſte . 1919 . Neumonde und Feſte . 1919 . Neumonde und Feſte . 202. Jan . 1. Schebat 5679 . 18 . Mai 18. Jjar Lag B' omer oder 26 . Sept . 2. Tiſchri . Zweites Feſt ? 251. Febr . 1. Adar . 89. 1. Sivan . Schülerfeſt . 28. „ 4. „ Faſten⸗Gedaljah . 3014. „ 14. „ Klein⸗Purim . 4 . Juni 6. „ Wochenfeſt “ 4. Okt. 10. „ Verſöhnungsfeſt3. März 1. Veadar . 5ö „ Üͤ Iweltes Feſt⸗ oder langer Tag . -3. „ 11. „ Faſten⸗Eſther . 29 . „ 1. Thamuz . 9. 15. „ Laubhüttenfeſtt :16. „ 14. „ Purim o. Hamansf . 15 . Juli 17. „ Faſten . ( Tempel⸗ 10. 16. „ Zweites Feſt .
115 . „ Schuſchan⸗Burim . 28 „ Ab. eroberung . I . . „ 21 . „ Polmenfeſt .I . April 1. Niſan . 5 . Aug . 9. „ Faſten . ( Tempel⸗ 16 . „ 22 . Berſ . o . Laubh C. L.15. „ 15. „ Paſſah⸗Anfang “ verbrennung . ) 17. „ 23. „ Geſetzesfreude . E16. „ 16. „ Zoeites Feſt . “ e 25 . „ 1. Marcheſchwan . S21. 21. „ Siebtes Feſt . “ 23 . Nov. 1. Kislev . B4 * * — 4 8 58 Jahr 3 *22 . „ 22. „ Paſſah⸗Ende . ⸗ Das 5680 . Jahr . 17 . Dez. 25 . „ Tempeleihe . 51. Mai 1. Jjar . 25 . Sept . 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . 23 . „ I. Tebet . N

Die mit * bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert . 8
K
S
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Laich⸗ und Entwicklungszeit der wichtigſten Süßwaſſerfiſche .

Namen

Lachs oder Salm
Lachsforelle
Seeforelle
Bachforelle
Felchen
Aeſche
Hecht .
Karpfen
Schleie

Laichzeit

November —Januar
November —Januar
Oktober —Dezember
November — März
November —Dezember
März Mai
Februar — April
Mai - Juli
Juni - Auguſt

Jungen nach

6 —8 Wochen

6 —8
6 —8 4
6 —8
5 —6 7

—3
3 - 8 Tagen

pfen der
Bedingungen

Fließendes Waſſer , Sand und

Kieſige Uferſtellen der Seen
Fließendes Waſſer , Sand und Ki
Stille Bäche , Schilf , Seeufer
Stehendes Waſſer , Waſſerpflanzen

es
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19 190 Erſter Monat ◻ν 11˙ · 2 8＋4 * Neumond 1. Jan .9 Wintermonat Januar ) at 5 Tage aIlmond15. Jan.

Bauernregeln . Bauernregeln .

Im Jänner viel Regen , wenig Schnee Wenn die Tage langen ,
Tut Bergen , Tälern und Bäumen weh. Kommt der Winter erft gegangen .

Wie das Wetter an Makarius (2. ) war , Wenn Vinzenz (22. ) hat Sonnenſchein,
N“ So wird ' s im Sept , krub oder klar. Hofft man viel Korn und Wein.

Toanzen im Januar die Mucken Bei Donner im Winter
Muß ver Bauer nach dem Futter gucken. Iſt viel Kälte dahinter

M S en⸗

Wochentage
Feſt⸗ und Namenstage mond . ( O⸗ und Planetenlauf 3 e
Evangeliſch u. Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung Auuns unters. An n. . l

1 Mittwoch Noujahr . Jeſus EARR A S Ov. 7 . 11 n3. 25 8. 6 4. 1
2 4 N 8 —Donnerstag Abel . Seth , Makar . 2 9. 24 v. S A 88 8. 6 4. 9

3 Freitag Isaak . Genoveva , Eu 9 0 O in Erdnähe 8. 29 8. 6 1. 3

Samstag Eliaas . Titus, Iſabella 8.
kalt 8. 581 6. 57 [8. 6 4. 4

28 8 De ſt der Herrlichkeit . Petri 4 12⁰ 19 TageslüngeF. 2. 8 Ev . 3
—

Geiſt der Herr gestlüngeE. 2. S . n. W.
Kath. Die Weiſen aus dem Mongenlaude Matth . 2, 1 —12 . Stunden 59 Minuten

Sonntag Simeon . TTelesph. K&K 5 [8. F Perihel 9,23 864 . 5
6 Montag Hl . 3 Könige . Ersch . Chr .

5
9 Q im Aphel 9 . 469 . 308 . 64 . 6

7 Dienstag Isidorus . Lucianus — trocken 10 . 810 . 48 8. 5 4 . 7

8 Mittwoch Erhardus . Severin = Vorgenſtern in größter Ausw. 10 . 30 vorm . 8. 5 [ 4. 8

9 Donnerstag julianus . Martialus U 11 . 55 v. U2 10 . 54 12 . 68 . 5 4. 10

10
Freitag Samson . Paul , Ag. 22ͤin AN 11. 22 1 . 268 . 44 . 11

11 Samste 49 SGerson . Hyginus , OPer . 14562 . 45 8. 428

* S * Cv. vernünftige Gottesdienſt . Röm . 12 Tageslänge
2 E. 1. S. n. Ep

Kath . Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 41 —52 . 8 Stunden 11 Minuten

12 Sonntag Reinhold . Erneſtus n. 12. 39 444

13 Montag XX . Tag . Hilarius N28A 1 Si im
*2 1. 32 4. 15

14 Dienstag Felix . Prieſter NMN / S8 [ 8 in 2. 35 4. 17

15 Mittwoch Maurus . Habakuk r klar 3. 46 4. 18
—— 8 2 8

16 Donnerstag Marzellus . Heinrich 2 4 . 59 4. 20

17 Freitag Antonius . Ulfried / 2, / 6. 13 4. 21

18 Samstag Priska . Wilfriede ＋ /S . , O 3 423

2 90 2 5 Ev . Viele ein Leib in Chriſtus . Röm . 12, 3 —8 Tageslänge
E. 2. S . u. Ep . Kath . Die Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 . S8 Stunden 27 Minuten

A9 FE AIrRR19 Sonntag Nartha . Sara , Kanut d8 im 77 8 . 36 8. 50 7. 57 424
20 Montag Fabian , Seb . Fab . , Sebaſt . &

8 2 9. 44 9. 97 . 56 4 . 26

21 Dienstag Agnes . Meinrad O ͤin Æ Schnee 10 . 51 9 . 27 7. 55 4. 27

22 Mittwoch Vinzenz . Anaſtaſius EriiES8,EAG 6 Hnörf24 % 2754 4. 29
23 Donnerstag Emerentia . Raimund FFHi up vorm . 10. 87 . 53 4. 31

24 Freitag Timotheus . 8 5 . 22 v. 1. 1410 . 32 4. 33
8 2 0 825 Samstag Pauli Bekeeh Poppo neblig 2 . 611 . 1

e 8 Böſe Ri Tageslänge4 5 59
Ev. Die

e

Ueberwindung!des —— Röm 12, 17 —21 Tage 9E . 3 . S . u. Ep .
Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth . 8, 1 —13 . 8 Stunden 46 Minuten

26 Sonntag Polykarpus . Pauline I 3 3 8 1136 7. 50 4336
27 Montag Kaiſers Geburtstag R ·2˙ 86 4 . 7 n4218s 748 4. 38
28 Dienstag Karl . Karoline trüb 5. 0 1. 11 7. 46 4. 40

29 Mittwoch Valerius . Rüger , Franz ” ˖ 4 l27 . Cim 3 5 . 47 2 . 13 7 . 45 4. 42

30 Donnerstag Adelgunde . Martina 2 8 8 im Aphel 326 322
31 Freitag Virgil . Petrus Nol . 929 2 6 6. 59 4. 37

—

——
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1919 Taumonat
Zweiter Monat Fe Vollm

Neumond 1. Febr.
ond 14.

Erſtes Viertel 7
Febr. — Letzt. Viertel 2

Bauernregeln
Wenn es zu Lichtmeß ſtürmt und tobt
Der Bauer ſich das Wetter lobt.

Wenn ' s der Hornung gnädig macht
Bringt der Lenuz den＋

5
Froſt bei Nacht

Bauernregeln .

macht er eins.

— ν un. Ep .
Ev . De

Iſt der Februar mäßig kalt
Keine gute Ernte fallt

9 Feſt⸗ und Namenstage Mond⸗ und Planetenlauf
Wochentage Evangeliſch u. Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung

1 Samstag
σ 12 . 7 v trüb

—
Tageslänge

Kath . Stillung des Sturmes . 9 Stunden 10 Minuten

*
2 Sonntag Mar . K. Maria Lichtm . 51 7 . 14 7. 39 4 . 49

Montag Blasius . Hadelin 8 8 . 148 . 34 7. 38 4 . 51
4 Dienstag Veronika . Kleophea 8 . 37154f 2 . 864 . 53
5 Mittwoch Agatha . Bertolf G◻ 9 . 11144735 4 . 54

—
6 Donnerstag Dorothea . Alderich C 2 9. 28

vorm,
7 . 334 . 56

7 Freitag Richard . Romuald I
9 s neriſch 10. 0 33 782 . 4 . 58

8 Samstag Salomon . Joh . v. M. 2 8 14 10 . 38 * — 7. 30 4. 59
8

EE 3 22 .. Cv . Das Band der Vollkor Amenheck Kol. 2- 17 . Tageslänge6 . E. 5. S . n . Ep . Kath . Vom Unkraut u. dem Weizen . M atth. 13, 24— 30. Stunden 32 Minuten

——— — 2
9 Sonntag pollonia . Otto I ERE 1127 /

10 Montag Scholastika . Wilhelm 8 5
n. 1225 4. 1 7. 27 5 . 3

11 Dienstag Euphrosina . Deſider . 2 Schnee⸗ 1 . 31 4 . 52 7. 25 5 . 5
4

12 Mittwoch Eulalia . Ludovika fall 2 . 43 5 . 32 7. 23 5 . 7
13 Donnerstag Jonas . Benignus E2 456ͤ 18

1 4 Freitag Valentin . Ildefons ” ᷓ 8 ꝛ / O 5. 8 6 . 31 7. 19 5 . 10

15
5
Samstag Faustinus . Siegfried 38 6 . 176 . 547 . 18 [ 5. 12

— 4 — — 328 3 — —

E. Septua
Ev . Die unvergängliche Krone . Kor . 9, 24 —27 . 5 Tageslänge6 . ag⸗ Kath . Von den Arbeitern im 3 Matth . 20 , 1- —16 . 9 Stunden 58 Minuten

16 Sonntag Juliana . Oneſimus ”̈ 726 440746J5414
17 Montag Donatus. Fintanus 2 8 kalt 8 . 34 733 744 6 . 15
18 Dienstag Simeon . Flavian Frn 9 . 4¹ 7 . 527 . 12 5. 17
19 Mittwoch Gabinus . Manſuet . in A 10 . 47 P8132 . 105 . 19

20 Donnerstag Eucharius. Eleuther ¹ 8 83 O Ap. 11 . 51 8. 35 7. 85 . 20
21 Freitag Eelix , Eleonora J 8 —5 9 . 17 . 6 5 . 22

22 Samstag Pet . Stuhlf. Pet. Stuhlj . Iν 9 . 337 . 4 5. 24

8 1 Ev. Getreu iſt er, der euch ruft Tageslä—. — Ev. Get iſt er, de 9 ruft. 1. 4 Tageslängeanbe⸗ Kath . Vom Säemann . Luk. 2, 4 2 10 Stunden 24 Minuten

28 Sonntag ] osua . Petrus Dam. XGCαοαο dund Wbendern 1.54 - 10 . 2NJ. 2 [ 5 . 26
Me eutfr 524 Montag Matthias . Leutfried X — S und 2. 48 11 . 07 . 0 5 . 28

9 4 2 4 6. 8 9 6 0 f — 425 Dienstag Viktorin . Walburga 6 2 S A A O337 11 . 56 6. 58 5. 30
26 Mittwoch Nestor . Alexander 23 . U8 , C im 3 4 . 19 nl . 2 6 . 56 5 . 31

rStan Sarà Le o 9 0
1 S ＋ 32 827 Donnerstag Sara . Leander 2 2 0 Schnee 4 . 55 2. 13 6. 54 [ 5 . 33

88 er. 1E 2 0 EO 0 RC 8E2A28 Freitag ( Romanus . Viktor KK 23 . 8 A 5 . 25 [ 3 . 29 6. 52 5 . 35
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1919 Dritter MonatIMZU
Frühlingsmonat Mär 15 — ◻— Neumond 2 . März. — Erſtes Viertel 9. März .

Vollm. 16. M. - Letzt V. 23 . M. - Neum. 30 März.

Bauernregeln .
Märzenſchnee tut Frucht und Weinſtock

weh;
Märzenſtaub bringt Gras und Laub.
Iſt ' s am Joſephstag (19. ) klar,
So folgt ein fruchtbares Jahr .
Naſſer März , trockener April ,
Das Futter nicht geraten will.

Bauernregeln .

Mit Märzenſchnee die Wäſche bleichen,
Macht alle Flecken weichen.
Ein Malter Märzeuſtaub iſt eine Krone

wert ,
Doch allzu frühes Laub wird gern vom

Froſt verzehrt .

Feſt⸗ und Namenstage Rond⸗N L 0
Wo0cheutage Evaungeliſch u. Katholiſch lauf

Mond⸗ Sonnen⸗( O und Planetenlauf —
Bli At 1 2Mutmaßliche Witterung Aifens — Afe 50 mmehns

1 Samstag Albinus . Donatus
.

Ev . Das Hohelied der Liebe .F. Eſt. , Hrn . ⸗F.E 6 Eſt. , Hrn 1 Kath . Vom Blinden am Wehe.
2 Sonntag Simplicius . Luiſe

. 5 . 51 n . 4. 48[ 6 . 50 5 . 378 3 rauh

Kor . 13 . Tageslänge
Lul. 18, 3143 . 10 Stur iden 52 Minuten

12411n . dir . 6 . 15 6. 10 647 5 . 392
3 Montag Kunigunde . Titian R 6 . 39 7. 326 . 45 5 . 41
4 Dienstag Faſtnacht , Adrian SDA 8. 54 6. 43 5 . 42
5 Mittwoch Aſcherm . Fme rich kalt7 . 30 10 . 16 6. 41 5 . 44
6 Donnerstag Fridolin . Fr ederike L in 8. 111 . 36 6. 39 5 . 46

See , epetnn , Feleie ( I h 8 . 40 vorm . 6. 37 5 . 47

S8Samstag Phbilemon . Joh . v. G. NC ( im 85 9 . 25 12. 51 6. 35 5 . 49
Ev. Die Diener Gottes. 2. Kor. 6, 1—10 . Tagesläuge10. E.E. Invoc . KAath. Chrisus8 —ucht. Mah 13 1 605

9 Sonntag Franziska . Cyrillus NIi4d . 8 in C un⸗ 10²¹ 1. 55 6. 33
10 Montag Alexandeèr . 40 Ritter N D

11 . 25 2. 49 6 . 315 . 52
11 Dienstag Rosina . Eulogius 2 , 8 Gi 9 . nn . 1233 3. 31 6 . 285 . 54
12 Mittwoch Quat . , Gregor Æ freund⸗ 1 . 444 . 6 6. 26 5. 55
13 Donnerstag Euphrasia . Nicephorus „ 2 . 55 434 6. 24 5. 57
14 Freitag Zacharias . Mathilde Iigd. Si 8 lich 4. 5 4 . 58 6 . 215 . 59

15 63 88 Longinus 4 8 im Phl 8 ＋ 5 . 14 5 . 19 6 . 196 . 1

Eu . Der Reichtum der göttlichen Güte . Röm .8, 1 —109 . .
2

LaeeeKath. Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 . 1Stunden 5 Minuten
16 ——. — Heribert . Henriette AI41-n 15 . & ◻ 620 5 . 38 6. 417 [ 6 .2
17 Montag Gertrud . Patrizius 727 5. 57 6 . 146 . 4

8 3 Anſelm S8 22 . Ci . 6 neb⸗ 8 . 33 6 . 17 6. 12 6. 6
9 Mittwoch Seph . Nährvater 5 5 . 406 . 10 . 8

ö 20 00 99 —8 —— 88 5 A — — 3 8
8

8
˙

23 gr. Ausweich' 10. 41 8 9
21 Freitag Benedikt . Klementia ＋] ˙ OQi . , Tag u. Nacht

Hleic. 11 42 7 6 9

22 Samstag KCasimir . Br. Klaus 12 Grühlings⸗Anfang . vorm . 8. 11 6. 3 6 . 13
Ev . Die Kinder des Lichts. Epheſ. 5, 1 —9 . Een4 2. Daul. galh. Jeſus treibt Teufel aus . uk. 1 14—28. 12 3 3

23 Sonntag Viktorian . Eberhard 12 . 38 8. 54 6 . I[ 6 . 15
24 Montag Gabriél . Pigmenius g9834n . froſtig 1. 28 95 5. 58 6 . 16
25 Dienstag Mariä Verkündigung — 2 2. 12 10 . 465 . 566 . 18
26 Mittwoch Mittf . Ludgerus 2 EEr 2 . 5011 . 53 5. 54 6. 19

27 Donners Ruprecht . Lydic FEEE 5 . 52 621

ERRRAAAA
* A＋ ◻⏑ E . 2. 20 5. 50 6. 22

29 Samstag Eustachius. Mechth . FE 5 del 4. 14 3. 40 [ 5. 48 6 . 24

E.
Lä Ev . Die Erlöſung vom Leibe des Todes . Röm . 7, 18 — 55 .

e
13 . E. Lätare .

Kath. Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh . 46, 1—15 S

30 Sonntag Guido . Quirinus 73 . — 28 . * 4 gelind
31 Montag Balbina . Kornelia 104n .

I
2 A

＋
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R — hat 30 T
Aube

Ees Weend . el - Bewenn 5 Wrl

Bauernregeln . Bauernregeln.
Auf trocknen Avril folgt ein naſſer Juni Trockner April iſt nicht des Sauern —Und ein naſſer Sommer .

Aprilen⸗Regen iſt ihmHerrengunſt, Aprilenwetter
2 der April Spektakel macht,Frauenlieb und Roſenblätter . 6 s Heu und Kornin voller Pracht .Der April iſt nicht zu gut Märzen trocken, naß /Er ſchneit dem Bauern auf den Hut. Füllt des Bauern Scheuer und Faß .

ale Feſt. und Namenstage mend . OO⸗ und Planetenlauf . — Sonnen3
Evangeliſch u. Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung . .

1 Dienstag Hugo . Theodora C4ο⁰ S8, G C , CPer . v . 5 . 29 ön. 7. 48 5441 6 • 292 Mittwoch Theodosia . Frz . v. P. ν 8
3 in 8

5
5. 59

9 . 125 . 38 6 . 313 Donnerstag Kichard . Reinhard Æ froſtig 6. 35 10 . 325 . 36 6 . 32
4 Freitag Ambrosius . Iſidor N 9 1 5 Cim 55 7 . 20 11 . 43 5. 34 6 . 33

5 Samstag Emilie . Vinzenz Fer — Nlle cchon 8. 14 vorm . 5 . 32 6. 35

Ev. Laſſet uns aufſehe Sdgebr : Tageslänge4. Jud . Kouf . C Kuih Jeh 8. 46—50 13 Sunnden 6 Nünten
—— 3 — * 4 —— — f35 Sonntag Cölestin . Sirtus 7

8
3 windig 9 . 1812435 . 30 6 . 36 2

7 Montag Hermann .
Egeſipp. 3 1. 38 n. 8,8 1026 1. 30 5 . 286 . 38

8 Dienstag Amandus . Anaklet .
S8 Morgenſt . 1137 2. 75 . 26 6. 399 Mittwoch Sibylla . Mar. Kleoph . I2 , 2 n. 12. 47 2 . 38 5. 24 6 . 4110 Donnerstag Eecchiel Daniel ＋ 85 Æ h 8822 6 . 4311 Freitag 7 Schm . M. , Leo , Papſt & warm 3 . 5 3 . 245 . 206 . 4512 Samstag Falius. Zeno E n 344 5. 17 6⁴8 8 —. —

Geho 8 Tode . 9 2 Ta eslün e15 . E. Palmtag . 8 66. 13 — 33 Minuten
13 Sonntag fustinus . Hermereng. 58 6. 48
14 Montag FTiiburtius . Tiberius E 6. 23[ 4 . 235 . 13 6. 49
15 Dienstag Anastasia . Kreszenz . 29 25 v. & in trüib 7 . 28 4. 44 5. 11 6. 5116 Mittwoch Aaron . Paternus ο ꝙ , S Ap. n. 8 . 31 5. 95 . 8 6 . 53

7 Donnerstag Gründonn . Rudolj ο 8 im 97 , Q in I 9. 33 5 . 375 . 6 6. 55
18 Freitag Karfreitag . Almann 3 10 . 316 . 115 . 46 . 56
19 Samstag MWerner. Leo K S17 . ι dir . Regen 11 . 236 . 52 5. 2 6 . 58

1Der Beweis der 2 ug. 1. Kor. 15, 1—1I. Tageslä16. Oſterfeſt.
.

Kalh 16 8 Sumen hRuue8 — 8 32 —20 Sonntag Erſtes Sſterfeſt . ſchön vorm . 741 5 . 0 7. 0
SC3 Zweites Oſterfeſt . U◻8 AYOi 12 . 9 837 4587 . 222 Dienstag Soterus u. Kajus G X& O , & &K G 1248 9 . 39 4. 56 7 . 323 Mittwoch Georg . —f 6 12 . 21n . C dir . 1 . 20 10 . 48 4. 54 7 . 524 Donnerstag Albrecht . Fidelis E 21 . 8S dir . , Q Ss 1 . 48 n. 12 . 0 4. 52 7 . 6

25 Freitag Markus . Erwin c P . 6 8U◻N 2 . 14 1 . 15 4. 50 7. 826 Samstag letus . Marcellin e2 2 X P froſtig 2 . 38 2 . 324 . 487 . 9
17

ſaube

iſtder
Steg

—
1 65 E6. Dugſin Eui, Jens elgenn der J6b.20, 1 —1 14 Sandben L. Rina27 Sonntag Anastasius . Zitta ＋ ◻ O trübb 3. 2 3. 52 446 7. 11

28 Montag Vitalis . Prudenz 4 ο S8, UI A 8 i. Aph 444 7. 1229 Dienstag Pettus . Märt . , Rob . 4 G 8S 2 3 . 54 6. 40 , 4. 42 7. 1430 Mitwoch Quirinus . Katharina YC6 . 30 v. 8 , ( Per . 4 . 27 8. 34402 . 15
1
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C . ···
Woeeee : , ] Mai hat 31 Tage ast

Baueruregeln .

Ein kühler Mai und naß dabei ,
Bringt viel Frucht und gutes Heu.

—Vollmond 14. Mai.
Mai. — Neumond 28. Mai .

—

191 0

Bauernregeln .
Abendtau und kühl im Mai ,
Bringt Wein und vieles Heu.

Mamertus , Pankratius , Servatius
Bringen immer noch Verdruß .

Viel Gewitter im Mai ,
Singt der Bauer Juchhei .

Die drei atius (12. , 13. , 14. ) ohne Regen
Sind für den Winzer großer Segen .

Ein Bienenſchwarm im Mai ,
Iſt wert ein Fuder Heu.

Wocheut
Feſt⸗ und Namenstage Mond — ( O und Planetenlauf Mond⸗ Sonnen⸗

Wochentage 8 7 15 9 — Aufgang iterg. Aufgang nterg .Rig
Evangeliſch u. Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung AAus8 m

1 Donnerstag Philipp Jak . Walburga 13 windig v .ö. 8 n. 9 . 22 [ 4. 38 7 . 18
25 Pals Sigmund I QO”, A &K O 6. 0 i0 4 . 367 . 19

3 Samstag t Auflindung im 7 4 . 34720

18 E. Miſer .
Ev . Di Achttung v. d. Menſchl. Ordnung . 1. Pett. 2, 11 —20 . slänge

—— iſ Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10, 11 —16 . 14 Stunden 50 Minuten
— — — PD *
E Sonntag Monika . Florian E EERN 8. 10 75vorm . 4. 32 7 . 22

5 Montag Sotthard . Pius V. S. N A 9 . 12 . 6 430 . 228

6 Dienstag Johann v. der Pforte EU
7D

FEER 10 . 3612 . 39 4. 29 7 . 25

7 Mittwoch SGottfried . Stanislaus EE
W12 . 34

v. 5½ ſchön 11 . 48 1. 6 4. 27
8 Donnerstag Michaels Erschein . 2 XK 1 n. 1257 1 . 304 . 25 7. 28

9 Freitag hBeatus . Hiob , Greg . Gᷓ O 2 . 31 . 50 4 . 247 . 30
10 Samstag G6 ordian . Anton E ◻ 2 6 8 Morgenſt. i. gr. Ausw . 3. 9 2. 94224. 22 7. 32

— 8 E 8

0 7 Evrv . Das Vorbild Chriſti . 1- Petr . 2, 21 —25 . Tageslänge2 E. Jubülate Kath . Ueber ein kleines werdet ihr mich ſehen . Joh. 16, 16 —2 3 . 15 Stunden 14 Minuten

11 Sonntag Frich . Luiſe , Adolf 42 415 228 420 734

12 Montag Pankratius . Wibert N S8 A , Q2 i. 5 . 19 2 . 504 . 18 7 . 35

13 Dienstag Servatius . Emilie HFAi ◻ EAp . 524 3 . 134 . 17 7. 36

0 14 Mittwoch Bonifazius . Epiph . 8 be⸗ 7 . 26 3 . 404 . 167 . 38

15 Donnerstag Sophie . Torquatus ν 2. 1 v. U◻ 2 , Ci . & 825 441 4 . 14 7. 39

16 Freitag Peregrin . Joh . v. N. AS in , N & 9 . 9 4. 51 4137 . 40
17 Samstag Bruno . Ubald 12 . 8 K 10 . 7 5. 37 4 . 12l 7. 42

0 * Cv. Der Geber alller guten Gaben . Jak . 1, 13 - —18 . Tageslänge* 8 * * 820. E. Cantate
Kath . Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh. 15, 514 . 15 Stunden 33 Minuten

— —— „ „ r . . . . . . rP0w0C0C0000000c·
18 Sonntag hrischona . Venant . E 2 ſtändig 10 . 48 6 . 32 4. 10 7 . 43

19 Montag Potentia . 8 Cöl . ο A8 NK 6 112⁹ ] ‚ ο⏑ιe
20 Dienstag Christian . Bernhard US8 22 . O in 1 11 . 51 8 . 37 4. 77 . 46

21 Mittwoch Konstantin . Prudenz E [ S ◻＋vorm . 9 . 47 4. 5 7 . 48

22 Donnerstag Helena . Julia E 12. 17 10 . 59 4. 3 7. 49

Freitag Desiderius . Biſchof E G 8. 8 ◻ O 12 . 40 85 12. 13 4. 2 7. 50

24 Samstag Joh⸗ mna . Eſther 8 — kühl 1 4 1 . 29 4 . 17 . 51

23 R Eu. Das Geſetzder Freihelt Jaß 1, 198 Tage länge21. E. Rogate
Kath. So ihr den Vater bittet . Joh . 16, 23. 30 15 Stunden 53 Minuten

25
5

Sonntag Urban . Gregor — 8 * in NM . ο 127 2⁴⁸ 4. 0 7

26 Montag Pnhilipp Neri . Eleutb . C ( I 2, und 18351 4 . 9 3. 50 7.54

2⸗ Dienstag Eutrop . Beda i 8 A [ C Per . 221 5 . 32 3. 58 7. 55

28 Mittwoch Wilhelm . German A 050
2 8 2 . 58 6 . 53 3. 57 7. 56

29 Donnerstag Chriſti Himmelfahrt 2. 12 n. G regn . 3 . 448 . 7 3. 56 7. 57

30 Freitag Felix I. , Ferdinandt 1 8 X* 9 ( C im 75 4 . 40 [ 9. 93 . 557 . 59
31 Samstag Kreszenzia . Petron . N29 . O Fſt. , T O 5. 48 9. 58 3. 54 8. 0
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ih e Juni hat 30 Tage n

Bauernregeln . SRr Bauernregeln .

Wenn kalt und naß
BVerdirbt er meiſt das

Peter und Paul br
Nach 14 Tagen ſchneiden u

Feſt ind Namenstac 1 NII 7 Mond Sonnen
Wochentac K

Feſt⸗ und Namenstage Mond U Planetenlau
5

Evangeliſch u. Katholiſch Rutmaßliche Witterun

Tageslänge22 . E. Exandi . en des 1 6 16 2616 6 Stunden 8 Minuten

1 Sonntag Fon N, & A 8 . 0 10 8

2 Montag E 31 uin 8
3

Dienstag Oliva . Klothilde reg 9 1. 32 83

1 Mittwoch
irin.

Karpaſius 8 ＋ h˙
5 8. 4

5 Donnerstag zius . Winfried 0 12 8 5 11 . 53 vorn 8

6 Freitag Norbert . Benigna E8 e „ 06 h.1. 01 . 5 88

7 Samstag Robert . Sebaſtian 8 in neriſch 12. 3

F6. Pfingſtf
Ev . Die Au

isgießung
des heil. Geiſtes . Apgeſch. 2, 1 —13 Tageslänge2 . Rahiſtk⸗ Kath . Sendung des heiligen Geiſtes . Joh . 14, 23 —- 31 16 Stunden 18 Minuten

8 Sonntag Erſtes Pfingſtfeſt . 1⁴ A 2in 3 . 1012 . 55 3. 50 8. 8

9 Montag Zweites P ingſtfeſt . 1¹ D ſchön 415 1. 18 f 3 . 49086 . 8
10 Dienstag II. areta . Königin Ap . fS 5 . 181 . 43 3. 49 [8. 9

11 Mittwoch Quat . Barnabas ◻ 8 Pyl , S wird vdendf 6. 18 2. 13 3. 48 8. 10
12 Donnerstag Basilides . Onuphr . uin 7 . 152 . 493 . 48 8. 10
13 Freitag Anton von Padua 5. 28 n. S 8, 8. 5 681

14 Samstag Basilius . Eliſäus E8S8 XK , Q m kübl 8 . 484 . 263 . 47 8. 12

2
7 1f· Ev . Die Unerforſchlichkeit Eottes . Röm . 11, 33 —36 Tageslänge

24 . 6 Dreifalt. Kath . 1 75 — Matth. 28, 18— 20. 16 Stunben 25⁵Minuten
15 Sonntag Vitus . Modeſtus ˙ S veränder 9. 25 5 . 243 . 478 . 12

16 Montag Justina . Ludgard A8 in ε 9. 56 6 . 293 . 47 8. 13

17 Hortensia . Rainer ο 2 10. 2 3413

18
Mi

ittwoch Marcellus. Arnulf E 8 lich 10 . 46 8. 48 . 47 8(14
19 Donnerstag Fronleichn . , Gerhard . 11 . 6 U 1347 845

20 Freitag Sylverius . Regina — 11 . 301144 . 47 8. 16

2¹ Samstag Albanus . Aloiſius ſchön 11 . 54 n. 12. 31 3. 47
2

8. 16

8 Hott iſt die Lieb Jo Tageslä25 E. 1. S . u. Dr * 16 33
22 an60 Paulin . 10 000 Ritt . 5 vorm . 1 . 493 . 46 [ 8 . 17

23 Montag Edeltrud . Agrippina 2 Sommeranfang 12 . 213 . 8 3. 46 8. 17

24 Dienstag Johannes d. T. Geb 58* Regen 12 . 53 4. 28 3. 47 [ 8. 17

25 Mittwoch Eulogius . Proſper 85 38 1. 33 5. 43 3. 47 [8. 17

26 Donnerstag Joh . , Paul . Jeremias ( Per . trüb 2,246 . 51 842 [ 8 . 17

27 Freitag 7 Schläfer . Ladislaus W9 . 52 n. 8 A 3 . 247 . 46 [ 3 . 488 . 17

28 Samstag Benjamin . Leo II . 22 . Q 8 un⸗ 4 . 3568 . 31 ] 3. 48f 8. 17

—— 5 3. 11- 18. Tageslänge26. E .2. S . n. Dr . L2l — — Schafe 5051110 16 Slunden28Minuten
29 Sonntag Petrus , Paulus ECS8 , A 5. 51] 9. 6 3. 49 8. 17

30 Montag Lucina . Pauli Ged . E freundlich 7. 8 9. 34 3. 50 8 . 16

I.
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Siebenter Monat

Erſtes
— Vollmond 13. Juli .1919 — Juli hat 31 Tage 2

I

Bauernregeln . Bauernregeln .
Iſt ' s zu Jakobi hell und warm Am Margaretentage (20. )
Macht zu Weihnachten den Ofen arm. Iſt Regen eine Plage .

Hundstage hell und klar Vinzenzen (19. ) Sonnenſchein
Deuten auf ein gutes Jahr . Füllt die Fäſſer mit Wein.

Baut Ameiſ große Haufen auf, Was der Juli nicht kocht,
Folgt lang ' und ſtrenger Winter drauf . —— Kann der September nicht braten .

N N Mond⸗ Sonnen⸗Feſt⸗ und Namenstag : Mond⸗ MRund Planetenlauf Nond 2
Wochentage 2 15 10 33 G ＋

9
Aufgangf Unterg. Aufigang Unterg .Evangeliſch u. Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung u M. n M u M. unM.

1 Dienstag Theobald . Simeon NQ, un⸗ v. 8. 23 hn. 9. 588 3. 51 8 . 16
2 Mittwoch Maria Heims . Otto Fs in FK , 2 9. 35 10 . 193 . 518 . 164 f „ 83 Donnerstag Kornelius . Eulogius [ O i erdferne freundlich 10 . 4410 . 40 3 . 528 . 15

2
3. 55 S84 Freitag Ulrich Bisch . Hatto * 8 warm 11 . 51 11 . 0 3. 52 8 . 15

5 Samstag Wendelin. Zoe g172
D

17 v.v. Qubendſt. i.
gr.

Aus un. 12. 58 11. 21 3. 53 8 . 15— — — — 8 8 — 4 8 —ESA ! . —— —
909 C238 Ev . Alleſamt ſ. unte

rennnnder
untertan . 1. Petr .5 , 5b 32 TagesläugeE. 3. ( Dr L L 0 , .2 C. E. 3. S . u

Kath . Berufung Petri . Lut . 5, 1 —11 . 16 Stunden 20 Minuten
2 3N PPRPREER6 Sonntag Psajas . Dominika . ¹1

0 ◻ν 2. 3 11 . 46 3. 54 544
7 Montag Wilibald . Joachim Jν US8 , Qi. P . 8 3 . 6vorm . 3 . 55 8 . 144

sS Dienstag Kilian . Eliſabeth 7 SF
in ( 8 4 . 91244 3. 56 813304

9
Mittwoch Großherzogs Geburtstag

6 Ee . EreE5 12 . 483 . 57 8. 12
10 Donnerstag 7 Brüder . Rufina *E ( COim 93 5. 59 129 3. 58 [ 8 . 11

11 Freitag Reahel . Pius I. KRII ſchön 6 . 45 2 . 18 3 . 59841
12 Samstag Nabor . Joh. Gualb. 7 . 26 3 . 15 4. 0 [ 8 . 10

— 8 3 8

298 . 2 Su Ev. Die ſelige Freiheit d. Kinder Gottes . Röm . 8§, 18 23 . Tagesläuge28 . E. 4. S . u. Dr
Kath . Der Phariſäer Gerechtigteit . Matth . 5, 20 . —24 . 106 Stunden 8 Minuten

— I 5 5 — — — — — 1
13 Sonntag Iecinrich . Anaklet 2 7. 2 v. S A C AÆ 8 7. 59 4 . 18 4. 1 8. 9

14 Montag Alfred . Bonavent . EFFR be⸗ 8 . 27 5 . 274 . 2 8 . 9 2
15 Dienstag Aͤhp . Teil . , K. Heinrich K 8 ſtändig 8. 52 6. 37 333 8. 8

16 Mittwoch Reuth . Fauſtus P, &
6

Hdst . 9 . 15 7 . 50 4. 4 [ 8 . 7

17 Donnerstag Alexius . Artur P2 77 Anf . 9 . 38 9. 4 4. 5 8 . 6
18 Freitag Maternus . Rufina 2 2 S Abendſtern in größter Ausweich. 10 . 110 . 194 . 6 8. 5
19

— Rosina . Vinzenz V. P. F trüb 10 . 26 11 . 36 4. 88 . 4— 3 RRE

30 . Ev . Der Weg zum Leben . 1. Petr . 3, 8 —iba . Tageslünge 4
29. E. 5. S. u. Dr .

Kath . Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 . 15 Stunden 53 Minuten

20 Sonntag Margarcta . Arnold 1238 v 5 A
8

2 10 . 55In. 12.51 4 9 8 . 2
21 Montag Arbogast . Dietrich N 2 O auf - 11 . 30 2 . 11 4 . 108 . 1

22 Dienstag Maria Magdalena E 8 heiternd vorm. 3. 27 4. 11 [ 8. 08 — 112 — 2 —23 Mittwoch Ahpollinaris . Libor . F E 20u1 O0 i. 12 . 15 4 . 36 4. 12 7 . 59

24 Donnerstag Christina . Bernhard ( Ci . § , C Per⸗- 141 5 . 35 414 7. 58
25 Freitag Jakob . Chriſtoph rE 8 im Aphel 2 . 15 6. 24 4. 15 7 . 57

851
Samstag Anna . Polybius —.ꝗ— EEE2

. Ev . Sterben und Leben mit Chriſtus . Röm . 6, 1 —11 . Tagesläuge. E . 6. S . u . Dr .
Kath . Von den falſchen Propheten . Matth. 5 15—21. 15 Stunden 37 Minuten227 Pantalcon . Martha . 70 6. 22 v 3 12 33 HA7 . 34 4. 17 5

28 Montag Nazarius . Celſus ſchon 5. 59 8. 04 . 19 7 . 53
29 Dienstag Beatrix . Martha R9 3 , & 1 385
30 Mittwoc0h Jakobea . Abdon 9 2 825 6 . 4 4. 22 7 . 496 4/34 Donnerstag Cerman . Ignaz v. L. ＋ * 9 . 359 . 5 4223 7 . 48 28 —

4＋*
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1919 Achter Monat
Erntemonat

Ziertel
Viertel 18. Aug. —

Bauernregeln

icht gabelt
zappelt

früh aufſte
ihm im Winter gehyt

Wer im Heueten
In der Ernt nig
Im Herbſt nicht
Der ſchau, wie' s

Um St. Laurenzi (10. ) Sonnen
Bedeutet ein gutes Jahr mit Wein

Hi
Ein ſtrenger W
WWie das
So hält es

Bauernregeln .
' s in der 1.

bleibt der
Auguſtwoche heiß,

Winter lange weiß

Dominikus (4. ),
zinter kommen muß.

tze am St

zetter am Kaſſian (13. ),
mehrere Tage an

ö

Wochentage Feſt⸗ und Namenstage ind Pla — — Sonnen
—

Evangeliſch u. Katholiſch 1 Mutmaßliche

1 Freitag Petri Kettenfeie ZZ S retr ei v. 10. 42 n. 9. 26 4. 25
2 Samstag Gustav . Portiunkula 2 A in 11 . 489 . 49 4. 26

31 E. 7. S . n. Dr .
Ev . Die Knechtſchaft der Sünde ꝛc. Röm . 6, 15 . —23 .

* Tageslänge* Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9 15 Stunden 17 Minuten
3 Sonntag Stephan Erf . Auguſt 7 .

7
0

n. 12. 53 10 . 164 . 277 . 44
4 Montag Dominikus . Joſias 3

Ap. 1 . 5610 . 484 . 29 7. 42
5 Dienstag Oswald . M. Schnee D 8 , 5 3 3. 55 11 . 26 4 . 307 . 41
6 Mittwoch Sixtus . Verkl . Chriſti 8 3 . 50vorm . 4. 3 7. 397 Donnerstag Afra . Albert , Kajet . E 2 ver⸗ 4 . 3912 . 104 . 337 . 38
8 Freitag Reinhard , Cyriakł 2 5 . 22 ] 1 . 44 . 34 7. 36
9 Samstag Erich . Romanus 8 8 änder 5982 5 336284

5 — — Der kindliche Geiſt 975 7 T e816 832. E . 8. S . n. Dr . Jeru 419 11 —47 14 St 84 Meünmen
10 Sonntag Laurentius . Blanka 5 8 6. 29 4. 88 29211 Montag Hermann . Suſanna s . n. lich 6. 55 4. 39 7. 3012 Dienstag Klara . Adele S8 , ꝙ h½ Qiegrößt . Glanz. 7. 21 4. 41 7. 213 Mittwoch Hippolyt . Kaſſian . — ii ＋ 7. 44
14 Donnerstag Eusebius . Warnfr . /ꝙf 9 ( ꝙe ge 4. 44 7. 2515 Freitag Mariä Himmelfahrt S8 wird Worgenſte witter 8 . 329 . 25 4 . 467 . 2316 Samstag Jodokus . Rochus SOS in & zurück baft 9. 010 . 43 447 7. 210 Ev. Wer ſteht, ſe zu, daß er nicht falle r. 10 12813 Tageslä33 . E . “ S . u . Dr. 8 Vomm 333 Zollner A1t 18. 9. 8

5
17 Sonntag Vercna . Liberatus 7 9. 33 Un. 12. 1 449 [7. 1918 Montag Klara v. M. Helena 44 . 56 n. 8 , OPer. 0. 14 1. 15 . 60 41719 Dienstag Sebald . Ludovikus LI Q im Aphel 1 7. 1520 Mittwoch Bernhard . Philibert N 2 ſchön vorm . 3. 27 7. 1321 Donnerstag Privatus . Franziska N19 . im 7 12. 4 4. 18 55 122 Freitag Symphorian . Tiniot . E2 retr . [(5 ꝙ 42 5. 0 . 457 7. 9

23 Samstag Philippus . Zachäus EG6F . i. 8 25 . 84 4587 .
Der Fr ede mit Go t. Röm. k 1 —5 . T Slä 534 . E. 10 . S . n. Dr . — — Taubftnsmen Wark , 31 14 S n

24 Sonntag Bartholomäus . Ap. C 8 , ＋ eiß . 39 6. 1 5. 0 L 7. 525 Montag Ludwig . König I 4.37 n. 8 dir
26 Dienstag Samuel . Zephyrin ge⸗ 3. ö
27 Mittwoch Gebhard . Joſ . v. Cal . 9 Q2Hundst . Ende 167 65928 Donnerstag Augustinus . Adel . 2 24 . Oi . 4 witter 8 . 257 . 305 . 6 [6. 5729 Freitag Johannes Enthaupt N12 haft 9 . 327 . 53 5. 86 . 54

30 Samstag Felix. Adolf , Roſa 1 10 . 388 . 19 5. 96 . 52
Ev . Das unverwelkliche Erbe . 1. Petr . Tageslänge35 . E . 11 . S Dr. Kath . Vom barmherz . Samariter . — 13 ·ͤ

31 Sonntag 7Raimund. Pauline J G , 41418 . 48510 650
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Neunter Monat
Herbſtmonat1919 . — er hat 30 Tage

Bauernregeln .

Iſt im Herbſt das Wetter hell,
Bringt es Wind und Wetter ſchnell.

St . Michel⸗
St . Gallus⸗

September⸗Regen
Kommt Saat und Reben gelegen .

ein iſt Herren⸗
ein iſt Bauern Wein.

Bauernregeln .

So viel Tage vor Michaeli (29. ) Reif,
So viel Tage nach Georgi ( Eis .
Iſt Egidi (1. ) ein ſchöner Tag ,
Ich dir ſchönen Herbſt anſag “.
Nach Septembergewittern
Wird man im Hornung
Vor Schnee und Kälte zittern .

Feſt⸗ und Namenstage NE2Wochentage Cvangeliſch und Katholiſch lauf

und Planetenlauf

Mutmaßliche Witterung
Mond⸗

g.
M. U.

1 Montag
2. Dienstag

23 Mittwoch

4 Donnerstag

5 Freitag
6 Samstag

Verena . Egidius
Veronika . Stephan
Théeodosius . Euphem .
Esther . Roſalia

Bertinus . Laurent .

Cacharias . Magm us

6＋˖
ο

α

88

—

30 E. 12. S. u. Dr
Ev . Die rettende Liebe . Philemon

5 Von den zehn Ausſätzigen . Luk. 17

14 Sonntag Erhöhung . Cyprian
15 Montag

28
6

2 Cim 75

genſt. in größt. Aus.

E
warm

OAp .

3 80 Sonntag Regina . Alkmund K 5 S , A 8 i . Phl .
s8Montag Mariä Geburt K 8 ꝙ G, & ſchön

9 Dienstag Gorgonius . Bruno EEFE
10 Mittwoch Othgerus . Nikol . v. T. 2 4. 54 v. S N

11 Donnerstag Felix , Regula . Hyaz .
12 Freitag FSyvrus. Guido , Ottil . 9. 8 in Y Regen

RRRRRRR
U
2 1238 Er . Die Beruſung zur Seligkeit . 1 The . 5, 9 —N. C. 13 . S. u. Dr .

Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth. 6, 24—33.
— — — —

Nikodemus . Roger
16 Dienstag Kornelius . Roland 10 . 32 n. U 8,0
17 Mittwoch Quat . , Lambert . Franz R
18 Donnerstag Richard . Titus 4

19 Freitag Januarius Konſt . E
20 Samstag obias . Euſtachius [ AA , g 8 — —

2 8 Ev . Die Früchte des Fleiſches ꝛc. Gal . 16 - 24 .„ 14 Seu 5 0 5 838. E. 14 . S . u. Dr. Kath . Jüngling zu Naim . Luk. 7, 11 16.

21 Sonntag Natthäus . Cvang. E ſtändig
22 Montag Moritz . Emerita Y P2,
23 Dienstag Thekla . Linus 4 20
24 Mittwoch Serhard . Mar. v. M. 4＋ 0

5. 34 v. W 8 Oi . N1
25 Donnerstag Kleophas . Joſ. v. C. ö 14¹ 3 . —

u. Nachtgleich , Herbſtanf .
26 Freitag Cyprian . Juſtina 2 in 8

27 Samstag Kosmas u. Damian wird Abendſtern
Ev. Selbſtprüfung u. helfende Liebe . Gal . 5§ R39 . E. 15 . S . n .D Kath . Vom Luk. 14, 1 —11 .

28 Sonntag Wenzeslaus . Adalr . J , im

29 Montag Michael . Alarich 2 S2 A . trüb

30 Dienstag Ursus . Hier . , Soph .

43½n. 9. 23 5. 12

1411 . 51

53 vorm .

12

Tageslänge
13 Stunden 13 Minuten

4. 56 2. 3

5 . 213 . 15

5. 45 4. 30

6 . 95 . 47
6 . 35 7. 6

E 6

7 . 36 9. 46

Tageslänge
12 Stunden 47 Minuten

5 .
11 9215

vorm . 2 . 59 5.

12 . 153 . 34 5.

128 4. 45 .
Tageslänge

12 Stunden 20 Minuten

239429 5.

3 . 51 4 . 525 .

5 . 135 .

6 . 105 . 35 5.

7 . 185 . 575 .

828 6 . 215

9. 28 6. 50 [5. 52

1030 723 55

11 . 28 8. 2 5956

In. 12 . 22 8. 48
5

8
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791 Zehnter Monat
Weinmonat

—
FFECEEEE . E.

Bauernregeln . Bauernregeln .

Bringt der Oktober viel Froſt u. Wind Vie di terung hier wird ſein
So ſind der Januar u. Hornung gelind Schlägt ſie nächſten Märzen ein

Wenn Simon und Judas (28.) vorb 8 im
Rückt der Winter herbei Bind im

Mit St . Gall bleibt die Kuh im Stall Warn ktober, kalter Februar

Feſt⸗ und Namenstage nd P Mond Sonnen
Wochentaghe Evangeliſch u. Katholiſch Mutmaßlick .

u.

1 Mittwoch 9 ö 11
2 Donnerstag Leodegai 22 7 v 8

3 Freitag Jairus . Kan ν 8 2 0
4 Samstag Franz N 6 2 dir . , 8 2 ͤ 3

4 . 16 . S Dr Ev . Golt der rechte Vater. Eph. 3, 13 —21 Tageslänge5. S . n. Dr . 50 . n 1
Kath . Das voornehmſte Czebot. Matth. 22 f S 25 Minuten

— — 8 8
5 Sonntag Plazidus . Flavia A 8 1853 6 . 6 31
6 Montag Angela . Bruno K . 4 . 6 6 . 29

7 Dienstag Juditha . Amalia — 2 4. 0 32 6 3527

S8 Mittwoch Pelagius . Brigitta rül 4. 34 4. 39 6. 11 24
9

Donnerstag Dionysius . Abraham ◻ 2. 38 n und 5. 1 5. 59 6. 13 5. 22
10 Freitag Gideon . Franz B C S8 Si. 2 Ji. & 5. 33 26 . 14520

11 Samstag Burkhard . Emi N U Per froſtig 12 8. 43 6 . 165 . 18

41 . Ev . Die Einigkeit im Geiſt. Eph. 4, 1 Tageslänge7. S . n. Dr .
Kath . Vom Gichlbrüchigen 9, 8 Stunden 59 Minuten

12 Sonntag Walkfried . Maximilian 6. 57 10 6. 17 [5. 16
13 Montag Koloman . Eduard 8 7.53 11 . 10 ] 6 . 195 . 14
14 Dienstag Kalixtus . Kalliſtus in 8. 57 6. 20 12
15 Mittwoch Theresia . Aurelia in 10. 6 6. 22 6. 10
16 Donnerstag Gallus , Abt 8 11 . 19 6. 23 8
17 Freitag Florentin . Hedwig ßten Gl v 6. 25 53 6

18 Samstag Luhas , Evangeliſt inbeſtä 8 3

42. F. 18 . 9 0 Ev. Ich und mein Haus wollen ꝛc. Joſ. 24, 14 —18 Tageslänge
E. Allg . Kw .

Kath . Von der königlichen Hochzeit . Matth. 22, 1 —14 0 Stunden 32 Minuten

19 Sonntag Ferdinand . Petr . v. Ul. F C , dig 1 2. 57 6. 29 [ 5. 1
20 Montag Wendelin . Sindolf 2 8

XK
8 2 3 . 186 . 30 4. 59

21 Dienstag Ursula . Bertold 1 8 im Aphel 9. 59 3 . 396 . 32457
22 Mittwoch Kordula . Mar . Sal 2 6 O , 8 & 5. 6 4. 16 . 34 4. 55
23 Donnerstag Severinus . Verus FNA A 9. 39 n .

6 . 13 ] 4. 25 6 . 364 . 53

24 Freitag SA0m Raphael Ie
i.

M , 8 UT 7 . 17 4. 51 6. 38 4. 51
25 Samstag Krispinus . Chryſ . 2 2 neriſch 8. 20 [ 5 . 236 . 39 4. 49

＋ 8
43 . F. 19 . Ev . Der neue Menſch . Eph . 28. Tageslänge4 05

2
E. S . n. Dr .

Kath . Sohn des koöniglichen 4, 46 —53 10 Stunden 6 Minuten

26 Sonntag Amandus . Evariſtus ECie 5 trüb 9 . 206 . 06 . 414 . 47
27 Montag Sabina . Kapitolinus E 8 2 18 A 1044 6 . 436 . 43 4. 45
28 Dienstag Simon u. Judas und 11 . 37 . 33 6. 45 4. 43
29 Mittwoch Eusebia . Narziſſus 46 8 . 30 [ 6 . 47 4. 41
30 Donnerstag Hartmann , Eutrop . SNKε kalt n. 12 . 22 9. 31 6 . 48 [ 4 . 39
31 Freiiag . NMollgang . Euſtach . 12 . 52 10 . 36 6. 50 4. 37
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1910 Elfter Monat1 91 9 Windmonat

Bauernregeln .

Sperret der Winter zu früh das Haus ,
nicht lange aus .

ein trüber Tag ,
der Winter nach.

un im Nouember die Waſſer ſteigen ,
So werden ſie ſich im ganzen Winter

K
Iſt ' s

Bauernregeln .

St. Martinus (11. ) ſitzt mit Dank
Schon auf die warme Ofenbank .

ommt St. Martin mit Winterkält ,
gut, wenn bald ein Schnee einfällt ;

dan hat ihn lieber dürr als naß,
o hält ſichs auch mit Andreas .

d Planet Mond⸗ Sonnen⸗
AufgangſUnterg . Auf ang u nterg .1NU. M.

—

— Odreas Aboftel

zeigen.

ö
Feſt⸗ und NamenstageN * 8

Wochentage Evangeliſch u. Katholiſch

1 mstag Allerheiligen

44 E 20 . S . n. Dr
Ev . ( Ref. ⸗Feſt ) : HlaubenscgenebgteKath . Vom Schaltstnecht.

Kath . Vom Zinsgroſchen .

2 Sonntag Aller Seelen

3 Montag Theophil . Pirmin
4 Dienstag Sigmund . Karl Bor .

5 Mittwoch Malachias . Zacharias

6 Donnerstag Leonhard . Alwine
7 Freitag Florentin . Engelbert

8 Sam stag 1 Gottfried

45 . E. 21 . S . n. Dr .
Ev. Die chriſtliche weſernßun

9 Sonntag Theodor . Erbo

10 Montag Justus . Tryphon
11 Dienstag Martin , Biſchof

ö 12 Mittwoch Martin , Papſt , Jon .

13 Donnerstag Weibert . Stanislaus

14 Freitag Zeline . Veneranda

15 Samstag Leopold . Luitpold
1 6 E. 22 Ev . dankf . ) So lange die Erde 5

K0 . L
—Kath . Chriſtus erweckt des Oberſten Tochter .

16 Sonntag Gchmar . Edmund
17 Montag Florian . Gregor
18 Dienstag P . P. Kirchw . , Otto

19 Mittwoch Elisabeth , Kön . v. U.

20 Donnerstag Amos . Eduard , Fel .

21 Freitag Marià Opferung
22 Samstag Cäcilia . Alfons

2 2 8 ret .
86

E. 23
Ev . Bad. Buß⸗ u. Betta . ) von der Obertrechenbe horde beſt .
Kath . Greuel der Verwu ung .

Sonntag KLlemens . Felicitas

18

8

8
Morgenſt . in größter Ausw . 10 . 55

—.
—

*
0⁰

2

Montag Chrysogon . , Joh . v. f

25 Dienstag Catharina . Fintan
26 Mittwoch Konradus . Egbert

Donnerstag Jeremias . Valerian

28 Freitag Sünter . Soſthenes

29 Samstag SaUurnin, Noah

g 80 Ev . Mache dich auf , werde vich48 . E. Adv, N. Ki.
Kath . Zeichen des Gerichts .

arr. 8 888

n. 1. 20 n. 11 . 45 6. 51 [ 4 .

Tageslänge
9 Stunden 41 Minuten

6 . 584 .

6. 55 4

6. 57 1

6. 59 4.

7 6 4.

7. 4 4

Tageslänge
9 Stunden 17 Minuten

5. 38 849 7 . 5

6 . 41 956½.

7. 52 10. 517. 8

R. üee
10 . 20 n. 12 . 9 7. 12

11 . 32 12 . 377 . 13
Soiein

Tageslänge
§ Stunden 5 Minuten

12 . 43 [ 123 [ 747 413
5 sN 4. 11

2 . 59 2. 6 7. 20 4 .

4. 4 2. 29 7. 22 4 .
5. 9 88f 7. 24 4 .
6 • 12 „3925•

7. 12 3.59 7. 27 4 .

Tageslänge
8 Stunden 36 Minuten

8 . 8 441 7. 28 4.

8 . 595 7. 30 [4.

9 . 44 7 . 324 .
10 . 22 7 . 334 .

735 4 .

11. 22 9. 32 736 3 • 5
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Poſt⸗

Neue Beſtimmungen

0 ötte 3
Portotaxe im Deutſchen Reich —

Briefe koſten : a) im Ortsverkehr frankiert bis 2

Pf., unfrankiert über 20 bis 250 G

Pf. , unfrankiert öf., b) im
Sewicht von 20 Gr auf alle Entfernungen

unfrankier ei em Gewicht
frankiert unfrankiert 35 Pf

Briefe an Soldaten bis zum Feldwebel oder Wacht
meiſter einſchl . aufwärts , als „Soldatenbrief — Eigene

Angelegenheit des Empfängers “ bezeichnet und nicht
ſüber 60 Gramm wiegend , werden im deutſchen Reiche

jedoch nicht nach dem Orts - oder Landbeſtellbezirk
Cdes Aufgabeorte portofrei befördert .

Kartenbriefe 15 Pf. (bis 20 Gramm ) .
Poſtkarten koſten : im Orts⸗ und Nachbarortsverkehr 7½ Pf

m ſonſtigen Verkehr 10 Pf., mit 33 — 20 Pf

Druckſachen unter Kreuzband und Warenproben ohne

Brief ſind dem Frankozwang unterworfen. 1) Für Druck

achen beträgt das Porto : bis 50 Gramm einſchl )Pf . , über

) bis 100 Gramm einſchl. 7½ Pf., über
100

bis 250
Gramn.

inſchl. 15 Pf., über 250 500 Gran chl. 25 Pf. ,

über 500 Gramm bis 1 Kilogramm
f 20 Für

Warenproben beträgt das Porto : n 10 Pf

über 100 bis 250 Gramm 15 Pf. , über 27 500Gramm

25 Pf. Druckſachen und Warenproben , welche nicht frankiert

ſind oder den ſonſtigen Beſtimmungen der Poſtordr ung nicht

entſprechen , gelangen nicht zur Abſendung . Für unzur eichend

frankierte Druckſachen und Warenproben wird dem Empfänger
der doppe elte Betrag des fehlenden Portoteils in Anſatz gebracht

auf eine durch 5 teilbare Pfennigſumme aufgerundet ) .

Geſchäftspapiere müſſen frankiert ſein und koſten 250 Gr.

inſchl . 15 Pf., über 250 bis 500Gr . einſchl .25 Pf. , über 500 bis
35 Pf .000 Gr. einſchl .

Poſtanweiſungen. Innerhalb 8, Gebühr bei

iner Zahlung bis zu 5 M. einſchl . 15 Pf. , bis zu 100 M-

einſchl . 25 Pf. , über 100 bis 200 M. einſchl . 40 Pf. , über
200 bis 400 M. einſchl . 50 Pf. , über 400 —600 M. einſchl .
60 Pf. , über 600 —800 M. ä einſchl. 70 Pf . ohne Unterſchied der

Entfernung .
Telegraphiſche Poſtanweiſungen ſiehe unter 5.

Einſchreibſendungen . Briefe , Poſtkarten , Druckſachen , Ge⸗

ſchäftspapiere , Warenproben , Nachnahmeſendungen , ſowie Pa⸗

kete ohne Wertangabe können unter Einſchreibung befördert
und müſſen zu dieſem Zwecke von dem Abſender mit der Be

zeichnung „Einſchreiben “ verſehen werden . Für eingeſchriebene
Sendungen wird außer dem Porto eine Einſchreibgebühr von
20 Pf . ohne Rückſicht auf die Entfernung und das Gewicht

erhoben . ( Privatpakete unter Einſchreibung ſind z. Zt. nicht

zugelaſſen
Rückſcheine ( Empfangsbeſcheinigung des Empfängers ) zu

läſſig bei Einſchreibſendungen , gewöhnlichen und Wertpaketen .
Sendungen mit Vermerk,Rückſchein “ zu verſehen . Gebühr 20Pf .

entrichten . Name des Abſenders iſt anzugebenim voraus zu
Briefe mit Poſtzuſtellungsurkunde . Außer dem tarif⸗

ißigen Porto — den Hinweg des Schreibens und die

ſendung des Behändigungsſcheines wird an Zuſtellungs⸗
20 Pf0 er 0 oben .

Pakete ohne Wertangabe. Die Gebühr wird nach der Ent⸗

fernung und nach dem Gewichte der Sendung erhoben . Sie

ſetzt ſich zuſammen aus dem Porto und der Reichsabgabe .
Letztere beträgt : bis zum Gewichte von 5 kg auf Entfer⸗

nungen bis 75 km ( Zone 1) 15 Pf. , auf alle weiteren Ent

vomvom

und Telegraphen⸗Gebühren .
Oktober 1918 .

fernungen 25 Pf J. beim Gewicht über 5 lg auf Entfer⸗
bis 75 kr

＋
30 Pf., auf alle weiteren Ent—

ernungen 50 Pf. Mit uß der Reichsabgab
ſich folgende Gebührenſätze

̃ 518

Gewich ˖

zone Zon zone Zone ZoneſZone
2 1 0

bis 5Kg einſchl. ] 40 7 0 75
über 5 bis 6 ER 6 0 20 0 1. 40 50

6 7 65 1.20 1. 40 6 802
8 70 0 f f 20 560

8 ) 7 1. 40 80 2 50 5
9 80 1. 50 2 2. 50 3 0

uſw . für jedes
weitere kgmehr . 10 0.20 0. 30 0.40 [ 0 . 50K

Zu einer Paketkarte dürfen nicht mehr als 3 Pakete 9e
hören (3. Zt. nicht zuläſſig ßedoch iſt es nicht dunetPakete mit Wertangabe und ſolche ohne Wertangabe
einer Paketkarte zu verſenden Nachnahme - Pakete u u
jedes von einer beſonderen Paketkarte begleitet ſein. Es empfiehlt

ſich dringend , jedem Pakete einen Zettel mit genauer Angabe
des Abſenders beizulegen .

Für gewöhnliche Pakete , die

enthalten , wenn die Zeitungen
andere Zeitungsverleger oder an

—. 9

nur Zeitungen oder Zeitſchriften
oder Zeitſchriften vom Verleger an

0 verſchickt werden , die

ſich nicht gewerbsmäßig mit dem Vertriebe dieſer Zeitungen oder

Zeitſchriften 17 gelten die nachſtehend angegeb . Gebühren
J) Bis zum Gew . v. 5Kilogr . : a. auf En ffern. bis 5 Kilom einſchl

einem Gew. vonüb .
ie Sätze wievo rſteh . unt . 1, b. für

nden Teil eines ſolchen : bis
50 - 375 Kilom

25 Pf . , 50Pf . 2) Bei

5Kilogr

jedes weit . Kliogr. od

teren Entf
erſten 5Kilogr .d

den überſchieße
K150 Kilom . 10Pf. , üb. 175Kilom . 5Pf., üb. 75

20Pf . , über 37 750Ki 30 Pf . , über 750 - 1125 Kilometer

10 Pf. , über 1125 Kilometer 50 Pf .

An Soldaten bis zum Feldwebel Adreſſe uſw . oben

Pakete ohne Wertangabe zahlen
—5 zu

0Pf .
unter Briefe ) gerichtete
3 Kilogramm - Gewicht ohne Unterſchied der Entfernung 2

Das Höchſtgewicht eines Pakets beträgt 50 Kilogramm
Auf Verlangen des Abſenders werden Pakete , deren be⸗

ſchleunigte Uebermittlung beſonders erwünſcht iſt , z. B. Sen⸗

dungen mit Fiſchbrut oder Fiſchlaich , ferner mit friſchen

Blumen oder friſchen Pfla nzen, ſowie Sendungen mit lebenden
Tieren u. dgl. mit den darbietenden ſchnellſten Poſtgelegen
heiten befördert . Die Sendungen ſowie die zugehörigen Paket⸗
karten müſſen bei der Einlieferung zur Poſt äußerlich durch

einen farbigen Zettel, der in fettem ſchwarzen Typen

druck oder ausnahmsweiſe in großen handſchriftlichen Zügen
die Bezeichnung „Dringend ! “ träs hervortretend kenntlich

gemacht ſein , ſie unterliegen außer dem ſonſtigen Porto und

u. U. der Eilbeſtellgeb einer beſonderen Gebühr von
1

Mark . Dringende Pakete werden am Beſtimmungsorte durch

Eilboten abgetragen , wenn ſie nicht mit dem Verm Poſt⸗

lagernd “ verſehen ſind. Sämtliche Geb' thren müſſen vom

Abſender vorausbezahlt werden .

Pakete mit ?Wertangabe und die dazugeh
außer dem entſprechenden Porto nebſt 9

ohne Wertangabe eine Verſicherungsgebühr
Entfernung und zu jeder Höhe der Wert

ör ePaketkarte zahlen

Sabgabe für Pakete

hne Unterſchied der

uugabe gleichmäßig

3
83.8ich

N3 4
mirndeſtens

Briefe !
auf Entfer

ſchrift mit
Markſum
inmittnimtitt

Pak tkarte
Porto und
ohne Nach

gefund en

gangenen
w rd zugl
entrichten ,

Eilbeſte
bis zu 81
mehr 6
40 Pf. , in

Bei pe

größerer
Erkundigr

Poſtkre
tigt. Bei

Poſ
Liechter

Poſtkar
Druckſe

100
500

über
üͤber

Waren
15 Pf., 1

*5
Pf. ,

i

*
bis 75 k
tere kg 5

3. 9

Briefeallen Ver
unfrankie



A ſtkarten (zu nehmen ſind
erkehr beſtimmte ) 10 Pf. , mit An

Druckſachen bis zum Gewicht von 2 Kg
G eſchäftspapiere bis zum Gewicht von

Nf fUr
1mindeſten 0

Briefe mit Wertata
auf Entfernungen k

8 jedoe

Entfer⸗ 2
iuf Entfer ille weiteren Er Gramm mindeſte
iteren Ent⸗ * f

Warenpr
te wird ke rbü Verſicher er 0 Gramm 5 Pf

für Paket rt 50 Po hfeauweifungen
denWofanftge briefe.

96

i Tetr ſche Poſtanweiſnugen ſiehe unter 4.

ſianweiſu Nachnahmebriefe ewbei eingeſchriebenen Briefen

bei Briefen 3 lichen Gebührenſatz für ſolche . Betrag meiſt in d

Beſtimmungslandes anz ugeben.n, Warenproben 5
n müſſen in der ? Briefe mit Wertangabe 92—nur einem

n zereinsländer zuläſſi Die zuläſſigen Beträge

taben) verſe ſein und einzelnen Ländern verſchieden . Frankozt vang .
Bezeichnung Abſenders Freimarken muß ein Zwiſchenraum gelaſſen werden . Li

müſſen jedes von einer beſonderen Wertangabe muß auf der Adreſſe in ſ. und in Zahl

zaketkarte begleitet ſein. Für Nachnahmeſendungen kommen an in deutſcher Währung angebracht ſ

hund Gebühren zur Erhebung : 1) das Porto für Sendunger Poſtpakete (colis postaux ) ſind nur nach einem Teile der

hn znahme ; falls eine Wertangabe oder Einſchreibung ſtatt : - Vereinsländer zuläſſig . Die Größe der Pakete iſt
3

Teil

unds hat , tritt dem Porto die Verſicherungsgebühr oder Beſchränkungen unterworfen . Die Aufſchrift der Ad t

Einſchr eibgebühr hinzu; 2) eine Vorzeigegebühr von 10 Pf. ; in lateiniſcher Schrift zu erfolgen . Beizugeben

die Poſtanweiſungs hren für Uebermittlung des einge — Paketkarte und je nachdem 2 bis 4 Zoll⸗

gangenen Bet rag
wird zugleich mit dem P

Abſender . Die Vorzeigegebühr erklärungen . Briefe dürfen nicht beigepackt werden .
en und iſt dann auch zu zwang . Das Porto koſtet nach den meiſten Nachbarländernorto erho

empfie 0 entrichten , wenn die Sendung nicht eingelöſt wird 80 Pf . Vorherige Erkundigung bei der Poſt
uer Angabe Eilbeſtellung für Briefe , Poſtanweiſungen , Wertſendungen Paketſendungen können, außer den colis postaux, nach a

. f %, bis zu 800 M. im Orte mehr 25
Pf. , im Landbeſtellbezirk Ländern , die dem Verkehr erſchloſſen ſind , aufgegeben wer

mehr 60 Pf . Für Pakete bis 5 Kilogramm im Orte mehr Einſchreibgebühr für Briefe , Poſtkarten , Druckſachen

8 40 Pf. , im Landbeſtellbezirk mehr 90 Pf . ſchäftspapiere und Warenproben beirägt 20 Pf. , für etm
werden , die Bei portopflichtigen Dienſtſendungen , die nicht frankiert Rückſchein 20 Pf .

tungen oder [find, wird das Zuſchlagsporto von 10Pf . für Briefe oder Pakete Eilſendungen meiſt zuläſſig , Gebühr 25 Pf . mehr

Gebühren : [ niemals erhoben .

— Ortsſchnell - und Eilabholungsdienſt iſt in einer Anzahl 1. Poſtüberweiſungs⸗ und Poſtſcheckverkehr
1b 1 Städte Deutſchlands nn 8 .

gröze
rer Städ Deutſchlands

ſeit Herbſt 1911 eingerichtet . innerhalb Deutſchland . Poſtgiroverkehr mit Sſterreich , Ungarn

ben bis Erkundigung bei der Poſt der Schweiz und Luxemburg
olchen : bis Poſtkreditbriefe werden von den Poſtſcheckämtern ausgefer —

* 8 8 9.

Die Zahlkartengebühr , die der Abſender zu entrichten hat ,
375 Kilom.

tigt . Bei der Poſt nachfragen 43P
Kilometer beträgt bei Einzahlungen bis 25 M. = 5 Pf . und für alle

3 N ̃ höheren Beträge 10 Pf . Für Barauszahlungen werden dem
2. P ö Verkehr — dheren Betrage 10 Pl. 5 Be szahlungen we

Poſtgebühren im erkehr mit Oſterreich nebſt Poſtſcheckkunden 5 Pf . und außerdem 1 Pf . für je 100 M
uſw . oben 4 9 2 8 4 2

hlen bis zu Licchtenſtein, Ungarn und Bosnien⸗Herzegowina . des auszuzahlenden Betrags berechnet . Fur die Überweiſung

rung 20 Pf .
Briefe koſten bis zum Gewicht v. 20 g auf alle Entf . 15Pf . , von Beträgen nach dem Ausland werden für je 100 M.

ogramm bis 250 g 25 Pf
) Pf . , mindeſtens 20 Pf . berechnet

deren be:⸗ Paſtfarten koften 10 Pf
8 oſtkarten koſten 10 Pf KGKenz 1 En.

z. B. Sen⸗
5

dſachen bis 50 2 5
Pf, über

50 bis 1 Gebührentarif für Telegramme mit Reichsabgabe .
rit friſche Druckſachen bis 50 g 5 Pf. , über 50 bis 100 g ⸗ If . , 5 5

58 friſchen uͤber 100 bis 250 15 Pf. , über 250 bis 500 g 25 Pf
Die Länge eines Taxwortes iſt auf 15 Buchſtaben oder 5 Zif⸗

nit lebenden iber 500 2 bis 1 kg 35 Pf
— fern feſtgeſetzt . Mindeſtbetrag für das gewöhnliche Telegramm

Poſtgelegen Ware * F
65 Pf .(f. Stadttelegramme 45 Pf. ) ; f. ein driugendes Telegramm

rigen Pakett Vi. über 100 bis 8508 C) das Dreifache der Gebührf . das gewöhnl . Telegramm ; für be⸗

erlich duechf 15
Pf.

Aber
350

bis 508 . zahlte Antwort ( RP) Gebühr für 10 Wörter ; fur bezahlte

zen Tüpent Geſchäftspapiere bis 250 8 15 Pf., über 250 bis 500 f dringende Antwort ( RPD) das Dreifache der Gebühr für 10

chen Zügen ] 25 Pf. , über 500 bis 1000 g 35 Pf. Wörter ; für Vergleichung ( 10 ) den vierten Teil der Gebühr

nd kenntlich für ein gewöhnliches
Telegramm ( aufgehoben ) . Im euro

e Poſtpakete bis zum von 5 Kg auf Entf ungen „ ilden Perkeber ſinn . eebe
bis 75 km Zone 1) 0 5

6 kg 60 Pfie wei patſch Verkel n ür ein Taszi 150
ö tere kg 5 Pf. mehr ; auf alle weiteren Entfernungen f . Telegraphenanſtalten in Deutſchland 8 Pfg . Stadttele

gsorte durch gramm 5 Pf. ) , Bosnien, Herzegowina , Luxemburg und

nerke „Poſt⸗
nüſſen vom

Oſterreich “ 7 b , Ungarn “ 8 Pf. , Belgien , Dänemark
Portotaxe im Verkehr mit den Ländern5 * 38 0 Niederlande , Schweiz 10 Pf. , Norwegen , Rumänien ,

S Wẽ᷑̃
ſtvereins

( Aus 8
des eltpoſtwereins ( Ausland ) . Schweden 15 Pf. , Bulgarien 20 Pf. , Türkei 40 Pf . Bemer

tkarte a „Arteſe oder Kartenbriefe , Gewicht unbeſchränkt , koſten nach Pofigebüt Verkeh Gland
Pakete lle f 6 5 ber Anderung der Poſtgebühren im Verke ri aus Deutſchland nach

erſchied de
en Vereinet ür die erſten 20 frankiert 20 Pf., Oſterreich, Ungarn und Bosnien⸗Herzegowina ab 1

tober 1918 infolge

iterſchie unfrantiert 40 Pf., für jede weiteren 20 Gramm 10 Pf. Erweiterung der innerdeutſchen Reichsabgabe ergeht ſpätere 2Verfügung

gleichmäßig
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Merkblatt für Feldpoſtſendungen .

Portotarif . bis 7zum Gewicht von 10 kg
Inlande an⸗

ſowie Poſtkarten vortofrei erung 3
0 bis 2 9 10 Pf 1 erur g zu

28K* Ff., bis 7 1·0 AR MrF250 bis 550 8 20 Pf bis 10 kg
bis 50 kg

fertigungen
ufſchrift
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andſtücke bis

600 —800 %/ 60

gebühhre
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ichen legun g in das Paket Pakete 8 ar

00 85ber Frachtſtücke mitFrachtbrief aufzuliefern . Iſt das zuſtändig

Privatpäckereien . Privatpakete u. Privatfrachtſtücke an die Samanelpekalamt dem Abſender kannt , ſ
Angel
heer

im Felde ſtehenden Truppen des Land⸗ es auf den Paketen u.
oßlich der beim Feldheere befindlichen Marine⸗ briefen in der Aufſchr

ſtreitkräfte werden nur auf dem ge über die Militär a) Privatpakete (bis

＋



. ger ein⸗
Ant

werden
bung der

chland
chw eiz
den
henanſtalt
zu berech
weiſungs

Umtern

on 10 kg
lande an⸗
ferung zu
bis 7 kg

' is 10 kg
bis 50 kg
ertigungen
Aufſchrift

eld iſt bei
r nehmen
ſtücke bis

ungen be
der feuer
nicht auf
rderblicher

ſind mit
des Emp
dem Ver

g iſt auch
ketkarte

olgendes
abe eines

nil Paketamts bei den Poſtanſtalten oder den

M rpaketäimtern aufzu 3 die für Weiterlei — ſorgen .
1g von m hr als 10 bis 50 kg) hat

m ie Eiſenbahn

Frrachtbor
tigung des

mien

auch
awpkaArtons3 ſind

Holzkiſten
zur

packung geeigneter als leichte Eine waſſerdichte

Umhüllung empfiehlt ſich in jedem Falle zum Schutz gegen

Feuchtigkeit

* 8
Aufſchrift der Feldpoſtſendungen

dei Briefen und Poſtkarten an mobile d. h. nicht

in feſten Standorten Garniſonen ) des Deutſchen Reichs be

findliche Truppen der Landarmee ohne Angabe eines

Beſtimmungsortes , alſo z. B.

* * —

Feldpoſtbrief
5IunAn

den Gefreiten Martin Schmidt

ese. ufanterie Regt. Nr 2. Komp.

Ba

Beſondere Formationen

Flieger, Funker uſw

Deutſche Feldpoſt Nr.

3. Beſchaffenheit der Feldpoſtſendungen .

Die Feldpoſtſendungen können bei der Beförderung durch

Feindesland keineswegs immer pfleglich behandelt werden .

Sendungen mit Wareninhalt (Liebesgabenpäͤckchen ) deshalb

ehr dauerhaft verpacken , alſo ſtarke Pappkartons ,
feſtes Packpapier oder dauerhafte Leinwand ver⸗
wenden ! Klammerverſchluſſe ſind faſt durchweg ungeeignet .
Die Päckchen , auch die mit Klammerverſchluß verſehenen ,
ſind allgemein —

dauerhaftem Bindfaden feſt zu um⸗

ſchnüren , größere Sendungen mehrfach . Bei Feldpoſt⸗
briefen mit Fluſſigkeit muß ſich dieſe in einem ſtarken ,
ſicher verſchloſſenen Behälter befinden , der in einem

durchlochten Holzblock oder in eine Hülle aus ſtarker Pappe
feſt verpackt iſt . Dabei müſſen ſämtliche Zwiſchenräume
mit Baumwolle „ Sägeſpänen oder einem ſchwam —

migen Stoffe ſo angefüllt ſein , daß beim etwaigen Schad⸗
haftwerden des Behälters die Fluſſigkeit aufgeſaugt wird

Streichhölzer und andere feuergefährliche Gegen⸗
ſtände , insbeſondere 0 ide mit Benzinfüllung

5 in Feldpoſtbriefen nicht verſandt werden , ebenſo⸗
wenig Butter und Fett

die Auf
bar niedergeſchrie
zu befeſtigen .

Sendungen , die dieſen

ſprechen , werde 1

ich zurückgewieſe

nicht auf den Send
werden , ſo

ungen 1
ſie haltbar au

ngen nicht
unweianſtalten

1. Vordrucke .

Die Poſtanſtalten verkaufen Feldpoſt⸗Briefumſchläge , ein⸗

fache Feldpoſtkarten und ſolche mit Antwort , die mit

Vordruck für die Aufſchrift und für die Bezeichnung des

Abſenders ſehen ſind, mit 1 Pf . für 1 Briefumſchlag
und mit 10 für 10 Poſtkarten . Im Privatwe
hergeſtellte Vordrucke müſſen im Drucke — F
poſtkarten auch in der F mit den amtlichen genau
übereinſtimmen ; auch ſo ſolche Vordrucke in Form ,

Größe und Papierſtärke nicht weſentlich von den amtlichen

abweicher Feldpoſt⸗Brie chläge ſind deshalb tunlichſt
in der Größe der Normalbriefumſchläge (15½ zu 12 ½ em)

herzuſtellen . Anſichtspoſtkarten ſind zuläſſig; doch ſoll die

Aufſchrift möglichſt dem auf den amtlichen Feldpoſtkarten

befindlichen Vordruck

Zu Poſtanweiſungen an Angehörige des
entſprechen .

eeres ſind
beſondere Vordrucke in blauer Farbe zu benutzen ,
auch dann , wenn ſich die Truppen in feſten Standorten

( Garniſonen ) des Deutſchen Reichs befinden .

Zeitungsbeſtellungen .

Zeitungen und Zeitſchriften für Heeresangehörige können

nicht nur von den Truppen ſelbſt bei den Feldpoſtanſtalten ,
ſondern auch durch Familienmitglieder oder ſonſtige

Perſonen bei den heimiſchen Poſtanſtalten beſtellt

werden . Die Benher ſind dabei genau nach Name , Dienſt⸗

ſtellung und Truppenteil zu bezeichnen . Es empfiehlt ſich, die

Zeitungen uſw . gleich für ganze Vierteljahr zu beſtellen .dasdas

Poſtſendungen an Angehörige der Marine ,

die ſich bei Behörden oder Marineteilen am Lande be⸗

finden , ſind wie im Frieden zu adreſſieren (alſo außer dem

Marineteil , der Behörde uſw . auch den Beſtimmungsort

—. Bei Sendungen an Marineangehörige auf

Schiffen iſt in der Aufſchrift neben der näheren Bezeich⸗
nung des VEmpfängers nur der Schiffsname , nicht aber der

Beſtimmungsort , anzugeben . Für Marineangehörige , die
ſich beim mobilen Landheer befinden , gelten die Vorſchriften

für das Feldheer .

Pakete werden

Marineangehörigen als

angenommen .

ſowohl an die am Lande befindlichen

auch an die Beſatzungen der Schiffe

Zu Poſtanweiſungen an die Beſatzungen der
18iegsſchiffe

ſind die gewöhnlichen , alſo nicht die blauen Feldpoſt⸗

anweiſungen zu benutzen

Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke an Offiziere

und Mannſchaften der Feldarmee

ſind an den in der Heimat befindlichen Erſatztruppen⸗

teil Erſatz⸗Bataillon , Abteilung oder - Kompagnie ) des im

Felde ſtehenden mobilen Truppenkörpers als frankiertes
Paketen an Mannſchaften

ſenden
Poſtpaket ( Porto bis wie bei

zum Feldwebel aufwärts 20 Pf. ) zu
5 Kg

bis
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1*
Der Badiſche Landwirtſchaftliche Verein . ( Gegründet 1819 . ) Sitz : Karlsruhe .

I . Vorſtand .
J. Präſident : Geheimer Oberregierungsrat Salzer⸗Karlsruhe . CII . Präſident : Landtagsabgeordneter Müller - Heiligkreuz .

Beiräte : Stellvertreter :
1. Bürgermeiſter Rall⸗Marbach . 1. Oekonomierat Ries⸗Ueberlingen . ——2. Gutsbeſitzer Karl Stocker - Oberrotweil . 2. Altbürgermeiſter Lien in - Weil.
3. Bürgermeiſter Sänger - Diersheim . 3. Oekonomierat Würtenberger - Eberſtein

V4. Oekonomierat Schmezer - Raſtatt . 4. Bürgermeiſter Volz⸗Seckenheim .5. Bürgermeiſter Meixner - Krautheim . 5. Oekonomierat Steingötter - Heidelberg .
II . Beamte .

Generalſekretär Adolf Keller - Karlsruhe .
III . Die Bezirksvereine . Stand vom 1. Januar 19138 .

Zahl der im Jahre
Mitglieder /

*
Vereinsver⸗ 3 abgehalkenen3 res⸗zahl auf ] Jahres⸗ mögen auf [ VerBezirksvereine 3 69 0⁰⁹ ö 28 0Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände 1. Januar beitrag 1 . Jan . 16 17 . — Ditek⸗

1917 u. Be⸗ ttons⸗917
ſprech ſitzungen

. . uüungen
ſ‚ .

I . Seegan⸗Verband .
1. Meersburg J. Bürgermeiſter Schellinger - Ahauſen

II . Baptiſt Seyfried⸗Hagnau a. See 425 2 50 402310 12. Salem I. Domänenrat Ehrenmann⸗Salem
8 II . Bürgermeiſter Schneider⸗Oberuhldingen 202 50343113 03. Ueberlingen I. GehRegRat Levinger⸗Ueberlingen—

II . Bürgermeiſt . Joh . Büchele - Andelshofen 423 2 50 288986 (

Zuſ . 3 Vereine mit 1050 6756 077 2II . Hegau⸗Verband .
*

1. Engen IJ. Oberamtmann Hepp⸗Engen
II . Bezirkstierarzt Hierbolzer⸗Engen 1232⁵ 4 — 9022 7372. Konſtanz I. Landw . F. Moſer⸗Konſtanz
II . GehRegRat Dr. Belzer⸗Konſtanz 467 280 5330062 23. Radolfzell J. Landw . Ed. Baum⸗Ueberlingen a. R.
II . GehRegRat Dr . Belzer⸗Konſtanz 47 Y23· 5422˙1272 14. Stockach J. Oberamtmann Dr. Fr . Pfaff Stockach
II . BezDierarzt Dr. AdelmannStockach 966 250 — — — —

Zuſ . 4 Vereine mit] 3137 16564 0611 3III . Donau - Linzgau⸗
Verband.

3 41. Meßkirch J. Oberamtmann Dr. Pfützner⸗Meßkirch
II . LandwInſpektor Seifer⸗Meßkirch 8²8 2 50248189 — —2. Pfullendorf J. Oberamtmann Wolf⸗Pfullendorf
II . BezDTierarzt Bauer⸗Pfullendorf 496 2 50 1650000 23. Stetten a. k. M. I. Eugen Pfeiffer⸗Stetten
II . Bürgermeiſter Joh . Rieſter⸗Stetten 126 [ ( 2 — 188354

Zuſ . 3 Vereine mit 1450 2086543 2 — VIV. Baar⸗u. Schwarz⸗ .—

wald⸗Verband.
1. Bonndorf I. Oberamtmann Dr. Hardeck Bonndorf

II . BezTierarzt DPr. Krug⸗Bonndorf 749 250 534116 4 1
g. Donaueſchingen I. Zur Zeit nicht beſetzt

— — — 11. Sternenwirt Frei⸗Behla 13462 7512329 44 —3. Villingen I. GehRegRat Bauer⸗Villingen
II . Veterinärrat Pfanz⸗Villingen 759 3 — 11435 55 1

Zuſ . 3 Vereine mit 29106



Mitglieder⸗ Vereinsver⸗

Zahl der im Jahre
1917 abgehaltenen

Zuſ . 3 Vereine mit

Jahres⸗ 0 8

3
zahl auf Jahres : mögen auf

Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände —4 eitr * amm⸗
Baue u. Bezirksvereine Vorſtände 1. Januar

beitrag 1. Jan . 1918 33 Direr⸗
1918

8
u . Be⸗ tions⸗

1918 ſprech⸗ ſitzungen
2 2 ＋ ungen

V. Alb⸗ u. Klettgau⸗

Verband .
— 3

1. Jeſtetten I. Landw . Zimmermann⸗Erzingen
II. Landw . Weißenberger - Weisweil 467 2 80 — —

2. Säckingen J. GehReggiat Kapferer⸗Säckingen
3 rarzt MetzgerSäckingen 535 2 230 461909 — —

3. St . Blaſien I. Oberamtmann Heß-St. Blaſien
II . Bezirkstierarzt GrevéSt . Blaſien 492 280 4025 52 — 1

4. Waldshut I. GehRegRat Dr. Korn⸗Waldshut
II . Oekonomierat Ries - Waldshut 938 2 506160 31 1

Zuſ . 4 Vereine mit 2427 E14804 921 1
VI . Markgräfler⸗ 3

Verband .

1. Kandern I. Z. Zt . nicht beſetzt .
II . H. Eichacker sen . , Kandern 229 3 — 1720 37

2. Lörrach I. Altbürgermeiſter Lienin - Weil
II . Bürgermeiſter Müller - Haagen 3843 — 3357 84 3 3

3. Müllheim . I. GehgtegRat Hepting⸗Müllheim
II . Bürgermeiſter Pfunder⸗Auggen 537 3 — 5902 69 — 1

4. Schönau I. Oberamtmann Kopp⸗Schönau
II . BezTierarzt Spang⸗Schönau 665 2 807480 65 4

5. Schopfheim I. Oberamtmann Dr. V. Pfaff - Schopfheim 3

II . Bezirkstierarzt Kroner⸗Schopfheim 8622 6014086 47 2 1

Zuſ . 5 Vereine mit[ 2677 31548
VII . Breisgan⸗Ver⸗

1f

band .
UI

1. Breiſach I. Oberamtmann Dr. Jung - Breiſach
II . Gemeinderat J . B. Hau⸗Breiſach 641 2 50 8892 57 1

2. Emmendingen I. GehdtegRat Dr . Baur⸗Emmendingen
II . Veterinärrat Frank⸗Emmendingen 882 3 —13513 50 2 2

3. Ettenheim I. Oberamtmann Roth - Ettenheim
II . Bürgermeiſter Marko⸗Ettenheim 579 250 5594 741 1

4. Freiburg I. GehOberregRat Muth⸗Freiburg
A II . Zur Zeit nicht beſetzt . 633 2 9⁴50 ——( — 1

5. Kenzingen I. Bürgermeiſter Baptiſt⸗Kenzingen
II . Emil Weiß z. Krone , Kenzingen 425⁵ 24 50 — —

6. Neuſtadt I. Oberamtmann Rothmund Neuſtadt
II . Bez⸗Tierarzt Feldhofen - ⸗Neuſtadt 566 327788 00 2 —½

7. Staufen I. Oberamtmann ArnspergerStaufen
II . Landw . Jul . Hauſer⸗Krozingen 941 250 [ 15947 00 2 1

8. Waldkirch I. GehgegRat Frech⸗Waldkirch
II . Fabrikant Sonntag⸗Waldkirch 40¹ 2330 3791¹ 90 — —

3 Zuſ . 8 Vereine mit 5068 75527 71 8 6
VIII . Gutach⸗Kinzig⸗

Suſ

tal⸗Verband.
1. Gengenbach I. Tierarzt Löſch - Gengenbach 8

II . Oberkulturmeiſter Grüber - Gengenbach 341 2 50 150961 17＋

2. Triberg I. Oberamtmann Leers⸗Triberg

8
II . Bernhardenbauer Dorer - Furtwangen 372 2 h nR²˙ 7 —

3. Wolfach⸗Haslach I. Zur Zeit nicht beſetzt
II . Bez⸗Tierarzt Buß⸗Wolfach 662 [ 250 [ 722275 — —

1



Mitglieder — Vereinsver —
lder im Jahr
7 abgehalten

E —
Hl auf möge uf Ve

8 8 Pzahl auf “ 3 mögen auf nme Bezirksvereine Vorſtände 8 beitrag K 8 0 1Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände [1. Januar
beitrag

1. Jan . 1918

1018
f 6 . . — ungen

IX . Ortenau - Ver⸗
I

band.
1. Kehl I. GehgtegRat Dr. Holderer - Kehl

II . Bürgermeiſter Krauß⸗Kehl Dorf 934 — 8869 30 5
2. Lahr J. GehRegRat Pfeiffer - Lahr

II. Bürgerm . Vogel - Dinglingen 1691 260 5602 48 2
3. Oberkirch I. Oberamtmann Rein⸗- Oberkirch ö

II. Altbürgermeiſter Geldreich - Oberkirchh 8212 50 70569
4. Offenburg I. GehRegRat Steiner⸗Offenburg

II. Oekonomierat Huber⸗Offenburg 80⁰0 15124 35 1

1 3 3653 5
Zuſ . 4 Vereine mit 4246 3665 05 4 31 1

X. Oosgau - Verband .
1. Achern I. GehRegRat Dr. Popp - ⸗Achern

II . Oekonom Gißler⸗Achern 486 8 3620 — 1
2. Baden⸗Baden I. Oekonomierat Junghanns - Baden

II. Veterinärrat Julius Faber⸗Baden 805 3 — 15238 46 4 2
3. Bühl I. Oberamtmann Zöller - Bühl

II. LandwLehrer Dr . Müller⸗Bühl 1639 8 45324 63
4. Gernsbach I. Oekonomierat Würtenberger - Eberſtein

II . Bürgermeiſter Jung - Gernsbach 808 2 60 5492 55
5. Raſtatt J. GehdiegRat Hörſt⸗Raſtatt

II . Oekonomierat Schmezer⸗Raſtatt 2934 5

— Zuſ . 5 Vereine mit 6672 69675 64 4
XI . Pfinzgau⸗Ver⸗

band .

1. Bretten I. Gehdiegdiat Hoffmann⸗Bretten
II . Müller Anton Frank - Neibsheim 568 3 — — —

2. Bruchſal I. GehRegRat Dr. Kiefer - Bruchſal
II. Oberrechnungsrat Schuler - Bruchſal 1004 2 60 984808

3. Durlach I. Gutsbeſitzer Eduard Merton⸗Rittnerthof
II. Anſtaltsverwalter Borell - Weingarten 1197 2 . . 807196 856

4. Ettlingen J. GehdiegRat Wendt⸗Ettlingen
II . Veterinärrat Zundel - Ettlingen 865 3 14365 —

3 Nr5. Karlsruhe I. OberRegRat Fehſenmeier⸗Karlsruhe
II . Bürgermeiſter Herbſt⸗Hochſtetten 1479 2 5010547

6. Pforzheim J. GehoOberRegRat Keim⸗Pforzheim

8 II. Veterinärrat Schaible - Pforzheim 08 P29 80 7071 82
7. Philippsburg I. Bürgermeiſter Rau - Rheinsheim

II. Gemeinderat Klein - Philippsburg eee

Zuſ . 7 Vereine mit] 6150 51858 77 [ ( 6
8XII . Pfalzgau⸗Ver⸗
band.

J. Ladenburg J. Oekonomierat Kuhn - Ladenburg
II . GemRat P. Müller I - Ladenburg 284 38 4642 04 [ ( 12

2. Mannheim I. Oberamtmann a . D. Eckhard - Mannheim
— — II . Gutsinſpektor Keidel - Kirſchgartshauſen 239 4 50868 38 4
3. Schwetzingen J. GehRegRat Dr . Aſal⸗Schwetzingen

II . Hofgärtner Unſelt - Schwetzingen 5472 705104 1
4. Weinheim I. Oberamtmann Dr. Hartmann⸗Weinheim

II. Oekonom Pfrang - Weinheim 662360 8237 80

Zuſ . 4 Vereine mit 1737 68852 74 6

Gau

XII

XI .



Zahl der im Jahre
1917 abgehaltenen

Mitglieder⸗ Vereinsver — 3 5

8
zahl auf mögen auf — —

Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände 1. Januar
beitrag 1. Jan . 1918 9 — Diret⸗

1918
Re tions⸗

91 ſp ſitzungen

7 2 ungen

ſ

XIII . Neckar⸗Elſenz⸗
gau⸗Verband .

Eppingen 2 Jur Zeit nicht beſetzt.
II. Bürrgermeiſter Seitz ⸗Berwangen 358 3 90 ( 4199 10. 6.

2. Heidelberg I. onomierat K. Steingötter - Heidelberg
*2 Beterinärrat Väth Heidelberg 2 50 25198 12 2

3. Neckarbiſchofsheim 1. Bürgerm . Neuwirth⸗Neckarbiſchofsheim
¶Fe 296 3 00 ◻ 3

Sinsheim I. Oberamtmann 2 zeler⸗Sinshein n

II . Veterinärrat Römer⸗Sinsheim 650 3 00 g5335 00 2 1

5. Wiesloch I. Oberamtmann Dr. Brombacher - Wiesloch
II . Weingutsbeſitzer Bronner⸗Wiesloch 380 [ ( 2 50 57 — 1

XIV . Odenwaldgan⸗ Zuf. 5 Vereine mit 3459 3 7

Verband .
Adelsheim I. Oberamtm . Freih . v. Rotberg⸗Adelsheim

II . Privatmann Ph . Kaufmann⸗Adelsheim 640 2 50 3972 00 1

2. Buchen I. Oberamtmann Billmaier⸗Buchen
II. Bezirkstierarzt Dr. Görig⸗ Buchen 7633004678 691 —

3. Eberbach J. Oberamtmann Schmitt⸗Eberbach
II . Veterinärrat Görger⸗Eberbach 877 250 969 27 2 1

4. Mosbach I. GehhtegRat Dr. Mays⸗Mosbach
II. Bezirkstierarzt Fürſt⸗Mosbach 1031 E3 ( — — —

XV . Taubergan⸗ Zuſ . 4 Vereine mitſ 3331f18342 964 2

Verband . „
J. Boxberg I. Oberamtmann Dr. Döpfner - Boxberg

2 II . Bürgermeiſter Meixener⸗Krautheim 562 250 [ 4455 17 8 —

2. Gerlachsheim 15 Burgermeiſter Weigand⸗ Gerlachs heim
II . Zur Zeit nicht beſetzt. 255 50 3500 002 2

3. Krautheim ＋* Sberamtmann Dr. Döpfner⸗Boxberg
II . Bürgermeiſter 197 2 55 2137 13 2 —

J. Tauberbiſchofsheim ] I. GehReggtat Bitze T' biſchofsheim
. Zur Zeit nicht aen 300 2 70 756482 —i.

5. Wertheim I. GehRegdtat von Boeckh⸗Wertheim
II. Veterinärrat Schropp⸗Wertheim 5ee 1

Zuſ . 5 Vereine mit 1814 24707 59 9 3

8
Zuſammenſtellung : E

J. Seegau - Verband . mit 3 Vereinen 1050 6756 07 7 —

II. Hegau⸗Verband mit 4 Vereinen 3137 116564 06 11 3

III . Donau⸗Linzgau⸗Verband mit 3 Vereinen 1450 20865 23 2 —

IV. Baar⸗ u. Schwarzwald⸗Verband mit 3 Vereinen 2854 29106 15 5 2

V. Alb⸗u . Klettgau⸗Verband mit 4 Vereinen 2427 14804 92 1 1

VI. Markgräfler⸗Verband mit 5 Vereinen 2677 31548 2 7 6

VII. Breisgau⸗Verband mit 8 Vereinen 5068 75527 718 6

VIII . Gutach⸗ 5 Verband mit 3 Vereinen 1375 9709 15 4 2

IX . Ortenau⸗Verband mit 4 Vereinen 4246 36653 0⁵ 4 3

X. Oosgau - Verband mit 5 Vereinen 6672 69075 64 11 4

XI . Pfinzgau⸗Verband mit 7 Vereinen 6151 51858 78 4 6

XII . Pfalzgau⸗Verband mit 4 Vereinen 1737 68852 80 13 6

XIII . Neckar⸗Elſenzgau⸗ Verband mit 5 Vereinen 3459 39871 79 5 7

XIV . Odenwaldgau⸗ zerband . mit 4 Vereinen 3331 18342 96 4 2

XV . Taubergau⸗Verband mit 5 Vereinen 1814 2470753 9 3

Zuſammen 67 Bezirksvereine mit 49448 U 514863 85 97 54

Bemerkungen : Die unterſtrichenen Orte ſind zurzeit Gauvororte .
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Die Badiſche Landwirtſchaftskammer .

1. Vorſtand . 3. Von der Zentralbehörde , welcher die Verwaltung der ſtaat⸗8 2 8 8 — en äne FNorſte terſte er e MitalieI. Vorſitzender : Prinz Alfred zu Löwenſtein - Schloß — Hahen Domänen und Forſten unte ſteht , ernannte Mitglieder
Langenzell . I. Geh . Finanzrat Reinach in Karlsruhe .

Forſtrat Dr. Eichhorn in Karlsruhe .II . Vorſitz . : Oekonomierat Bürgerm . Sänger - Diersheim . Forſtrat Dr.Ei
3. Forſtmeiſter Reinhard - Wolfach .Weitere Vorſt 8mi ieder 8Weitere Vorſtandsmitglieder — 4 . Domänenrat Beger in Konſtanz .1. Dr . Freiherr von Stotzingen - Steißlingen . 5 8 45 Büthrrmeiſter VierneifelJauda 4. Von der Landwirtſchaftskammer zugewählte Mitglieder .

3. Geh . Finanzrat Reinach - Karlsruhe — . Direktor Dr. Aengenheiſter in Freiburg .
4. Geheimer Oberregierungsrat Salzer - Karlsruhe — 2. Güterdirektor Franck in Waghäuſel .

AR 3. Landwirt Joſeph Frank - Hüfingen .Stellvertretende Vorſtandsmitglieder :
Freiß R j 5 iriſchaftsf 5 2——1. Freih . Peter v. u. zu Mentzingen - Menzingen . 4. Von der Landwirtſchaftskammer gewählte Mit⸗8 8 9 4 K

2. Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein . glieder zum Deutſchen Landwirtſchaftsrat .3. Landwirt J. Morgenthaler - Fautenbach —a. Mitglieder .4. Güterdirektor Franck - Waghäuſel . 21. Prinz Alfred zu Löwenſtein - Langenzell .
2 . Geſchäftsführender Direktor . 2. Oekonomierat Bürgerm . Sänger - Diersheim —5 3 Bilrger teiſter Nier biſelOekonomierat Dr. Müller - Karlsruhe — KK

4 . Oekonomierat Würten berger - Eberſtein2 4 5 — 13. Mitglieder . b. Stellvertreter :
1. In den Wahlbezirken gewählte Mitglieder . 1. Geh . Oberregierungsrat Salzer - Emmendingen

Landwirt J . Weißhaupt in Pfullendorf . 2. Oekonomierat Dr. Müller⸗K arlsruhe.Dr. Freiherr von Stotzingen in Steißlingen . 3 . Freiherr von und zu Mentzingen⸗Menzingen .
Bürgermeiſter Graf in Duchtlingen . 4. Dr. Freiherr von Stotzingen - Steißlingen .
Landwirt Joh . Kaiſer in Bühl . 5.

AusſchüſſeLandwirt Primus Dorer in Furtwangen . J . Ausſchüſſe .
Zur Zeit nicht beſetzt .33 U 1 . Für Wirtſchaftspolitik , Agrargeſetzgebung , Arbeiterfrage ,Zur Zeit nicht beſetzt . lchaltsb , Frargeleen 5 frag

8 Verſicherungsweſen , Rechtsſchutz , Genoſſenſchafts⸗ u. Vereins⸗Landwirt Julius Hauſer in Krozingen .8 weſen , Kreditweſen .Landwirt Adalbert Binz in Gündlingen .
Vorſitzender : Prinz zu Löwenſtein⸗LangenzellLandwirtſch . ⸗Inſp . Schittenhelm in Hochburg . —4 9*—— . — —Landwirt Georg Wehrle in Bleichheim . 8 ——. —. — — —* —. — *

Landwirt Th. Adam III in Altenheim . Fied„ Landwirt Hermann Kopf in Zell a. §.
8. Häcker . 9. Oekonomierat Ries⸗Überlingen ( als Vertreter

——

——2

—
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Oekonomierat Bürgerm . Sänger in Diersheim
des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins .

Landwirt J . Morgenthaler in Fautenbach 2. Für Pferde - und Rindviehzucht , Schweine - und Ziegen⸗Landwirt Karl Knopf III in Neuweier . zucht , ſowie Molkereiweſen .17. Zur Zeit nicht beſetzt. Vorſitzender : Veterinärrat Müller - Radolfzell .18. Landwirt Julius Zwecker in Linkenheim . Mitglieder : 1. Vierneiſel . 2. Graf . 3. v. Mentzingen . 4. Weiß7 Gutspächter Elſäſſer in Buckenberg haupt⸗Pfullendorf . 5. Hettler . 6. Lebert . 7. Mayer Il !
835 Ziegelmeyer 1—5 Langenbrücken 8 . Schittenhelm . 9. Frank - Hüfingen . 10. Gutsbeſitzer Müller21 : Bürgermeiſter Hettler in Adelshofen . Heiligkreuz ( als Vertreter des Badiſchen Landwirtſchaftlichen22. Bürgermeiſter Ding in Edingen . Veereins ) .
23. Gutsbeſitzer Stoll in Meckes heim 3. Für Geflügel⸗ Bienen⸗ und Fiſchzucht24 . Landwirt Wilhelm Seitz ſen . in Babſtadt . 9 * Fiſ25 . Landwirtſch⸗Inſpekt . Otto Vielhauer in Mosbach — Vorſitzender : Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein .26 . Ratſchreiber Lebert in Schwabhaufen . Mitglieder : 1. Knopf III . 2. Aengenheiſter . 3. Ding .
27 . Bürgermeiſter Guſtav Vierneiſel in Lauda . 4 . Reinhard . 5. Zwecker . 6. von Gleichenſtein . 7 . Oeko⸗28 . Ratſchreiber Grimm in Külsheim . nomierat Kuhn⸗Ladenburg ( als Vertreter des Badiſchen

9 f 83838 5 Landwirtſchaftlichen Vereins ) . Ferner als Vertreter der2. Durch die landwirtſchaftlichen Vereinigungen und
Fiſchereivereine : 8. Graf von Helmſtatt , NekarbiſchofsheimVerbände gewählte Mitglieder . Stellvertreter Reinach ) . 9. Prof . Dr. Auerbach⸗Karlsruhe1. Geheimer Oberregierungsrat Salzer in Karlsruhe . Stellvertreter Oberbaurat Freiherr von Babo , Karlsruhe )2. Freiherr von und zu Mentzingen in Menzingen . Bienenzuchtſachverſtänd . :10. Notar Möſſinger⸗Philippsburg .3. Oekonomierat Häcker in Freiburg . 5f 4. Zur Zeit nicht beſetzt . 4. Für Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbau .

5. Landwirt Jakob Mayer III in Großſachſen — Vorſitzender : Landtagsabgeordneter Geppert⸗Bühl .6. Veterinärrat Müller in Radolfzell . Mitglieder : 1. Würtenberger . 2. Binz . 3. Ding . 4. Knopf III .7. Seine Durchlaucht Prinz Alfred zu Löwenſtein auf 5 . von Gleichenſtein . 6. Hauſer . 7. Weingutsbeſitzer Stocker .
Schloß Langenzell . Oberrotweil ( als Vertreter des Badiſchen Landwirtſchaftlichen8. Freiherr von Gleichenſtein in Oberrotweil . Veereins ) . 8. Kulturmeiſter Grüber - Gengenbach . 9. Graf9. Franz Friedr . Geppert in Bühl . von Helmſtatt - Neckarbiſchofsheim . 10. Stationskontrolleur10. Oekonomierat Würtenberger in Schloß Eberſtein . Ludwig⸗Oberkirch . 11. Schloßgärter Bölli - Bodman lletztere
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vier als Vertreter des Bad. Obſtbauvereins ) . Als Sach⸗ 6. Für Forſtwirtſchaft .

ſtaat⸗ verſtändige zugewählt : 12 Dekonomierat Bach , Emmen Vorſitzender : Dr. Freiherr von Stotzingen -Steißlingen.
lieder dingen . 13. Handelsgaärtner G. W Uhink , Bühl. 14. Hof⸗ Mitglieder : Eichhorn . 2. Grimm . 3. e 4. Mor⸗

gartendirektor Gräbener , Karlsruhe — genthaler .
5.

Dorer . 6. Kopf. 7 Forſtmeiſter au⸗ forz⸗
1 18 ertreter des ˖ 9

5. Für den geſamten übrigen Acker- und Pflanzenbau , ein 33 8
33 Badiſcher anmche tlichen

ſchließlich Saatzucht und Maſchinenweſen .

Vorſitzender : Landtags eordneter Sänger - Diersheim 7. Für landw . Verſuchs⸗ , Unterrichts - und Bildungsweſen .

eder. Mitglieder : 1. Vielhauer . 2. Franck - ⸗Waghäuſel . 3. S 1 Vorſitzender : Geheimer Finanzrat Reinach - Karlsruh

Stoll .
5.

Ziegelmeyer . 6. Adam III . 7. Bürgermeiſter Rall Mitglieder :
J.

Aengenheiſter . 2 ſäßer . 3. Freanck Wag⸗

Marbach (als Vertreter des Bad. Landw . Vereins ) . 8 . Großh häuſel . 4. Grimm .
5.

Hettler . 6. Häcker. 7. Kaiſer . 8.

Bergrat Dr. Thürach , Freib als Vertreter der geologiſchen Wehrle . 9. Oekonomierat Schmezer - als Vertreter

Landesanſtalt ) . des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins ) .

Mit

Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen im Großherzogtum Baden .

Schülerzahl im Jahre

8 ＋ — D 2 ν 8 — S
Sitz dern s le Vorſtand der Schule — — — — — — — — — S

S — 8 E

nberg N Landw . ⸗Lehrer Philippꝰꝰ 56 57 48 2² 6 12 14

5 Landw . ⸗Lehrer Dr. Müller “ 14 25 46 44 56
3. Eppingen Landw . ⸗Lehrer Brougier “ . 17 7 39 2²

4. Freiburg Oekonomierat Häcker 70 56 46
5.

Ladenburg iomierat Kuhn .. 20 0 24 50 58 5

rage, 6. Meßkirch Inſpektor Seifer “ 18 33 39

eins
7.

Mosbach Inſp . Vielhauer ? 41 44 32

8. Müllheim XVekonomierat Vincenz 8 34 14 31 57 54 36

9. Offenbüur : Huber 25 49 35 A2

10. Radolfzell Stengele 39 9 7 65 50 45

ehm HRn 8 Schmezer . . 19 27 29

reter 12. Tauberbiſchofsheim . Landw . - Lehrer Weckeſſer . 11 24 24 35 41 34

13. Billiigen . Landw . ⸗Lehrer Selg . 36 * 53 25 29

14. Waldshut ů . Oekonomierat Ries 18 39

42 5.
Wiesloch . . J Landw . ⸗Lehrer Dolld . 13 48

Zuſammen . . 169 2341 689648

Stehen im Felde . Gefallen . “ Kriegsinvalidenkurs
f *

ille 2 8

ſchen
Gencalogie .

Deutſches Reich . Wilhelm II. , Deutſcher Kaiſer , König geb. zu Karlsruhe den 7. Aug. 1862, verm . in Karlsruhe den

von Preußen , geb. zu Berlin den 27. Jan . 18559, folgt ſeinem Vater 20. Sept . 1881 mit König Guſtav V. von Schweden , geb. zu Drott⸗

Friedrich III . in der Regierung am 15. Juni 1888, verm . den 27. ningholm den 16. Juni 1858. Kinder : 1. Guſtav , Herzog von

ding Febr . 1881 mit Prinzeſſin A uguſte Viktoria , geb. zuDolzig den Schonen, geb . zu Stockholm den 11. Nov. 1882. 2. Wilhelm , Her⸗

0 eko
22. Okt. 1858, Tochter des T Herzogs Friedrich Auguſt von Schles zog von Södermanland , geb. auf Schloß Tullgarn den 17. Juni

325 wig⸗Holſtein . Kronprinz Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt 1884. 3. Erich , Herzog von Weſtmanland , geb. zu Stockholm den

ſchen Ernſt , geb. zu Potsdam den 6. Mai 1882, verm . den 6. Juni 1905 20. April 1889. Weitere Mitglieder des Großh . Hauſes :

der mit Herzogin Cecilie , geb . den 20. Sept. 1886zu Schwerin , Tochter 1. Prinz Maximilian , geb. in Baden 10. Juli 1867, Dr. utr .

heim des J Großherzogs Friedrich Franz III. v. Mecklenburg - Schwerin . juris , Markgraf von Baden , General der Nav . à la suite des

ruhe Baden . Friedrich II. Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt , Garde - Küräaſſier - Regiments u. des J. Bad. Leib⸗D ragoner⸗ Regi —

uhe) Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen , geb. den 9. Juli ments, verm . zu Gmunden den 10. Juli 1900 mit Ihrer Königl .

hura 1857, folgt in derRegierung ſeinem am 28. Sept . 1907 verſtorbenen Hoheit der Prinzeſſin Marie Louiſe , Königl . Prinzeſſin von Groß⸗

Vater , dem Großh . Friedr . (J.), Königl . Preuß . General - Oberſt britannien unde erzogin zu Braunſchweig und Lüneburg ,

mit dem Range eines Genera Feldmarſchalls , General - Inſpek⸗ Tochter S. K. H. des Herzogs Ernſt Auguſt , Kgl. Prinzen von Groß

teur der Armee - Inſpektion V, verm . zu Schloß Hohenburg den 20. britannien und Irland , Herzogs von Herzogs zu

Sept . 1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine von Naſſau , Tochter Braunſchweig und Lüneburg , geb. den 11. Oktober 1879. K inderz

III des weiland Großherzogs Adolf von Luxemburg , geb. den 5. Nov. Prinzeſſin Marie Alexandra Tbyra Viktoria Luiſe Carola

cker 1864. Eltern : Weiland Friedrich ( J . ) Wilh . Ludw. , Großherzog Hilda , Markgräfin von Baden , geb. 1. Auguſt 1902, Prinz

ichen von Baden , geb. den 9. Sept . 1826, geſt. den 28. Sept. 1907, verm . Berthold Friedrich Wilhelm Ernſt Auguſt HeinrichKarl , Mark⸗

Graf zu Berlinden 20. Sert. 1850
mit J. der PrinzeſſinLniſe graf von Baden, geb. 24. J ar 1906. e

Keirr MarieEliſabeth , geb. daſelbſt den 3. Dez. 1838, Tochter des. 5 geb. zu XBaden 26. Juli 186 Karl 3 * 5 8 Juli

Deutſchen Kaiſers Wilhelm J. — Schweſter : J . M. Victoria . mit Herzog Friedrich 1I . v. Anhalt - Deſſau , Herzog zu Sachſen .

ztere
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überſicht über die Nährwerte und Geld werte einiger Futtermittel .

gutes Fleiſch und vorzüglichen Speck . —
und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen .

flügel , auch für Schweine . — 30. Sollten im Winterfutter des Milchviehes nicht fehlen —

23. Gut für Milchkühe . — 24. Vornehmlich für Schweine . — 25.

Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr .

I

Wertigkeit Vom Tier Verdau⸗
Art des Futtermittels

wollwertig ausnutzbare
E Nährſtoffe Eiweiß

1 Palmkuchen 100 63,4 13,1 2 . —
2 [ [ Erdnußkuchen 98 67½7 5,7
3 Kokosnußkuchen 100 66,3 16,3 76,5
4J Seſamkuchen EEERR 34,2 [ 71,0
5 [ Mohnkuchen . g5 H. 54,0 26,6 ⁶66,2
6 Rapskuchen 95 55,76 23,0 [ ( 6171
1 Leinkuchen 97 71,8
8 Leinſamen ( ganz ) 74 99 119,2
9 Reisfuttermehl 55/ % 100 68,4

10 Roggenfuttermehl 7
11 Weizenfuttermehl 100 173,0

12 Gerſtenfuttermehl 99 E 273,6
13 Maisölkuchen 69,8 97 Eel
14 Maisſchrot 78,0 100 81,5
15 Maizena 714 90 63,8
16[ Futtergerſte 68,7 ) 98 67,9
17 [ Buchweizen 56,2 93 52,7
18 Roggenkleie 599 46,9
19 [ Weizenkleie ( grob ) 54,0 [ ( 77 42,6

20 „ bein ; 59˙/2 [ 29 18,15 2
21 Malzkeine 86 11,„4 38,6 ( 2

22 Biertreber (getrocknet ) . 54,4 84 465,6 14,1 50,3
23 friſch ) 13,8 86 11,8 3,5 12,7
24 Fleiſchfuttermehl ( Liebig ) . 7 * 7 3 , 63 , ös
25 Kadavermehl ( 55,4 ) ( 24,1 ) ( 70,3 )
26 Fiſchmehl (fettreich ) 74,6 100 74,6 40,1 64,2

322 Roggen 75,5 95 25575 8,7 7473 2
28 Hafer . 59,4 95 56,4 7,2 59,7 8
29 Kartoffeln 20,0 100 20,0 6754 19 %0 —
30 Runkelrüben . 9,4 6,7 G3 5
31 Stoppelrüben R 0 % 4,6 5
32 Wieſenheu , vorzüglich . 53,5 78 41,7 6,5 40,6 8

5 gutes N 67 31,5
34 7 geringes 5888 49 19,0 8,9
35 [Rotkleeheu, gutes „ 33,2 55 .
36 Sommerhalmſtroh . 123 16 18,9
37 Winterhalmſtroh 35,72 32 1174 — 115

Bemerkungen zu: 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . — 2. Für Milch - und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für Milch⸗
vieh . — 4. Für Milch⸗, Maſt⸗ und Arbeitstiere ( auch Pferde ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Milchtiere . — 6. Nur
für Maſt⸗ und Zuchtochſen ; bei Schweinen erzeugen ſie tranigen Speck . — 7. Für Milch⸗, Arbeits - und Maſttiere , gu für
ſchwächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber . — 9. , 10 , 11 , 12. Für Schweine und
Jungvieh . — 14. Zu Maſtzwecken , auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . — 16. Für Schweine ſehr gut , erzeugt

Für Schweine
26. Gut für Ge
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Saatbedarf und Ernteertrag rechnet man für einen Hektar

Sa at bedarT Ertrag
— — — —

8 an Körnern Samemp , Wurzeln Dursfuler ,
—

—3 ſomit Knollen , Dolden uſw — E
3 0 4 ſchnittlich durchſchnittlicher

Hektoliter wiiegt ein
5 5—

5
Du 1 Durch⸗

Hekioliter
Bedarf Nieder Hoch

55* ſchnitt)
4 8 2 ＋

E Pf . PFEFE —ů Pf .

W̃zinterweizen 150 350 —450 23 78 2³ — 42

Sommerweizen 156 340
1550 13 66 34

Spelz Dinkel ) 90 500 12 50 25 W238

Einkorn 285 350 —100 10 40 20 30

Emmer 85⁵ 500 8 30 16 455

Winterroggen 146 200 —280 12 75 2˙² 46

Sommerroggen 128
90

6 45 14 32

Wintergerſte E 115 20 60 fft 19

Sommergerſte 120 16 5A

Hafer 80 300 —400 12 8

Mais 140 140 —200 12 70 27 10007

Buchweizen 1420 E 18 0

Erbſen 150 330 - 350 9 40 ITP

Linſen . 00 180 —2250 - — 2⁵ 14

Wicken E 1500 240 400 3 40 18 66

Pferdebohnen 160 420 —500 12 60 23 40

Winterraps 30 —40 60

Winterrübſen . 130 * 3 10 6⁵ 14 40

Sommerraps E28 35 —50 10 50 — 30

Sommerrübſen 120 35 —50 8 42 10 25

Hanf 90 300— 400 7 30 8 5,51
Lein 130 66369400- 520 3 15 8 378

Mohn „ 15

Dotter . 1120 2436 3 N 30

Luzerne 150 60 - 80 4 163 8

Eſparſetie 60 350 - 400 3 16 ＋3

Rottlee 150 30 —50 35 78

Weißklee F . E 6˖ͤ˙ö

Inkarnatklee . 3313 45 —60 338 60

Schwed . Klee Fe 88 8EEEE5ů·

Kartoffeln n2500 159

Cichorien 70 15220 3i406 307 38—

Topinambur . 105212,0 180 2000 - 2400 120 230 8

Ihlierruntelnn 6,4 —0,5 300 1200 470 —

Zuckerrüben 05 —0,6 2 300 700 400 332
Kohlrüben 400 900 120

Stoppelrüben 0,1 100 600 120 —

Tabak Setzlinge ) 32000 —56000 EE 50 PFAÆnff
Hopfen ( Fechſer ) 9000 — — 93 20 1

Wein — 3 — hi —

Wieſen — — — — 85

T grün . Ff gehechelter Baſt . lufttrockene Blätter .

Erforderliche Wärmegrade .

5 8
— NReaumur Regqumur

Bferdeſtal — 4 Weinkeller E 16

Rindviehſtall 124 • 19 Kartoffel - und Ruͤbenkeller G

Schweineſtall 10 —12 Milchkammer . 12

Schaſſtall . 6 —10 Milch beim Buttern im Sommer 33
Hühnerſtall 812 Milch „ Winter 16



Anbau der wichtigſten

Saatzeit : Wann wird gepflanzt ?Wie wird geſäet ?
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Buſchbohnen

Stangenbohnen .

Erbſen .

. Endivien ( Winter )

„ Feldſalat

Kopfſalat

Rettich ( Sommer )

„ Rettich ( Winter ) .

Monatrettiche .

Weißkraut

Wirſing
Roſenkohle .

Blumenkohl

Blätterkohl
Rotkraut

Gelbrüben

Rotrüben .

18 .

19 .

20 .

Oberkohlraben

Bodenkohlraben .
Gurken

Schwarzwurzel
Spinat

Zwiebeln

Lauch
Kürbis .

Gartenkreſſe

Mangolde .
Sellerie

Tomaten

Rhabarber

. Peterſilie
32 . Schnittlauch

von Ende April bis

Juli

Anfang Mai

von März bis Mai

Mai bis Juli

Anfang September

von März ab ins Freie

auf Saatbeet breitwürfig Ende Juli bis Mitte Aug.

Ende April bis Mitte Mai

Mitte Juli bis Mitte

Auguſt

von Mitte März ab

Anfang April

Mai

April

G
Juni

5 April

März —April

7.

Mitte April

Anfang bis Mitte April

Mitte April

Anfang bis Mitte Mai

Mitte März

Frühjahrsſaat : März

Herbſtſaat : September

Anfang März

65 Mai

März —April

Ende April

Anfang März

Ende Marz

Mitte März

auf Saatbeet breitwürfig

aus Wurzelteilg . jederzeit
Ausſaat : Anfang April

in Stufen 4 —5 Bohnen nicht

in Stufen 4 —5 Bohnen 4

Reihenſaat 8

breitwürfig nicht

breitwürfig auf Saatbeet von April ab bis Aug .

Stopfſaat nicht

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai

„ „ „ „

Anfang Juni

K 8 8 Anfang Mai

oder Miſtbeet

Mitte Juli

Mitte Mai

auf Saatbeet breitwürfig

Reihenſaat nicht

F
Stopfſaat nicht erforderlich

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai — Juni

„ „ „ „

Stopfſaat nicht

Reihenſaat 5

Stopfſaat nicht erforderlich

Mitte Mai

Stopfſaat nicht

Reihen als Einfaſſung 4

Stopfſaat

auf Saatbeet Ende Mai

ins Miſtbeet 7 8

5 Mitte Mai

Reihen als Einfaſſung nicht

Mitte April6 .
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ten Gemüſepflanzen .

nzt ? Entfernung der Pfla nz Erntezeit : Empfehlenswerte Sorten :

1 . die Stufen 30 —40 cm von Juli bis Oktober „Kaiſer Wilhelm “ , „Hinrichs Rieſen “ , „Mondſichel “ ,

„Pariſer Markthalle “ , „Neger “ .

2. für jede Stange 60 qem von Auguſt bis Oktober „ Heureka “ , „Juli “ , „ Mohrheims Zuckerſchwert “,
„ Don Karlos “ , „Wachs - Viktoria “ , „ Phänomen “

3. Reihen 60 —90 cm, in den Reihen von Juni bis Auguſt Zuckererbſe „ Bismarck “ , Kneifelerbſe „ Buxbaum “ ,
5 em Markerbſe „Telegraph “

Aug . 4 . Reihen 40 em in den Reihen 30 emvon Oktober bis November „Mooskrauſe “ , „Eskariol breitbätterige “.

5. auf 1
qm 3g Samen von November bis April „Deutſcher gewöhnlicher “ , „Dunkelg breitblätteriger

Aug. 6. 20 —30 cm nach Sorte von Mai bis Herbſt Maikönig “ , „brauner und gelber Trotzkopf “, „Lai —
bacher Eis “ , „ Rud . Liebling “, „Koblenzer brauner “

7. 10 —15 cm allſeitig von Juni bis September „ Langer weißer “ , Münchener Bier “

8. 15 - 20 em vom September ab „Violetter langer Gournay “ , „ Münchener weißer

runder “

9. 4 - 5 em von Anfang Mai ab Eiszapfen “ , „ Non plus ultra “, „ſcharlachroter ,

kurzlaubiger “

10. 40- 60 em von September bis November „Braunſchweiger “ , „Ulmer “ , „ Magdebg . “ , „Filder “ .

11. 30 50 em 5 * „ Blumentaler früher “, „ Vertus ſpäter “

12 . 60 80 em von Oktober an 5„Ulmer“, „Neuer Zwerg “ , „ Standard “ .

13. 60 - 80 em „ von September an „ Erfurter früher “, „Frankfurter ſpäter “.

14 . 40 — 50cm November bis Frühjahr „ Grüner , krauſer niedriger “.

15. 40 50 em von September bis November ] „Erſurter blutrotes “, „ Münchner blaurotes “ .

16 . Reihen 18 em, auf 10 om ein Korn Juli —Oktober „ Von Nantes “ , „Frankfurter halblange “ , „Saalfelder

Brlaßgelbe “ .

332 17 . Reihen 30 cm, auf 10 em ein Korn September —Oktober „ „ Aegyptiſche “ , „ Neger halblange “ .
N 18. 10 —15 em Auguſt —September „ Wiener weiße “ , „ Ulmer ſpäte “.

19. 30 - 40 cm September — Oktober „ Gelbe Schmalz “ , , rotgrauhäutige Rieſen “

20. Reihen Um, auf 20 cm ein Korn Juli —September Lange und halblange grüne volltra gende “

„ Walzen von Athen “ , „Ruſſiſche Trauben “

21 . Reihen 30 em, auf J ' em ein Korn Oktober —April Ruſſiſche Rieſen “ , „verbeſſerte Ulmer “

22. Reihen 30 em, auf 1em ein Korn] Herbſtausſaat : Frühjahr „Viroflay “ , „ Triumph “ , „Goliath “

Frohlahrduunsſalt⸗ Sommer

0 23. Reihen 30 em, in den Reihen Sm Auguſt - September „Zittauer “ , „blaßrote Elſäſſer “, holländ . blutrote “.

24 . Reihen 30 em, in den Reihen 10 September —Oktober „Rieſen von Carentan “

25. allſeitiger Abſtand Im 1 „Gelber Rieſen - Melonen “ , „ Gelber Zentner “

26 . für den lfd. Meter 2g Samen April Mai „ Einfache gewöhnliche “ , „ Garten krauſe “.

Reihen 30 em, in den Reihen 15 em vom Auguſt ab „Klettgauer grüner Rieſen “ , „Schweizer “

30 em allſeitig Oktober —November „Kurzlaubiger Apfel “ , „ Prager Rieſen “

Reihen 80 em, in den Reihen 50 em vom Auguſt ab „Ficarazzi “, „Alice Rooſevelt “ , „Königin der Frühen “

30 . Reihen Im im zweiten Jahre „Exzelſior “ ( verbeſſerter Viktoriah , „ Queen Viktoria “

31 . für den lfd. Meter 1g Samen Juni bis Herbſt „Zwerg - Peterſilie krauſe “.

32 . für den lfd. Meter 18 Samen im ganzen Sommer „Allerbeſter Ulmer “

6²
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Währſchafts⸗Leiſtung .
Nach Dr. Dammann .

Pferde Rindvieh Schafe Schweine

8 E
kacaten 23 — 8
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Deutſches Reich ! ) Tage Tage Tage Tage

1. Nutz⸗ und Zuchttiere . 1414141414 14 14 2814 10

chlschttiere 11414 — — — 14 141414

Helgien ) 8 28 8 9 30

ih ) h ) h ) h 9 9 9 30 98 — 9
8

Luxemburg 28 4 919 — 9 — 91 —20 9 9 9
8

eeihss 115 30 3015 — 30 303030 — 81 — 608

Schweiz⸗ 92029200 — 2 2020301 —

Anmert

Deutſches Reich . Mit dem 1. Januar 1900 traten
für das ganze Reich unter Aufhebung aller bisherigen Landes —
geſetze und Verordnungen über Gewährleiſtung beim Vieh —
handel die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsweiſe ) :hh zug

§ 481 . Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , Schafen und Schweinen
gelten die Vorſchriften der §ö 459 bis 467 , 469 bis 480
( Les Geſetzbuches ) nur inſoweit , als ſich nicht aus den §§ 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482 . Der Verkäufer hat nur beſtimmte Fehler ( Haupt⸗
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie ſich
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeigen . — Die
Hauptmängel und Gewährfriſten werden durch eine mit Zu —
ſtimmung des Bundesrates zu erlaſſende Kaiſerliche Verord —
nung beſtimmt .

§ 483 . Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe des
Tages , an welchem die Gefahr an den Käufer übergeht —
( Dies iſt der Tag der Übergabe . )

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr⸗
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei , zu welcher die Gefahr auf den Käufer
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver —
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die ihm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem
Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt verendet iſt ,
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an —
zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des
Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den

ungen .

Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche
rung des Beweiſes beantragt . Der Rechtsverluſt tritt nicht
ein, wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwie
gen hat .

§ 486 . Die Gewährfriſt kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Friſt tritt an die
Stelle der geſetzlichen Friſt .

§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung , nicht Minde
rung verlangen . Die Wandelung kann auch , wenn das Tier
geſchlachtet , umgeſtaltet oder durch ſeine Schuld weſentlich
verſchlechtert oder untergegangen iſt , verlangt werden : an
Stelle der Rückgewähr hat der Käufer den Wert des Tieres

zu vergüten . Das gleiche gilt in anderen Fällen , in denen
der Käufer infolge eines Umſtandes , den er zu vertreten
hat , insbeſondere einer Verfügung über das Tier , außer⸗
ſtande iſt , das Tier zurückzugeben . Iſt vor der Vollziehung
der Wandelung eine unweſentliche Verſchlechterung des Tieres
infolge eines von dem Käufer zu vertretenden Umſtandes
eingetreten , ſo hat der Käufer die Wertminderung zu ver —
güten . Nutzungen hat der Käufer nur inſoweit zu erſetzen ,
als er ſie gezogen hat .

§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem
Käufer auch die Koſten der Fütterung und der Pflege , die
Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandlung , ſowie
die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg—
ſchaffung des Tieres zu erſetzen .

§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein Rechts
ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder der andern
Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die

Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an—
zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er—
forderlich iſt .
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Dummkoller Koller , Dummſein) ocher iſt

anzuſehen die allmählich oder i 0 er akuten

rnwaſſerſucht entſtandene unheilbare Krankheit
Gehirns , bei der das Bewußtſein des Pferdes

herabgeſetzt iſt .
ämpfigkeéit ( Dampf , Hartſchlägigkeit , Bauchſchlägig

keit ) ; als ſolche iſt anzuſehen die e werde,

die durch einen chroniſchen und unheilbaren Krank⸗

itszuſtand der Lungen oder des Herzens bewirkt

Kehhlkopfbfeifen ( Pfeiſerdampf , Hartſchnaufigkeit ,

Rohren ) ; als ſolches iſt anzuſehen die durch einen

hroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand des

Kehlkopfes oder der Luftröhre verurſachte und durch

ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atemſtörung .

Periodiſche Augenentzündung lünnere Augen

entzündung , Mondblindheit ) ; als ſolche iſt anzu

ehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent

zündliche Veränderung an den inneren Organen des

Auges
uberkulöſe Erkrankung bdes Rindviehes ) , ſo—

fern infolge dieſer Erkrankung eine allgemeine Be

einträchtigung des Nährzuſtandes des Tieres herbei

geführt iſt

2. Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere , die alsbald

geſchlachtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs

mittel für Menſchen zu dienen :

Tuberkulöſe Erkrankung (des Rindviehes und

der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung mehr

als die Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder nur

unter Veſchrantung als Nahrungsmittel für Menſchen

5 iſt .
Allgemeine Waſſerſucht (der Schafe ) ; als ſolche

iſt an der durch eine innere Erkrankung oder

rch ungenügende Ernährung herbeigeführte waſſer

jüchrige Zuſtand des Fleiſches

redhibitoriſche Fehler
Folgen der nicht

Geburt nie
Rinderpeſt

Belgien Außerdem ge
Rindvieh :

geleeiſtet, wenn
überſteigt .des

Außerdem bei Pferden : alte Bru ſt

Rindvieh : alte Brutzee heiten ,
chafen : Rinderpeſt , alle mit Gewährfriſt

Oeſte Außerdem bei Pferden : verdächtige

Drüſe friſt von 15 Tagen . Die „ Fäule “ der

Egelwürmer bezeichnet .

Pferden : verdächtige
von 20 Tagen . Ferner

hrung als Folge von
Bruſt - und Hinter⸗

eibs zerſchwärung , Vereiterung , Krebs ,

Tuberkelbildung ), Währſchaftszeit 20 Tage . Dieſe Fehler

und Friſten ſind gemäß dem alten Konkordat aber nur noch
gültig für die Kantone Zürich , Schwytz , Baſel⸗S taßt
Baſel - Land und Thurgau . Gemäß kantonaler Spezial⸗

Eüeze
hat der Verkäufer in den Kantonen Schaffha uſen ,

bwalden , Glarus , Graubünden , Teſſin und Ge nf

chne beſondere Zuſicherung ebenfalls nur für beſtimmte , im

Geſetz genannte Mängel zu haften ; dieſe Mängel und deren

Friſten ſind in den einzelnen Kantonen aber ſehr verſchieden.
In Zug , St . Gallen , Wallis und Uri haftet der Ver⸗

käufer für die zugeſicherten Eigenſchaften , ſowie ohne be

ſondere Zuſicherung für alle Mängel , welche den voraus⸗

geſetzten Gebrauch aufheben oder erheblich ſchmälern . End⸗
lich in den Kantonen Bern , Aargau , Luzern , Frei⸗

burg , Solothurn , Waadt , Appenzell , A. ⸗Rhoden

und Neuenburg beſteht das Syſtem der vertraglichen

Währſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen⸗
ſchaften und Mängel in Anſpruch genommen werden , deren

Vorhandenſein reſp . Nichtvorhandenſein er ausdrücklich zu—

geſichert hat

Anmertung . Außer den durch das Währſchaftsgeſetz

bedingten Garantien , die beim Tierhandel der Verkäufer dem

Käufer gegenüber zu leiſten hat , können im Wege des Ver⸗

tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die

Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug, Milcher⸗

giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. f. ver⸗

einbart werden

s empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim

Pferdekauf und bei der Anſchaffung von Nutzvieh , unter allen

Umſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Über⸗

vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei

Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom

Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und der⸗

ſelben erhält ein Exempl ar zur Aufbewahrung . Die G.

Braunſche Hofbuchdruckenei
in Karlsruhe liefert Vertrags⸗

formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen
ſind , und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsvereine .

Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf
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82
fähigkeit uſw . der — landwirtſchaftlichen Samen .

Mittlere Dauer der 3 Zahl Wachstums⸗
Samenart Keimfähigkeit Keimkraft Aufgangszeit Reinheit Kbrner 38 — der

n e Tage ö in 1 kg Pflanzen
0⁰ Jahre — 8

in Tauſend Wochen

Wiater⸗Weiſen 90 EP 98 4
eennn — — —

Water⸗Roggen 93 98 32
Gerſte 92 98 22

9¹ 98 26Dinkel Spelzy . 90
Mais 3 84 99 9
Bu hweizen . 75 97 42

Eroſe 96 ö 91 5
Pferdebohne 96 5 99 2
Winter⸗Raps und Rü bſen 90 3 —4 99 250 —440

Mohn 88 80 .8 1000
Runkelrüben 70 470 ) 3 97 200 —250
Kartoffeln 100 2 100 —
Tabak — — —
Hanf 9⁵ 3 99 47
Lein 85 5 —6 97 235

Wicken 90 3 886 511 88 20
Rotklee 90 88 500

Luzerne 90 33 45 810 87 500
E parſette 8⁰ E 8 —10 7⁵ 45

Pflanzweite für 888 und

9 ‚Bezeichnung 3 aumfe 5 men
der

Suni SchnuurbaumSchuurbaum Stchendeerne NK
Hochſtamm Halbſtamm 9

. . ſenkrecht undſwagerecht mitſwagerecht mit
77Obſtarten und Buſch ſchief einem Arm zwei Armen wbagetech⸗ö ten Aeſten

Kernobſt
103 12 68 2882 0,40 —0,50 3 5 —6
80 8 3 —5 0,40 —0,503 —4 5 — 6 4

Quitten 4 —5 4 — 5 283—4 — — —

Steinobſt
Aprikoſen . . . 6 4 33• 4 0,40 - 0,50

5 3 0,60 —0,70 — 4 —5
Pflaumen und Reineclauden 5 3 . 4 83 — —

42 3 —4 — — 4 —5
Dj 5 —8⏑ E 2 8

ie SSE —* —
orr 10 —12 6 —8 — —

12 —15 — 8
Haſelnuffe 6 —8 — 2 —3 — —

tanieen 1215 2 —
0

Beerenobſt
Johannisbeeren . . 5 — 1,50 —2 0,20 —0,30 50
eern 1,50 —- 2 — 1,5022 0260980 2 —28 1,50

— — EUS — — 5
Brombeeren 2 — — 8 * —

Weinrebe am Spalier . — — — 0,70 —0,80 — E

GSSODDDe]
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Was man vom geſunden Haustier wiſſen muß .

Tenescdoe Zahl der 2 85
r. arr/t 3 Atemzüge in Zahl der Pulsſchläge in der Minute

Celſius der Minute

Pferd 37,5 —38,f 10 —12 Fohlen 30 —50 , ältere Tiere 30 —40 .

Rind 38,0 —- 39,5 10 —15 Kälber über 100, Kühe 70 —80 , Maſtochſen 50 —60 , Zugochſen 35 —50.

Schaf 38 . 5 1,50 —20 Jährlinge über 100, ältere Tiere 60 —80 .

Schwein 38,5 —40,0 12 —20 Ferkel (bis »/ Jahr ) über 100, ältere Tiere 60 —100

Hund 37,5 39,0 15 . 20 0120

D ie Zahl der Atemzüge und Pulsſchläge ſchwankt ſehr und iſt von der

Bewegung der Tiere und der Außentemperatur abhängig . Hitze und Bewegung

beſchleunigen , Kälte und Ruhe verlangſamen ſowohl Puls als auch Atmung .

Wieviel Waſſer brauchen unſere Haustiere täglich ?
Dieſe Zahlen ſollen nur ungefähre Anhaltspunkte bieten bei der Berechnung der für einen Gutsbetrieb täglich notwendig en

Waſſermengen , z. B. bei Anlage einer Waſſerleitung .

Grünfütterung
Weidegan Trocke

ebrt
gang im Stalle ockenfütterung

Liter Liter Liter

Pferde auf 500 kg Lebendgewicht 3 ca. 10 —20 ca. 15 —30 ca. 35 —50

Kühe 7 „ 25 —40 „ 60 —00

Farren „ 32＋ 8 „ 328 „ 5060

. . . . 153ů „ 2030 „ 50 - 70

Rinder R. 8 • 10 „ 103 5 25 —30

Schafe 1 8 5 6 —10

Schweine , 100 „
5. „ 20 - 30

Bei Fütterung mit wäſſerigem Futter Küchenabfälle , Milch uſw. ) .

Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Sch lachttiere .

r f ＋ 00
Nach den Feſtſtellungen der Viehverwertungsſtelle der Badiſchen

Landwirtſchaftskammer in Freiburg , bei 12 —15 ſtündiger Nüchterung der Tiere . geben
Schlachtgewicht :

Pfund

1. Ochſen : I. Qualität : ganz ausgemäftet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 54 —58

II. 5 junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſteettetete 48 —52

K. junge , mittelmäßig genährte und gutgenährte ältere . 42— 46

IV. 5 ungenügend genährte aller Altersſtufen 40

2. Farren : 5 ganz ausgemäſtete Tiere . Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht 56 —60

. W mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete klitere .. 52 —56

56f R wenig gemäſtete aller Alters ſtufeeeeenn . 46 —50

3. Kalbinnen : I. ganz ausgemäſtete ſchwere Tiee . 54 —58

mittelmäßig gemäſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere . . . 48 —52

. wenig gemäſtete Tiere verſchiedener 42 — 46

4. Kühe : 1 n ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere , höchſtens 8 Jahre alt 48— 52

II. ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere . . 44 - 48

III. 6 ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen Wurſtkühe ) ) ) 38 —42

5. Kälber : E 1 beſte Saugkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht . 62— 64

II. 4 gute Saug⸗ oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſtũh : : 58 —62

III . 54 - 56
6. Schafe : 2 gut gemäſtete jüngere Hammel und Lämmenn 48 —50

H. Altere Maſthammel · 44 —48

III. 5 ältere Mutterſchafe . LL 38 —42

7. Schweine : I. 5 Vollmaßt , 8 —12 Mondt klte Miefngngg 80 —82

H. 9 jüngere und ältere , recht fleiſchige Tieeeee ⸗ 76 —80

III . ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tieerdeek 72— 76

„ Die leichteren Fleiſch - und Bratenſchweine bis zu einem Alter von etwa 7 8 Monaten gelten heute als

I. Qualität , ältere , ſchwere , fette Tiere als II . Qualität .
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Schnappauf noch eingewöhnen in ein neues Geſchäft .

Er ſteht doch jetzt auch in einem Hundsalter , in dem

keine großen Sprünge zu me

Übrigens hat er die böſen Krieg ·

Geduld ausgehalten . Er iſt ein

tarianer geworden . Von Burſt
zipfeln träumt er ind

wann in ſeiner Mitta unde, denn er gibt dann

Töne von ſich, die an ſeine frühere Luſt und Gier nach

hen Leckerbiſſer

Situation , manchmal

die Luft , als ob ir

Streiflichter in die Häuslichkeit des

die veiter
kurzen

Umſchau arKalendermannes kann ſich

er des abgelaufenen Jahres

eigentlich kein Wetter .

Im Frühlinge hat ein Grünen und Blühen ange

f n. daf
4

6¹ Jal

1 Na

heißt ja Mai bring 4 ber d

mal iſt ſchöne Baumblüte verkommen in den

nen Maitagen und kalten Mainächten

geweſen , daß auf den Bäu⸗

wo man alles

dient . Beſonderwas zum Eſſer

ſind ſo' ſehr au

daß die Stadtfrauen klagen , wenn auch gar
den Markt kommt .

Witterung , und ſind meiſtens auch gut

gekommen . Nur das Welſchkorn , das im

hat nicht recht wollen .

eben eine ſüdliche Pflanze

alb viel Sonnenwärme zu ſeiner Ent

Welſchkornbau aufrecht erhalten

haftlichen Standpunkt aus

zielbewußte

allem ver⸗

kornpflanze

ſorgfältige

gufgekommen iſt

Ja , das Welſchkorn iſt

und braucht d

wicklung . Wenn der

werden ſoll , was vom wirt

nur zu wünſchen iſt , ſo nhier

Pflanzenzüchter eingreifen . müßte vor
ie Vegetationszeit der Welſch

durch
ucht werden

Auswerhl fr end rangezogen werden .

Da iſt ein we ergiebiges Feld für ſorgfältige Züch

ter geöffnet . Die bei uns ſchon länger heimiſchen

elfach ſo ar

ngend

daß

Welſchkornſorten ſind vi

iger Auswahl dr

artet , daß e ine

erforderlich iſt

war man der Anſicht , nur in Südweſt

deutſchland Welſchkornbau mit Erfolg betrieben werden

könne . Alle anderen Gebiete ſeien ausge eſcheaßſen
weil das Welſchkorn dort nicht veif werde

Krull in Halle an der

Zuchtwahl eine

Gärtner
Igrcfälti fHeinrgfaltige kleir

ſorte herangezogen , die auch im

ife gelangt .
Wochen früher reif , als unſer . 500

bringt kräftige Pflanzen und

Das in der Kriegszeit

Welſchkorn hat auf alle Fälle zur

Volkse tragen .

gute

mehrt angebaute

Verbeſſerung der rnã hrung beige
ſezwar , ie

vie die aus —
Katharine

lange nicht ſo

tapfere

Freund des

deutſcd ſt
ermannes , der in der Mannemer

ſüchtern einenuchtern eineGegend wohnt , ißt jeden Mor

Schüſſel voll Welſchkornbreinr

ſagen , wie ihn dieſe

Schnappauf iſt kein

erſt im Krieg mit dem trockenen Brot befreundet

Kommunalverband einswenn ihm der

zugebilligt hätte , er

wo er ſich mit dem Kalendermann und

der Katl hat darein teilen müſſen , hats nich

zu viel ffen und er hat ſich oft wenn er ſein

Ration hatte ſo geſtellt , als ob ihm der hung

rige
Das Kabiskraut iſt bei

geraten , ſo daß es an

Katharine

Magen noch knurre .

em naſſen kühlen Somme

Sauerkvaut keinen

hat die

an Kabis

wetter gut

Mangel geben wird . Die

in der

Stande

im vorigen Winter infolge Mangels

köpfen nichts darin war , ſchon lange verſchwellt , und

ich glaube , ſie hat auch mit dem Krautſchneider ſcho

unterhandelt . Wo ſie die gehörigen

Schweinerippchen hernehmen will , hat ſie bis jetzt noch

nicht verlauten laſſen . Davon wird uns der Mund

ſauber bleiben . Denn : erſtens gibt ja keine Säu

mehr und zweitens reichts mit den wenigen , die noch

da ſind , nicht an einen armen Kalenderſchreiber hin
—Der muß ſich zu ſeinem Kräutlein das Schweinerne

denken .

über Mangel an Bohnen haben die Hausfrauen im

vergangenen Sommer ſo ſehr gejammert , nicht einmal

zu Salzbohnen hats gereicht , hat die Katharine gantz

ſpitzig verkündet . Sie weiß nämlich , daß ich dieſes
Gericht für mein Leben gern durch andere eſſen laſſe

Nun komme ich zu den Kartöffelein und dann noch
5

zum „ Neuen Unter dem „ Neuen “ verſteht man doch

gemeinhin den Saft , den man im Herbſte aus den

Trauben preßt . Man kann ihn ja auch Wein bder

„ winum bonum nennen , aber als eigentlicher

„ Neuer “ iſt er eben noch kein rechter Wein



Viertel

Die Kartoffeln — die Haupt - und Kriegsſpeiſe des

verbiſſen , ſowis des patriotiſch durchhaltenden Deut⸗

ſchen — ſind in dieſem Sommer auch gut ge⸗
diehen , wie es wünſchenswert geweſen wäre Doch hat
es ſo viel gegeben , daß die berühmt berüchtigt
gewordene Bodenkohlrabe nicht wieder die große
ſpielen wird . — Ja , man im Krieg nicht

eſſen gelernt hat . — Kalendermann war ein ge —

Pilzgegner , ſein Vater einſt auch nichts

von dieſen im Waldesſchatten ſo hählingen emporſchie
tzenden Hutſimpeln hat wiſſen wollen . t
er wahrhaftig in die Steinpilze und Pfifferlinge

hineingebiſſen . Sie waren für ſeine ſchlechten Zähne
nicht ungattig, aber daß ſie ſo gut ſchmecken

ſollen , wie ein Stück Kalbsbraten , ſel hat er der Katha⸗
rine nicht aufkommen kaſſen , und ſel iſt zuch erſtunken
und erlogen , da wird mir ſicher mancher beipflichten .
Und Katharine braucht wahrhaftig nicht zu glau —
ben , daß ich mir ein X für ein U vormachen laſſe in

Punkto Fleiſch . — Es ſieht zwar jetzt ſchlecht aus mit

dieſem Artikel . Aber es müſſen doch auch wieder an⸗
dere Zuſlände kommen . Freilich die Fleiſchtöpfe aus
der längſtvergangenen Friedenszeit werden nicht ſo
bald wieder anrücken .

Ja ! — und mit dem

nicht ſo

und

Rolle

was alles

Der

borener

Aber jetzHr

Tho

gerade

Wein , — das iſt auch ſo eine

Sache . — Es iſt ja den Rebleuten zu gönnen , daß ſie
— wie ſo viele andere — aus der böſen Kriegszeit
auch einen Profit ziehen . Sie haben ſo lange zuſehen
müſſen und wenn ſie jetzt die alten Schulden etwas

abſchütteln können , ſo braucht man ihnen dies wahr⸗
haftig nicht zu mißgönnen . Gerade unſer badiſcher
Rebbau hat lange Jahre mit den größten Schwierig —
keiten zu kämpfen gehabt . — Im 1918er Jahr haben
die Reben , da wo ſie gut durch die Blüte kamen , reich⸗

lich Frucht angeſetzt . — Das kühle Sommerwetter war
zwar der Entwicklung nicht günſtig . Merkwürdiger —
weiſe ſind die unſeren Weinbau ſo ſehr ſchädigenden

Pilzkrankheiten nicht aufgetreten , auch der Sauer —

wurmſchaden war gering . Wenn auch der 1918er Jahr —
gang nicht gerade zu den beſten gehören wird , ſo wer —
den aus den geſunden Trauben doch annehmbare
Weine erzielt werden , die allerdings den vorzüglichen
1917ern bei weitem nicht gleichkommen werden . Vom
badiſchen Landespreisamt ſind Richtpreiſe für die

neuen Weine feſtgeſetzt worden , mit denen die Winzer
im allgemeinen zufrieden ſein können . Daß durch
dieſe Maßnahme die Weinpreiſe in den Gaſthäuſern
entſprechend reguliert werden könnten , wird wohl eine

Täuſchung ſein . Nach wie vor wird man für jedes
des gewöhnlichen „ Sauremus “ zwei Mark

und noch mehr hinlegen müſſen . Da muß ein armer
Kalenderſchreiber auf der Straße bleiben und muß am
nächſten beſten Brunnen einen Schluck nehmen , wenn
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ihn der Durſt anwandelt . Das

Waſſer tuts freilich . — Es
klaren Verſtand . Der
für Kriegsgewinnler
liche vorhanden .

ſchadet ja nichts .
erhält den Menſchen beim

deutſche Wein iſt jetzt nur noch
und andere gut ſituierte Sterb —

Viel unn der kühle ,
mer gezeitigt . Unter der Märuſeplage
früchte vielfach zu leide

ützes Getier hat trockene Som⸗

hatten die Feld
iſt ordentlich Jagd ge⸗

macht worden auf . verderblichen Nager . Der

Erfolg war aber meiſtens gering . Auch in den Häu —
ſern und Ställen und Scheuern iſt die Plage mit dem

Mäuſe - und Rattenvolk ganz unausſtehlich . Dieſes
lichtſcheue Geſindel holt in ſtiller Nacht von den ge —
ringen Vorräten auch noch ſein Teil , da werden die

beſten Katzen nicht mehr Meiſter . —

gemeine Räuber , hat auch mächtig überhand genom⸗
men . Ihm hängen die Tvauben nicht zu hoch . Den

Hühnerſtällen macht er am hellen Tage Beſuch und

Der Fuchs — der

würgt die beſten Hennen ab . Dieſer ſchlechte Kerl
kommt ungeniert mitten in die Dörfer herein .
NVor den ſtärkſten Gänſen hat er keinen Reſpekt , auch
denen geht er luſtig an den Kragen .

Ein Weſpen - und Horniſſen - Jahr wie ſelten eines

haben wir hinter uns . — Der Kalendermann ſtupft
ſonſt auch gerne ins Weſpenneſt , aber diesmal hat ers
anderen überlaſſen . —Ein Horniſſenneſt hat er gewußt
in einer hohlen Weißtanne , da iſt er manchmal davot⸗

geſtanden und hat dieſe farbenprächtigen Zweiflügler
beim Ein - und Ausfliegen beobachtet . Sie ſind ſo
emſig wie die Bienen . Sie ſind auch gar nicht ſo bös⸗

artig , wie ſie verſchrien ſind . Der Kalendermann iſt

ganz nahe ans Flugloch geſtanden . Er hat ſogar mit

ſeinem eigenen Körper den Flug aufgehalten , um die

Stärke des Schwarmes feſtzuſtellen und er hat nicht
einen einzigen Stich bekommen . So ein Horniſſenſtich
ſoll ja etwas ganz Gefährliches ſein . Neun Horniſſen
können einen Reiter mitſamt dem Roß töten , be⸗

hauptet der Volksglaube . — Das hat mir meine gute
Mutter ſchon in meinen ganz jungen Fahren erzählk ,
damit ich mich hüten möge vor dem Stupfen ins Hor⸗
niſſenneſt , denn das ſei noch viel gefährlicher , als das

Stupfen ins Weſpenneſt . — Wenn ſie mich jetzt hätte
ſehen können , wie ich mit meinem grauen barhäupti⸗

gen Kopf mitten im Horniſſenſchwarm meine Beobach —
tungen machte , würde ſie ſich wohl gewundert haben , wie

wenig ihre gute Lehre angeſchlagen hat . — An das

Horniſſenneſt iſt mir dann eine Geſellſchaft — nicht
böſer Buben , aber böſer Männer , geraten . Die woll⸗

ten dieſe Landplage mit Feuer und Schwert bekämpfen ,
als ob nicht ſchon gerade Krieg genug im Lande ge⸗
weſen wäre . — Ich habe ſie abgemahnt und hab ihnen
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Die woll⸗

kämpfen ,
ande ge⸗
ab ihnen

ten

als Dann haben
wenn

das Vorhaben nutzlos

ſie mir vorgehalten : ich ſei
geſchildert .

auch noch einer , ich

ſolchem ſchädlichen Viehzeug , von dem neun Stück einen

Gaul mit ſamt dem Reiter töten könnten , das Wort

rede . Wütend ſind ſie auf meine Schützlinge losgegan —

gen . Zuerſt haben ſie das Flugloch mit Steinen bom —

bardiert . Das war ganz ſpaßig anzuſehen , wie ſie

vor den aufgeſchreckten , unſchuldigen Horniſſen

die Flucht ergriffen , als ob ſieben Teufel

hinter ihnen her wären . 3*3 Abend —

ſtunde haben dieſe Wüteriche mein Horniſſen⸗

neſt mehrmals belagert — ich glaube , ſie haben
Szu Hilfe genommen .

blinder
auch noch Schwefel und Pech

haben nichts erreicht — es alles Eif

Ich habe noch lange meine Freude gehabt an den Be —

wohnern von der Zerſtörungsſucht

ſtark beſchädigten Tannenbaumes .

Meine lieben Leſerinnen werden vielleicht

ſagen , der Kalendermann ſei ein närriſcher

würde er keine Freude haben an ſolch ſchädlichem Ge⸗
tier . Aber wenn ſie mit mir 5 Flug dieſes ſtolzeſten

Geſchöpfes aus der heimiſchen Inſektenwelt beobachte :

hätten , würden ſie die Zerſtörung ſicher auch mißbilligt

haben . — Selber Katharine , ſonſt vor allem ,

was fliegt und ſticht , einen jähen Abſcheu hat , hat ſich

dazu verſtanden , mit mir an den gefährli ichen Platz zu

gehen und hat eine aufrichtige Freude bezeugt über

dieſe ſchönen Sommervögel Schnappauf iſt ſo

nahe hingeſtrichen , ich befürchtet habe , es könt

ihm eine eines auf den Pelz brennen . Er

aber ungeſchlagen davongekommen . Dagegen hat er

unter dem Zwetſchenbaum , als er eine gefallene

Zwetſche anbeißen wollte , in der drei Weſpen ſaßen ,
einen Stich ins Mundwerk bekommen . Er hat jämmer —
lich geheult . Man ſollte meinen , ſo etwas ſollte einem

ſolch alten Praktikus nicht paſſieren
Der Schaden , den die Weſpen und Horniſſen , wenn

ſie — wie in dieſem Jahre recht zahlreich auftreten

an den Obſtfrüchten und Trauben anrichten , iſt ja nicht

war

des

au

Kerl , ſſor

die die

ite

iſt
daß

zu verkennen . Sie nützen aber auch dadurch , daß ſie ,
um Honig und Biumenſtaub zu ſammeln , von Blüte

zu Blüte fliegen und dadurch die

Kulturpflanzen vermitteln helfen .

Weſpen benagen , ſollen ja nicht
das iſt ſprichwörtlih geworden , aber meiſtens ſind es

doch die frühzeitig abfallenden wurmſtichigen Birnen
und Apfel , die ihnen zum Opfer fallen . Freilich , wenn

ſie einem an die Pfirſiche und Trauben kommen , da

kann man ſich ſchon recht ärgern — aber es nützt ge⸗
wöhnlich nicht viel . Die rauhen Oktobertage haben

übrigens raſch aufgeräumt mit dem Weſpen - und Hor —

niſſenſchwarm . Er iſt ganz plötzlich verſchwunden und

erſt im kommenden Jahre werden die überwinterten

Befruchtung unſerer
Die Früchte , die die

die ſchlechteſten ſein ,
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Weſpen⸗ und Horniſſen - Mütter wieder für die Erha

tung ihres Geſchlechtes ſorgen .

Der liebe Leſer und die vielliebe Leſerin werden

agen , der Kalendermann rede diesmal in ſeiner Vor —

rede nur vom Schnappauf und der Katharine , von dem

Wetter und von den Feldfrüchten , von den Mäuſen und

und anderem Getier . uber Krieg und Frieder

laſſe er ſich — wohl abſichtlich — gar nicht aus . Da

haben es der Leſer und die Leſerin aufs erſtemal er⸗

raten . Der Kalendermann hat ja ſchon eingangs er —

wähnt , daß viel Erfreuliches zu erſchauen ſei .
Und die Katharine hat ihn auch noch gewarnt : er ſolle

lieber den Schnabel halten , als ins Ungewiſſe hinein —

ukrakehlen . Er will auch zugeben , daß die Katharine

vielleicht ausnahmsweiſe einmal recht gehabt hat . —

Das Sprüchemachen wird ja überhaupt ſchon reichlich

genug beſorgt , da braucht ſich der Kalendermann nicht

auch noch zu beteiligen Wo man hinhört , iſt nur die

Rede von Krieg und Frieden — und was da alles zu

Weſpen

nicht

und zuſammengelogen wird.

Alles Volk iſt kriegsmüde und ſehnt ſich nach end⸗

licher Erlöſung den ſchweren Wirrniſſen . —

Mußte denn dieſes furchtbare Unglück über unſer deut —

ſches Land Kereindeeet — über unſer aufrechtes

werktätiges Volk , das niemandem den Platz an der

Sonne ſtreitig gemacht hat . — Es iſt eine unermeß —

lich ſchwere Prüfung . —Alle Welt iſt gegen uns —

niemand mit uns . Die , die einſt als Verbündete

zu uns geſtanden ſind, für die wir ehrlich und

Blut opferten , verlaſſen uns jetzt , wie die Ratten das

Schiff , wenn es in Gefahr gerät . — Armes Deutſch —

land . Und doch dürfen wir den Mut nicht ganz

ſinken laſſen . —
3 wollen zuverſichtlich hoffen auf

ein freiheitliches Auferſtehen unſeres im Unglück ge⸗

ſchulten Volkes .

Lieber Leſer und vielliebe Hoffentlich iſt ,Leſerin !

bis der Kalendermann wiederum an ſeine Vorrede zu

einem noch neueren Kalender geht , Friede und Ruhe
in unſerem badiſchen Heimatland eingekehrt . Dann

will er gerne wieder — ſelband mit dem Schnappauf

— wandern über Berg und Tal und Zwieſprach hal⸗

ten mit alten und mit neuen Freunden . Es wird

vieles zu bereden ſein und der Kalendermann freut

Heute will er mit dem kernfeſten Spruch

ſchließen :

ſich darauf .
des Altmeiſters Goethe

Zum neuen Jahr Glück und Heil

Auf Weh und Wunden gute Salbe

Auf groben Klotz ' nen groben Keil

Auf einen Schelmen anderthalbe !
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vorden , ſie waren große , ſtarke Kerle und für ſolche
iſt dieſes grobe Handwerk recht . Einer hat die Wag wäre gerne noch bei

terei erlernt . Der ſitzt jetzt noch daheim fleißig hinter denn er war ein gerechter Mann und es will gewiß

zern , während man von den viel heißen , daß ich ſagen kann , er habe mir in der

hat er alles

ehalten und
0 A Ut der Jiß

meinem Lehrmeiſter geblieben ,

8*ſeinen krummen 5H
Lohnarbeit Schmieden , die in der Groß intergetaucht ſind , ganzen Lehrzeit kein böſes Wort gegeben . Er hat

en ihm di ſchon lange nichts mehr gehört hat . Die zwei mir im mich ſogar gegen die oft übermütigen Geſellen in

jßür das Ge Alter am nächſten ſtehenden Brüder kamen in eine Schutz genommen . Als ich das Geſellenſtück hinter

daß ein ſ große Gärtnerei . Die haben es beide zu anſehn mir hatte , hat der Meiſter gemeint , es ſei beſſer , wenn

ichen Geſchäften gebracht und ſind gemachte Män - ich einmal anderswo den Handwerksbetrieb kennen

ier . Dieſes Gewerbe hätte ich auch gerne gelernt lernte . Ich ſchied mit ſchwerem Herzen von der Hei —

iber mich — als den jüngſten und ſchwächſten hat mat . Heulen hab ' ich müſſen wie ein Schloßhund . Die

der Vater hinter den Webſtuhl geſetzt . Mutter hat mich getröſtet , daß ich ja nicht gleich hun⸗

Ich hab ' meine Lehre redlich ausgehalten , trotzdem dert Meilen weit fort müßte Weber habe es ja in
. 7

nir das ewige Hocken in dem dumpfen Gaden zuerſt jedem Ort an der Straße , und ich würde gewiß bald

zuch gar nicht behagen wollte . Ja ich hab ' s dazu Arbeit finden . Der ſehr ernſte Vater , der damals

gebracht , daß ich in einem Tage zehn Ellen feinſte ſchon leidend war , hat mich auf die Gärtnerbrüder

Das die jenesmal , der eine in Paris , und derLeinwand auf die Rolle brachte war eine Lei hingewieſen
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* h war Setück

nußte mich n me Haltb⸗
In allen Häuſern haben in jener Zeit di

Mägde ſugen Maſch
den ganzen Wuter hindure ch machte mir gleich Pläne , daf dN

d nmal eine 3 geſuck

ruch ein Acke auch 1
Kopf gewirbelt . Rüſtig bin ich ausgeſchritten und um da Fch ſa mick Untät
war um das Zunachten herum , als ich Ilmenhauſen ſchor in B

daserreichte , das Dorf , das meine künftige Heimat wer was zu
den ſollte , und deſſen Armenhaus mich jetzt am Le Gedanken in meiner
bensende aufgenommen hat Webſtühler At bei da Mann

Weberkarle bin ich eingeſtanden . und der Weber nur die twas mal
mal mit vier Webſtühlen gearbeitet . wollte ich mir ſpäter einmal einrichten Ja d ſchwe

Geſelle und zwei Lehrbuben webten da von Jugend macht Pläne , die ſich meiſtenteils nicht erf vereh
zens bis zum ſpäten Abend , Tag für Tag,len . Ich Wel brecht

helf Hanf

Acker ,

in junger W̃ rgeſelle dingu
in Arbeit trat ö miſt

oder zehn Ellen Zwilch fertigſtelle .ertig D eſtet keit ,
Wenn ich auch nur Tagesfußreiſe Ig pflanGeburtsort entfernt war , bekam ich doch Hanfl Dt inte m die
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Felder, auf denen dieſe Geſpinſtpflanze , die weder

6 en noch die kleinen Bauern entbehren konn

te freudig gedieh . Die Hanfbündte war der In

eines hervorragend guten Landſtückes

allen Häuſern haben in jener Zeit die Bäue

die Töchter und Mägde den ganzen Winter

hindurch g geſponnen . Morgens gewiß ſchon um

vier Uhr , bei qualmender Slampel haben ſie

i, den Faden zu drehen , und erſt ſpät

Spinnrad Ruhe bekommen . Zentnerweiſe

ſie im Frühjahr das G zum Weber getragen . Da

wollte jede Hausfrau das größte Stück umlegen , jede

vollte das feinſte Geſpinſt haben . Viele Bauern

haben für die Wintermonate Spinnerinnen eingeſtellt .

Einſchichtige , mühſelige , arme Weiber , die kein Teil

mehr an der Welt hatten , haben ſo Unterſtand und

genügende Koſt für die kalte Zeit bekommen . Reich

tümer konnten ſie dabei nicht
ſ

zehn bis zwölf Pfennige — nach heutigem Geld an

Taglohn , mußten ſie

Spindel drehen .

ſammeln , denn für

ſie
wohl fünfzehn Stunden lang die

und wie iſt es heute ?

der

8
So wars einſt Ja

kennt denn heute noch Hanf ? Der iſt ver

der Bildfläche — ob er wohl
ver

ſchwunden von wieder

kehrt ?

Ob wohl wieder einmal die Zeit kommt ,

Hanfbündten ihre frühere Bedeutung erlangen ?

in der die Bauernfrauen die Spinnräder wieder

holen ? in der die

in der die

aus

dem Winkel Leineweber auf

erſtehen ?

ſelbſtgeſponnenes
an

beſte

geht halt doch nichts über

Wenns auch eine etwas grobe Ware iſt

übertrifft es doch alles , was

Maſchine zu liefern imſtande iſt .

- wenn es wieder ſo käme , daß die Leineweber

weißgott der alte Weberjörg würde

auch noch ſeinen Mann ſtellen . Am Webſtuhl iſt kein

Untätlein — morgen ſchon könnte ich Schifflein

in Bewegung ſetzen und zehn Ellen im Tag wollte

ich noch fertigbringen . “

Bei dieſen Worten nahmen

Mannes einen friſchen Glanz an , als ob er noch ein —

mal jung werden wollte . ſtrahlender Blick

ſchweifte über den alten Webſtuhl , als ob der ein zu

verehrendes Heiligtum wäre . Nach kurzer Unter —

brechung fuhr der Jörg fort :

„ Ja , die Menſchen wiſſen nicht mehr , wie man den

Es

Getüch .
die

8
Ja

geſucht würden

das

die Augen des alten

Sein

Hanf baut . Es iſt zwar keine Kunſt . Ein guter

Acker , viel Miſt und viel Gülle , das ſind die Vorbe —

dingungen . Ja — zuerſt wird der Acker dicht mit Stall⸗

miſt überfahren , dann kommt das Güllenfaß in Tätig —

keit , denn auf dieſen kräftigen Saft will die Hanf⸗

pflanze nicht verzichten . Naß darf der Hanfacker nicht

ſein , Pflugfurche muß mürbe fallen , ſonſt iſt kein

Gedeihen . In der erſten Hälfte des Maimonats wird

die Hanfſaat vorgenommen . Kaum fünf Tage geht

es , bi' s ſie ſprießt . D wie Hanf “ ſoll ſie auf

gehen und wenn der Samen gut war und der Sã

nicht geſündigt hat , ſo muß Pflanze an Pflanze

ſtehen . Ja und zweierlei Pflanzen ſind es und

die Saatkörner ſehen ſich doch ganz gleich . Eine blüht

im Hochſommer mit ſchwerem Duft der leichteſte

Windhauch weht den Blütenſtaub über das Feld

und die andere trägt im Herbſt den Samen . Der

und derSommerblüher ſei das Männchen Samen⸗

träger , der im Herbſt die grauen Körner bringt , ſei

das Weibchen , ſagen die Gelehrten und es wird wo 0

ſo ſein .
Er

ausgezogen

Der

wird

Blühhanf ragt über den anderen heraus .

ſobald er anfangt zu

und auf Büſchel gebunden . Er

nennt man ſie . eine

ziemliche Mühe , die ſich aber reichlich lohnt . Wenn

der Blühhanf ſtehen bleibt , bis der Samenträger reif

iſt , dann iſt er dürr geworden und zurückgeſunken , ſo

baß er faſt wertlos iſt , denn der Samenhanf kann erſt

im Oktober geerntet ' werden , während das Femmeln

welken

gibt die

Femmeln iſt

feinſte Faſer ,

„ Femmel Das

ſchon im Auguſt vorgenommen wird .

Wenn die Spätherbſtarbeiten drängten , wurden oft

die mondhellen Nächte zur Gewinnung des Samen —

hanfes benutzt . Da war nur junges Volk beiſammen .

Nur in der dringendſten Not greift der Bauer zur

Nachtarbeit . Weil ſie auch der Kurzweil dient , iſt ihr

das junge Volk nicht abhold und es finden ſich meiſt

auch freiwillige Helfer und Helferinnen . viel

junges Volk beiſammen iſt , da gibt es immer zu reden

Wo

und zu lachen . Wenn auch der Vollſchein breit vom

Himmel niederblickt , ſo liegt doch der Schatten der

Nacht darüber , bei dem auch die Zaghaften manch

Wörtlein wagen , das ihnen bei hellem Tageslicht in

der Kehle ſtecken geblieben wäre .

Ich hab ' überall ausgeholfen , wo es ſich um die

nächtliche Hanfgewinnung gehandelt hat . Die Bauern⸗

buben haben zwar „ den Fremden “ nicht gemocht . Sie

haben mich gehänſelt ; dabei hat auch die ſprichwörtliche

Armut der Leineweber herhalten müſſen . — Aber

beim weiblichen Geſchlecht habe ich Glück gehabt . Ich

ſei ein lieber Bub , haben mir die Mädels oft geſagt

und darauf habe ich mir viel eingebildet . Ich habe

allen flattiert , bis die Rechte kam und die habe ich

gerade in einer ſolchen Hanfnacht gefunden .

Die Seppe war wenige Tage vorher aus einem

ferngelegenen Gebirgsdorf eingetroffen und beim

Kirchbauer als Jungmagd eingetreten . Sie war ſo

arg ſchüchtern und hat furchtbar an Heimweh gelitten ,

und das hat mich zu ihr hingezogen . Ich habe zuerſt



nicht gemeint , daß das ein Bund fürs Leben geb
ſollte , denn ich hatte doch in jenen Zeiten alle Mädel

gern . Geſchmeichelt hat es mir , daß ſtolze Bauern —

töchter ſich dem armen Weberbub herabneigten .
Eine von den Schönſten und Reichſten hat mich
einmal — es war nicht in der Kirche — in
die weichen Arme gezogen und hat mir dann
einen heftigen Kuß ver — Ich bin faſt

„ Wenn der Hanf gerötzt und wieder gut getrocknet iſt,
dann geht' s ans Brechen. “

erſchrocken und bin ihr von dort an ausge —
wichen . Die hat mich ſpäter mit Blicken gemeſſen ,
als ob ſie mir ſagen wollte : ich ſei ein rechter Tölpel .
In jenen Tagen bin ich oft verſonnen am Webſtuhl
geſeſſen und hab ' Garn und Schifflein vergeſſen . Der

Meiſter , der ja kein Freund von Reden war , ſchüttelte
wohl den Kopf dazu , aber er ſagte nichts . — Ich hab '

ja auch redlich trotz des Verträumtſeins — die

geforderte Tagesleiſtung vollendet , aber nie etwas dar —
über hinaus und gerade darauf hat doch der Meiſter
ſo ſehr geſehen .

Hätte ich dem ſtolzen Mädchen folken ſollen ?
die mich vielleicht nur zum Spielzeug haben wollte .
Sie hat ſpäter in die Stadt hinein geheiratet . Einen

Windbeutel , der einen Kaufladen aufgetan hatte . Da

ſchlupfte das ſchöne Geld ihres Vaters alles hinein .
„ Bauerndotſch “ hat ſie ſich heißen laſſen müſſen von

dem luſtigen Herrn Gemahl —ſie iſt verdorben und

verſtorben in ganz jungen Jahren .
Zur Seppe hat es mich hingezogen und ich bin ihr

auch nachgeſtrichen , wo ich nur konnte . Das war zwar
nicht ſo leicht , denn ſie hat als Jungmagd ſtrengen

Dienſt gehabt . Nicht einmal die Sonntage waren ihr

eigen . Zum Glück lag der Hof des Kir

ſchräg gegenüber von dem Haus meines Meiſters und

ich konnte vom Webſtuhl aus durch das Werk
fenſter gut hinüberſchauen . Aber was nützte mir
ewige Schauen , die Seppe bekam

ſt
nie zu

ſehen . Mit mir war eine ſonderlk
änderung

vorgegangen . Ich habe mir auf einmal aus all ' den
ſchönen Mädels nichts mehr gemacht . Nur die eine
war mein ſtändiges Sinnen . Am Sonntag auf den

Tag des heiligen Gallus kam dann , wie alle Jahre ,
die Kirbe , von der man ja , wie das Sprichwort ſagt ,
redet ſie da iſt . Im Ochſen war Tanz angeſagt
und dazu würde ja wohl auch die Seppe kommen. So

aber ich nachdachte , deſto un —
mir , daß das fremde Mäd —

anz kommen werde , denn es war in jener
noch nicht Mode , daß eine — ohne Begleitung

Tanzboden gekommen wäre und mit

Sollte ich ſiearme

ich mir den

Wiumaßtte ich, je mehr

wahrſcheinlicher erſchien es

chen zum T

Zeit

auf den

ſollte die Seppe kommen .

holen können , darüber zerbrach

wochenlang .
Und ich

nicht getan .
Leben lang .

Ja —ich hab '
dummen Liebſchaften .

gezogen war

gebreitet zur

wem
pe nicht

Kopf

ich hätte es beſſer

Jener Abend gedenkt mir mein ganzes

hab ' ſie geholt , aber

ja den Hanf ganz
Alſo

er auf friſch

Taurötze , gleichar

lagen — wie das Korn beim Schneiden .
haben ſie die Büſchel in Waſſerlöcher

vergeſſen mit

der Hanf aus —

gemähte Wieſen aus —

in Sammel⸗

Anderwärts

geſenkt

wenn

wurde

zur

Waſſerrötze ; das ſoll ſchneller gehen und die Faſer ſoll

beſſer werden . Wenn der Hanf gerötzt und wieder gut
getrocknet iſt , dann geht ' s

nützten Geräte ſind

ans Brechen . Die dazu be⸗

ganz aus Holz verfertigt , ſie
ſtehen wohl da und dort noch in den Rumpelkauemern .
Dort leiſten ſie den Spinn - und Spulrädern und dem

Garnhaſpel Geſellſchaft . der Hanfbau wieder

kommt , ſind dieſe Dinge bald wieder ans Licht gezogen
Wenn ich das noch erleb ' , ſo will ich dann gern ſter —
ben . “

Hier mußte der Erzähler verſchnaufen .

Wenn

Die Unter —

brechung benutzte des Bühlbauern Kätherle zu der

Frage :
„ Wie iſt es auch mit der Liebſchaft , mit der

— —
weitergegangen . Darauf ſind wir halt ſo neugierig .
Sel mit dem Hanf , ſel könnt Ihr uns ein —
erzählen . “

Das war eine erlöſende Frage für die Mädchen und
der Weberjörg lächelte verſchmitzt , als er fortfuhr .

„ Ja — das Hanfbrechen war eine recht ſchwere Ar⸗

beit . Angeln fielen durch die Breche und die

Faſerſträhne blieben in der Hand und' dieſe

Faſerſträhne wurden , wenn ſie durch wiederholtes Be⸗

Die

chenbaners !
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und die

nd dieſe
holtes Be —

arbeiten Angeln waren dicke Zöpfe

geflochter kamen unter den Reibſtein

d Müllers antrieb . Solche Harff

il den alten Mühlenwerken zu

finden . Der an au hender Welle aufef m

Kreiſe her e ſchwere S ekommt

Faſerzöpf u r macht ſie

geſch dig wie Butter

dack Reiben kommt der

nd dieſes verrufene Geſchäft

2 w K Der Hechl zieht

dänd Faſerbündel durch die

In der Hechel bieibt die kurze Faſer hängen , das

gib oder wie ſonſt
di Abwerg wird

gewoben wird

Solches umzubringen . Aus

dieſem groben haben einſt die Bauernmädchen

und die Bauernf Hemden und die Bauern und

Bauernſöhne Hoſen und Kittel getragen . D

inder Wetter als die baumwollenen Fahnen ,
an die Stelle trater

Die lange Faſer , die dem Hechler in der Hand

leibt , der Hanf , die Riſte auch dafür gibt es noch
mehr Namen gibt feine Leinengarn , auf das

die Bäuerinnen ſtolz waren . Das haben manche ſo

fein geſponnen , daß der Weber ſeine liebe Not haite .

Kätherle iſt doch

ſo alter Kerl noch von mei —

ne Aber es war halt

doch ö als 933 das ganze Leben

vor mir ſtand , als ich noch hoffen und wünſchen durfte .

ch wie wenig haben ſich die Erwartungen
werd ' ich baldn Einſamkeit , Ar und Not

in den Tod gehen
Das Kätherle Träne verdrücken undmußte eine

i
machten himmeltraurige Ge —

Da regte ſich der Schalk im Weberjörg .
Ss iſt mir noch nicht ums Sterben . Ich hab ' r

inſerem Herrgott noch einmal akkordiert . So lang ſo

nette junge Mädel und ſo tüchtige Buben zu mir kom —

auch gar nicht vereinſamt .

Samstag vor der Kirbe , in dem

Dorf ge

—

men, bin ich

Jahre , in dem die Seppe ins kommen war , habe
Dch der Kirchbäuerin den Fimmel hecheln müſſen . Die

var früh daran . Sie war immer eine der
ſ

es auch zu tun oder zu laſſen gab . —

ge habe ich die Seppe , die mir das Veſper

en können : ob ſie mit mir zum Kirbetanz

wo Sie hat ſich zuerſt geſträubt , aber ſie hat

nicht nein geſagt und ich habe geglaubt , ich ſei der

glücklichſte Menſch von der Welt , als ich das Mädchen
nd, nachdem ſie all ihre Hausarbeitim Sonntag

getan hatte , zu mir ins

erſpart. en Gulder

eckt; ich

mir ſchon ein paar Schoppen Mut

wie ich vermerken konnte, ei Geſicht und
rache gefunden

lachte ſie verſchmitzt

machte, n fröhliches
als ich ihr — ohne die zu haben den Büſchel

blumen in die Hand gab,

ungetrunken , bevor ich die Seppe abholte und in mei⸗

ner Glückſeligkeit habe ich dann noch mehr

ſchüttet . Ich habe gar nichts gemerkt , bis ich auf

einmal einen rechten Rauſch hatte . So etwas war

mir in meinem jungen Leben noch nicht vorgekommen .

Ich konnte nimmer gehen und ſtehen und der Seppe

den Rat gegeben , ſie ſolle den kleinen Buben

drange —

hat einer

ins Bett legen . Das hab ' ich noch verſtanden , dann

habe ich furchtbar gebeffzt und ich glaube , wenn der

andere nicht geſcheiter geweſen wäre , hätte ich auch

wäre mir nurden Buckel verbläut bekommen .

recht geſchehen
iſt ein guter Wein gewachſen und

Ochſenwirt ausſchenkte , war ein
In jenem Jahre

der — den der

reeller deutſcher Wein , kein zuſam menge
ſchmierter

Amerikaner . Ja der ging mit betäubend ſüßer

Macht den Menſchenkindern zu Kopfe . Mich hat er

ganz über den Haufen geworfen . Der Wirtsknecht

der mir gutfreund war , hat mich genommen am



Schlafittich und hat mich in ſein eigen Bett gelegt .
Dort hab ' ich ſtundenlang geſchlafen , bis ich zum Be —

wußtſein kam . Ich hab ' mich heimgeſchlichen — ge —
ſchämt hab ' ich mich wie ein Bettbrunzer . Anderntags

habe ich erfahren , daß die Seppe herzbrechend geweint
habe und daß ſie geflohen ſei vor den rohen Späßen
der anderen wie ein ſcheues Reh .

einen ſolchen Anfang hat meine Liebſchaft

9 Ich bin daraufhin monatelang nicht

mnmehr unter die Menſchen gegangen . Ich wollte nichts

mehr ſehen und nichts mehr hören , was mich an mein

genommen .

Elend erinnern konnte . Wenn am Samstag abend

die fertigen Leinwandballen zu den Bauern ausge —

tragen werden mußten , habe ich mich geweigert , daran

teilzunehmen , trotzdem damit immer ein ſchönes

Trinkgeld und am Sonntag ein gutes Mittageſſen , zu
dem man eingeladen wuͤrde , verbunden war . Es war

mir alles eins — ich wollte nichts mehr von den

Menſchen wiſſen .

Ich hätte ja bei meinem Meiſter fremd werden

und in die Weite ziehen können , aber das ließen mir

wieder die Gedanken an das Mädchen nicht zu , das

ich ſo ins Gerede gebracht hatte .
Der Winter kam . — Ich hockte Tag für Tag zwölf

Stunden am Webſtuhl , dann ſchlich ich mich in meine

Schlafkammer und ſchlupfte unter das Deckbett ; ſo
hab ' ich meinen Rauſch ausgeſchlafen in Trübſeligkeit
und Bitternis .

Im Frühjahr bin ich abends mehrmals um

Haus des Kirchbauern herumgeſtrichen . Ich habe ge —
glaubt , die Seppe zu treffen . Mein Aufpaſſen und

Warten war ganz umſonſt . — Sie iſt nicht gekommen .
— Ich wollte ihr doch nur Lebewohl ſagen , denn ich
hatte mich feſt entſchloſſen , dem Meiſter aufzuſagen —

das Dorf zu verlaſſen . Heimzu wollte ich mich machen .

Mein Lehrmeiſter hatte mir ſagen laſſen , daß bei ihm

ein Webſtuhl für mich bereitſtehe . Auch meiner Mut —

ter konnte ich keine größere Freude machen , als wieder
ins Heimatdorf zu kommen . Aber ſchwer wäre es mich

angekommen , ohne Abſchied von der Seppe abziehen zu
müſſen . Sie konnte mir doch nicht ewig zürnen .

An einem Maienſonntag , am frühen Morgen lief
ich in Niederwald , den Maiblümchen nach . Es

war mir jedes Jahr eine große Freude geweſen einen

recht großen Strauß dieſer ſtark duftenden Blüten

zu ſammeln . Wenn ich ſie beiſammen hatte , konnte ich
noch allemal jemand eine Freude damit machen . Wo

das

den

Im Wirtshans .

Bub :

mer en

„ Vater , wie merkt mer ' s denn am

Rauſch hat ? “

beſte , ob

5 Oο

ſollte ich diesmal hin damit ? Sie waren beſonders

ſchön und ſoviel , als ich nur in der langen Weber —

hand halten konnte .

Im ſtrahlenden Frühſonnenſchein kam ich am Wald —

heraus . Das hatte ich gut
die im Nachbarort für ihre

jener

ich aus dem großen Wald

rand auf die Landſtraße

erwiſcht , denn die Seppe ,
Bäuerin eine Beſorgung hatte , war juſt an

Stelle angelangt , an d

heraustrat . —
er

Sie machte , wie ich vermerken konnte ,

ein fröhliches Geſicht und als ich ihr — ohne die

Sprache gefunden zu haben , den Büſchel Maiblumen

„ Ich dank auck

Dann ſchritt

in die Hand gab , lachte ſie verſchmitzt .

gar ſchön “ , waren ihre einzigen Worte .

ſie die Straße weiter und ich hielt mich neben ihr , als

ob das ganz ſelbſtverſtändlich wäre .

Wir haben ſelbiges Mal die Rede gefunden und

haben uns zum Schluſſe zugeſchworen , daß wir zu —

ſammenhalten wollten in guten und in böſen Tagen .
— Das war der Anfang der Liebſchaft und das Ende

kam , als die Seppe fünfunddreißig Jahre ſpäter einer

Lungenentzündung erlag . — Ich kann gottlob ſager

daß wir uns verſtanden haben allezeit . — Es iſt kein

leichtes Leben , wenn zwei arme Teufel in einer Ehe

zuſammenkommen . Freilich — ſie haben ſich nichts voar⸗

zuhalten , als höchſtens die leeren Hände ; aber der

Streit um das Nichts wird ja oft am allerſchärfſten

geführt . Übel hat unſeren Bund nicht be —

einträchtigt .

Solches

QWir haben uns redlich bemüht , vorwärts zu kommen

— am guten Willen hat nie gefehlt . Das Beiſpiel

daß aus einem armen Weber ein reicher Bauer wird ,

war von jeher recht ſelten und auf mich hat es nicht

63

zugetroffen . “
Der Weberjörg ſchwieg .

hat ſo ein wehmütiges Geſichtlein gemacht , daß es ihn

faſt erbarmte , er mußte alſo ſchon noch einen andern

Schluß an ſeine Erzählung ſetzen und er fuhr fort :

„ Ja — und eines Tages iſt dann der liebe Herrgott

zum Weberjörg gekommen und hat ihn gefragt : ob

er nicht lieber der reiche Steinbauer ſein wolle . —

Jener abſcheuliche Kerl , den der Geiz nicht eſſen und

nicht ſchlafen ließ — der ſeine Leute ſchindete wie

das liebe Vieh — um eines Talers willen

ganze Menſchheit verraten hätte . Als der Weberjörg

aus dem ſchweren Traum erwachte , war er von Her⸗

froh , daß er immer noch der Weberjörg und nicht

Steinbauer war . “

Das weichherzige Kätherle

der die

zen
der

„ Dort an ſelem Tiſch ſitze zwei Herre .

ſeie viere ,

Wenn

du die emol doppelt ſiehſt , daß meinſt , es

dann haſt en Rauſch . “
Bub : „ Vater , des iſch jo nur einer . “11
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Wie der Krieg den Schuſterlenz geläutert hat .3 8 r8
un Woeher —

hatte zweimal geheira ie

im Wald 0 ine

ib
tte ich gut RBantrott
t für ihre

im j lätter und ſehen wohl , daß der Lenz rechtmäßig g bracht haben — aber dazu war er zu

n1 hat

Du haſt e Sauglück im Spiel ! Stehſt

Du mit dem Teufel im Bund , daß Du
7nmer gewinnſt Der ppel

dank auck ſein giftigſtes Geſicht Rede . Er

unn ſchritt mußte natürlich wieder einmal zahlen und das

ni E verd doch ſeine

ritte im Bunde

ja , daß , wenn

fortgingen , am meiſten

War und

gehabt

0 Hafnerſeppel miſchte die Karten nur

keil venig die Trümpfe ſollten beiſammen bleiben

einer Ehe und diesmal hoffte er ſie in ſeiner Hand zu

nichts vor behalten . „So ſpielten die drei jeden Abend, den Gott gegeben, ihren Tarock

„ Solo ! “ rief ſchon wieder der Lenz . Er hatte

die Hand voll .

nicht be Wenn doch nur ein ſiediges Donnerwetter drein Jetzt Schuſterlenz , der war der jüngſte im Klee

ſchlagen wollt ! “ fluchte der Hafnerſeppel hm verübelten die Menſchen am meiſten , daß

u kommen „ Red nit ſo unchriſtlich, “ mahnte trocken der Trau er eſchlagenen Abend im ſaß und

8 Beiſp benwirt . Karten miſchelte . Er war keiner Dorf

zuer wird , S·······
er war vor vielen Jahren zugezogen . Damals hat es

So ſpielten die drei jeden Abend , den Gott gegeben , 8 8 g — 16 * RasR
it es nicht 26 * 8 geheißen : die Stadt habe ihn als zu leichten Vogel

hren Tarock . Es ging ja nicht hoch, aber dem , der 8 2 5
Pf —. — teien

und er habe auf dem Lande bei
einige Pfennige als Gewinn davontrug , waren die 8 S

Kätherle 8 den Baue — Halt ſuchen müſſen . — Er war ein
beiden anderen immer neidig . Sonſt war es ihnen frechter M 15 ——daß es ihn ‚ 2 ſtolzer , großer , aufrechter Mann und wenn ihn das

8 wohl bei des Traubenwirts billigem gutem Bier und . — 8
en andern 8 3 * verkniffene Schuhmachergeſic nicht verunziert hätte ,

bei der Zigarre , die ſie ſchnalzten . Sie waren in 8
fuhr fort : ——. — 55 8 ſo wäre er , nach der der Weibsleute , ſogar

dieſen Stunden des Alltags Mühen und Nöten ent 3 8 5 8 3Ä—Herrgott 93 ſchön geweſen . Unter ſeinem dunklen Haupthaar war
. rückt . So ungleiche Männer konnte nur das gewohnte — 3efragt : ol

zwar damals der Schwund ſchon ziemlich ſtark einge

Wolle Spiel zuſammenhalten .
riſſe 22 ſtrammens Shiurre

8 ſen , aber unter dem ſtrammen Schnautzer zeigte
Nin8 er Tr d in den mittleren Jahre 5—eſſen und Der Traubenwirt ſtand in den mittleren Jahren . ſein ſchmaler Mund zwei Reihen elfenbeinweißer

Er eer Nirhbaue — — 5 5ndete wie Er hatte ſich ſchon einen ordentlichen Wirtsbauch zu Zähne die waren ſein Stolz . Der Lenz hielt etwas
6* 2 le her Fli L Alle Roſnyo 517 2 8 4willen die gelegt , aber flink war er noch in allen Bewegungen auf ſich und er machte Anſprüche ans Leben . Der

N und 1 ſächlie Reck 51 Hen 1 zeld— —Weberjörg und hauptſächlich im Rechnungenmachen und Geld — leichtſinnige Stadtvogel hat gemeint bei den Bauern —
8 1 1 ſtehe 7einnehmen hatte er große Fertigkeit . Sein vorſtehen⸗ töchtern Eindruck zu machen ; aber da iſt er letz ange

und nicht des Geſicht hatte etwas Raubovogelarti ges wenn er kommen . Die haben den Schmuſer abblitzen laſſen ,

edete , meinte man , er wolle zupicken wie ein rich
datheers gerne beſſer gehabt hätte und mit ſeinen ſchö —

11 „ 6 dtiger Habicht . nen Redensarten hat er daheimbleiben könn Er

Dagegen war der Hafnerſeppel einer in den hat gant geſcholten wie ein Rohrſpatz und 1 zuleid
rre . Wenn höheren Jahren , aber dabei noch zappelig und munter der ſchieligen Helgen - Joſephine den Hof gemacht , die

ſeie viere wie ein Knabe . Das kleine ſchmächtige Männlein hatte auch gar nicht zu ſeinem lüftigen Temperament

paßte . Aber ſie hatte von einem ledig verſtorbenenim Leben ſchon viel Stürme aushalten müſſen . Es



hatte , ein

geerbt und

eſen geführt

Wieſenſtück

Onkel , dem ſie das Hausk
13nd ein

dtſchuhmacher , daß

gingen .

hat den Lenz geheiratet und hat

efangen habe . Aber

einen AckerHaus , Ur

war der Staſo ſchlau

irdiſchen Dinge über ales
Die Joſephine

hm ſolche

meint , was für ein Vögelein ſie

die Stadtmanieren ihres Herrn Gemahls hat ſie

bald ſatt gehabt und ſie hat ſich ihrer Haut wehren

müſſen , wenn nicht alles zugrund gehen

Wirtshauslaufen hat ſie dem aushauſigen

abgewöhnen wollen , aber dazu hat ihre Macht nicht

ausgereicht . Mit Güte hat ſie es probiert , das hat

nichts gefruchtet , dann hat ſie eben einen böſen Kopf

hingemacht und mit Worten hat ſie auch nicht zurück —

gehalten , ſo daß es dem Schuſterlenz allemal etwas

ſchwul wurde , wenn er von ſeinen Spielkollegen in

der Traube ſcheiden mußte .

„ Warum hab ich auch an einen

chen hinkommen müſſen , ich, der ich etwas Beſſercs

verdient hätte ! “ meditierte er auf dem Heimwege vor

ſich hin und mit dem abgedroſchenen Spruch „ Schwer

gewonnen hab ' ich ! “ trat er an dieſem Abend in die

Wohnſtube , wo die Joſephine fleißig an einem

Strickſtrumpf hantierte .

„ Ja —bei Euch betrügt ein Lump den anderen und

zum Schluß habt Ihr alle nichts mehr . Wenn Euch

ſollte . Das

Mann

ſolchen böſen Dra —

nur der Teufel einmal Feuer in die Karten ſpuckte ,

daß Ihr die Finger daran verbrennen müßtet ; das

wär ein wahrer Segen ! “ gab ihm das Weib zur Ant —

wort . 5
„ Ich hab ' halt ein böſes Frauenzimmer geheiratet

Das iſt nicht mehr gut zu machen . Bin ich nicht der

beſte Schuſter weit und breit ? Kommen zu mir nicht

die feinſten Herren aus der Stadt zum Anmeſſen

und Anprobieren ? Nicht umſonſt hab ich in der Reſi —

denz mein Gewerbe erlernt . Ja mein Gewerbe ,

das mehr oder wenizer mit der Kunſt zuſammen —

hängt . Ja — hör nur Du —die mich immer klein

machen will . Ich bin eben doch der Herrenſchuſter
und brauch nach Euch Bauernvolk gar nichts zu fra⸗

gen , wo ich doch Grafen und faſt Prinzen in meiner

Kundſchaft habe . — Da vergönnt einem ſo ein ſchlam⸗

piges Weibervolk nicht einmal ein unſchuldiges

Spielchen und einen ehrlichen Schoppen Bier . Pfui

Teufel ! Iſt das wüſt ! “ Der Ankömmling ſetzte ſich

breitſpurig auf ſeinen Dreifuß , der an der Werkbank

in der Ecke ſtand .

„Freilich eine Bauerntrampel , ein Schlamp bin ich

und Du biſt der Herr Schuhmacher , der die Hälfte

Zeit nichts zu beißen hätte , wenn die Bauerntrampel
nicht den müheſeligen Acker baute und die Kuh im

Stall pflegte und die Hühner weidete und das

Schuhmacher trägt ſeine

Wirtshaus ſchwenkteTier unk

vertrödelt ſie im Kar - Ereigniſ

die ihn ! irr geret

näſtete . Der Herr

Groſchen ins
Schwein

paar verdienter

ſie die Gurgel hinunter und

nobletenſpiel . Er hat Kunden in der Stadt

laſſen , bis ſie ans Zahlen den - tun geh

nn hei 5t' s:bat den
Jahr und warten

rrechnung kommt ,ken . Wenn die Lede

Frau haſt Du Geld ? Dann bin ich die Frau Scul gatch

ſtermeiſter und darf hergeben , was ich mir und den ! —
on

Kindern Mund freilich ,Am abgeſpart hab. Ja

wär ' shaſt fehl Für mich beſſer geweſe
6

jgetroffen . Wenn ich die

Kinder nicht hätte , wäre ich ſchon lang über die Rhei

brücke geſprungen , wo das Waſſer am tiefſten * 55 —
Ich hab mir das Plätzchen ſchon vielmal ausgeſucht . “ Lumpazi

Die Joſephine weinte jetzt leiſe vor ſich hin . olltet . “

Sie war ſonſt ein kräftiges , ſtarkknochiges Weib , dringlich

wie unſer Herrgott dem Bauernland viele zur Arbeit . „ Werd

beſchert hat . Nie war ſie müde und verdroſſen , auch Joſephin

wenn ſie das Tages Laſt noch ſo hart anfaßte . Nur ſund iſt

der Leichtſinn des Mannsbildes , das ſie erheiratet Munde

bringen . Sie konntehat , konnte ſie aus der Faſſung

hat damals ſchon dem Frieden nicht getraut , als der Der Do⸗

Schuhmacher anfing , um ſie herumzuſtreichen Blick au

konnte , als ob er ein halber ging ſei

genommen Der

Weib , de

erfahren

windige
und ihr ſo ſchö

Heiliger wäre .

weil ſie eben gar zu gern einen

n tun

Sie hat ihn aber doch

recht ſtolzen Mann !

gehabt hätte . Daß er ihr das ererbte Sächlein , das

ſie ſo ſorglich gehütet hatte , verputzen könnte , darantreuen

hatte ſie zu ſpät gedacht ; dagegen wollte ſie ſich aber dem Ste

wenn ' s ſein müßte , bis aufs Blut .
83

de

Dieſes tapfere Weib machte dem Schuſters⸗ immer i

mann viele Moleſten . Er hatte geglaubt , den über⸗ er ' s noch

legenen ſpielen zu können , aber ſchon vielmal hatte er lich fehl

ſich ducken müſſen vor der Joſephine — ſo ſchwer es,bei aller

ihn auch ankam . — Auch diesmal war er froh , daßf Batzen e

wehren ,

er raſch in ſein Bett ſchlupfen konnte . Weibe rtränen terte er

taten ihm immer weh — er war alſo ' doch noch kein Schlafzit

dort kon

Die a

ſo ganz verſtockter Sünder .

Die Schuhmacherin hat in jener Nacht einen fraß ſie

ſchrecklichen Traum gehabt . Auf dem Acker ſah fine L

einen rechtmäßigen Galgen , an dem der S ſollte , d

lenz , der Hafnerſeppel und der Traubenwirt Wenn

Reihe nach aufgehängt waren . Sie hielten Spiel ltar - ſahen ,

ten in den zuſammengekrampften Fingern . „ Trumpf⸗ nicht ein

aus ! “ rief der Wirt mit hohler Grabesſtimme und die ietzt den

andern beiden verzogen die Geſichter zu höhniſchem
mit der

Grinſen . Unter dem Galgen aber ſpazierte der leib . dogel ei

haftige Teufel und ſpuckte Feuer gegen die Aufge⸗ ſich der

hängten . Der Traum hat die arme Frau ſo in die ins Har
1 8

Angſt geſetzt , daß ſie aufgeſchrien hat wie ein wildes — —
„ Die Se
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N R Sch acherin . D dagegen in d
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vie us dem Haus , tratſchte das ill Ve

1 ſephine II 18

1 er balt D „
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or. W᷑ ſeinem Innern ausſal dem böſen Blick ſeines Weibes 6 denr

1 ſeinen Ohlicher manchmal tagelang und

raf n noch mit e ſaß er beim Traul vir

inen ernſten Auger Hafnerſeppel war

B Es hatte
17 rler 1 0 lt 8 8 o Go 8 ahonf ihe Sitm TI .ſterlenz neß dan lte L N echtes Gerede gegeben über den dummen 2 K

7 1 S 8 118 2 0 Näf do nr rIm IIHelgen - Joſephine und die Sache mit dem am Gal

genhängen und dem Spaziergange 2 var

dem gottesfürchtigen Seppel nicht einerlei . Er ließ

˖

lchen Leolche

nen ſäumigen Kunden er

itreiben . Im Schrar Da er 11

b 1 6 unrechtmäßige

Fammoentommen . fern gelegene
Hausweſen verſchlampen . [[ Schweizerſtadt . Wenn er von dort kam , wo er angeb

nittel , die ihr in die Finger kamen , lich Kommiſſionsgeſchäfte ichte, war er immer ſehr

lber auf, ſo daß die zwei Kinder und der [ aufgeräumt . Er ſuchte dann ſogar der Helgen
zube, der die ganze Kundenarbeit ſchaffen Joſephine , bei der er ganz ausgeſpielt hatte , zu flat

der brachte er ſchöne Sache

hellen Jubel ausbrachen über denDörfler den Schuhmacher ausrücken

hteten ſie ihn und boten ihm freigebigen Vater .

mehr recht e nannten il Der Krieg brach aus . Die wehrhaften Männer

impenſchuhma ten Be eilten ſpornſtreichs zu den Sammelplätzen , auch der

dieſen Schuſterlenz ſollte ſich ſtellen . Den Abſchied hat er

Bäuerinnen beim Traubenwirt reichlich getrunken . Er iſt ganz

kam wieder etwas geworden . Seinem Weib hat er abgebittet

und die Kinder hat er unter lautem Heulen gedrückt
8 97 ＋1 mickob er ſi ck



Dorfleute geſagt . So hat keiner getan , der fort mußte .

Auch die Zageſten haben das Geſchick mannhaft

getragen .

In der Garniſonsſtadt iſt der Schufterlenz nicht ange —
kommen . Einige wollten geſehen haben , daß er Baſel zu

gefahren ſei . DieGrenze war in jenen Tagen ja noch

ticht geſperrt . Es gi

darmen nach dem ſauberen
ng nicht lange , da ſuchten die Gen —

Vogel — aber ohne Erfolg

„Ach — bravo! — Ick hab' nicht geglaubt , daß Ihr ſo raſch wieder—
kommet ! “ rief das kleine, wohl ſchon in den Fünfzig ſtehende Männchen

und ließ ſeine Sprühaugen über den Eingetretenen ſpielen

denn der hatte ſich wirklich in die Schweiz gemacht .

Freunde hatte er ja dort von früherher und Geld zu
einem freien Leben hatte er auch — weißgottwoher .

In der ſchönen freien Schweiz bewegten ſich , ſchon

vor Beginn des ſchweren Völkerringens , allerhand

Menſchen , die anſcheinend in den Tag hineinlebten ,
die nicht ſäten und nicht ernteten und die Gott

Himmel doch reichlich nährte .

Unſere Nachbaren haben keine Acht gehabt auf die

vielen dunklen Exiſtenzen fremder Männer , wenn ſie
nur brav Geld verbebten bei den Eidgenoſſen .

im

dder . ſtraße in B. . . . im Hinterhaus
II . Stock klopfte der Schuſterlenz , in den erſten
Auguſttagen des Jahres 1914 an eine
kannte Türe

„ Entrée ! “ rief eine hohe Fiſtelſtimme und der

Lumpen⸗Schuhmacher von A . . . . . trat in den großen

ihm wohlbe —

ſchmuckloſen Raum , in dem außer dem Hereinruffi 1 de Sosl 114 ſinntekeine lebende Seele weilte .

„ Ach — bravo ! —Ick hab ' nicht geglaubt , daß Ih 36 3 r 7 ndarſo raſch wiederkommet ! “ rief das kleine , wohl ſcho 525

; IIUE 3 17% fezu Hausſu⸗
in den Fünfzig ſtehende Männchen und ließ ſein Hausſu

es wah
Sprühaugen über den Eingetretenen ſpielen . Der
— 5 33 15 der Me
Franzoſe redete ein geläufiges Deutſch . Zum 93
ENe E K A dienſtelud er den Ankömmling ein . Seine Diamantring

„ Du
blitzten in den durch die Scheiben brechenden Soß

3 Du wül
nenſtrahlen . 35bin ich enll Schande

„ Ich bin hier , aber mit knapper Not bin ich enl
bin , ſo

ronnen und ganz abgebrannt bin ich ; kein einzigeſ
Die paa

Fränkle hab' ich mehr . 651
hlimmelf 44 usgeſt —

7Es hat

hat ihn

höchſte

nnen„ Nur Courage gutes Freund ; h

Hoſentaſche

anknoten
gut ! “ Der Mann griff in die weite

kamen eine ganze Handvoll franzöſiſcher

zum Vorſchein . „ Sollen haben guten Verdienſt , wem

gut ſchaffen “ , ſetzte er hinzu und reichte Ver⸗

räter eine Summe , die ihn fürs erſte — zu—
22 wen

reichte für lang ! —
ſtöhnte

AB

dem

ſchon —

friedenſtellen konnte . Dieſes Geld

zu Speiſe und Trank und Wohlleben . 877 ö —9 Lemm
ffen , als er wieder auf der StraßeEr lachte ver

N1 Iar du
ſtand , das Geld in der Taſche . „Jetzt kann man auß— gen

3 8 die Que
treten . Es iſt halt doch beſſer ſo — als Schuhmachet
3 8 allerhan
ſein in dem traurigen Neſt , oder gar im Feld zu

windſchi
Kanonenfutter werden “ , murmelte er vor ſich hin

x SAYar treppe f
Ein ſchattiger Biergarten lag an der Straße . „ Di

13 Reddurch die
wird eins mitgenommen ! “ ſetzte er laut ſeine Redte .
2 chimmet
fort und hüpfte durch das offene Tor dem tühlen !
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Trank entgegen . Ganz behäbig nahm er Platz in det

Hoche
Nähe der Einſchenke .

„ Ei —verreck it ! — lebſt au no ? “ Mit dieſen Wor

ten hatte ſich

Schuſterlenz herangemacht . *3

Der erſchrak ſichtlich ob der ihm wohlbekannten ꝗ—
Skimme und als der leibhaftige Traubenwirt vor ihm 3
ſtand , duckte er ſich gewaltig und konnte vor Verlegenn

heit kein Wort hervorbringen . — Das wäre jetzt nicht

gerade nötig geweſen , daß ihm der Teufel auch nockh

den Nachbar in den Weg führte , mußte er denken .
12 ziehen .

Als er ſich vom ärgſten Schrecken erholt hatte , grüßte ei 1
mit ſauerſüßem Geſicht den einſtigen Kartengenoſſen . — 0981
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doch verf
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Gehei8 Je,Geheima
ſich doch zu den Internationaten zählte . — Mit dieſen ger5 2
faden Worte hatte er immer ſein verräteriſches Treiß; !

bin . Die

dem einf
ben und jetzt auch ſeine Fahnenflucht zu decken ge

ſucht . Jetzt — wo der Mann aus dem Heimatdorfe
hängtt— r. * han ver

mit dem er täglich verkehrt hatte , neben ihm Platz
9

5 . Ruhe me
nahm , konnte er die großſprecheriſchen Worte nicht

8 K
finden , mit denen er ſonſt , in der Geſellſchaft Gleichen

92
In gef



geſi eſſere i Und als ſte Aen Fr nd an meinen leib0 t

1 de Traubenwirt zuallererſt daß di hen Kinde daß ich in den TagerB3 h 8 * 2 7Genda hm vigiliert ſie bei der ſeit ich die ehrliche Arbeit aufgegeben habe , oftſcho . — — —Hausſuch rdächtige Briefe gef hätt ö dieſe Stadt kam Da hat der Geheimagent mich inD 7 ſein
u nlich erſchein daß ſchor die Gewalt bekommen . Mit Geld hat er mich ange —p1 A

0 H41 4 2 Macht 200 W. inſt Di D di 8 doö lhergek 181U der Mobilmachung einer fremden Macht Spionage zogen . Wo meinſt Du daf zoldvogel hergekom
2 dienſte ſtet habe ef die 5 ganz hängen . men ſind, mit denen ich in d Hoſentaſchen klimpern7 intring * 88 virſt doch kein ſoe nd 6˙4 kor cc f f ſ der, der mick

8 vürdeſt ja unſere ge Gem uf und

1 ingen . We 2 gut zr nem
ellſt Du Dich ſofort Deinem Regimentzig 8

5 Tage, die Du zu ſpät kommſt , werden Dir nicht

nufſtoßer her denke auch als Ausſätziger

fN We leben ! Hör 16
ſchon mancher den rechten Weg verfehlt , undrBank

it ihn wiedergefunden . Aber bei FRüſt

0 ſchloß der Traubenwirt ſeine Rede .

terlenz regte ſich ernſtlich die Reue. „ Ja
wenn ich nur wieder alles gutmachen könnte !ür ng

öhnt kann ich Dir nicht alles
5 8 mif 18 101 58 Komn ö will ich beichten . “ Und

5
onge Gaſſen die Kreuz undn man a 6 88 Quer u iber ſchmutzigen Hof , inSchuhmacher 3

7
erhand Gerümpel umherlag , auf inen grauenFeld 3

üw fen Hinterbau zu Eine knarrende Holz
in tioef R1 088 1 81 *in tiefer Finſternis in die Höhe . Nur

Rs en Gänge der Stockwerke drang Licht1
— 7 4 7

18 Niedrige ſtickige Luft verhielt einem

Hoch oben , im vierten Stock , ſtieß der Schuſterlenz alles wahr
Türe auf und da kam ein ärmlich eingerichtetes nund das twirſt Dudieſen Wor doch nicht

Du wieder einanſtändizum Vorſchein , das ihm
am guten Willen nicht fehwaren nicht

er Lenz ſetzte ſich aufs

der Satanden zweifelhaften Hocker

loslaſſen . Und ſo iſtNorlegeor Verlegen 6 — 8 ˖166 Der Schuſterlenz hat doch daheim beſſer gewohnt , es auch. Ich in ſeinem Bann und wegen ihmre jetzt nich 8 4S in Ndieſer Spelunke . Da muß man ſchon ein richtiger ich auch fahnenflüchtig geworden . Ich habe bis jetztel auch noch

ö
Städtle ein, um in ein Dre einzu — noch keine militäriſchen Geheimniſſe verraten , weiler denken .

Traubenwirt ſpuckte durch das lotterige mir keine bekannt ſind . Durch meine Kundſchaftereitte , grüßte es 0
95 Fenſter , an dem , wie zu ſolcher übung , eine Scheibe iſt dem Deutſchen Reich noch k

engenoſſen . - g, kein Schaden erwachſen

Brück
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110 Trueß gekommen , daß ich zum Vaterla rräter geworden mit mir iſt ' sriſches Trei — 3. 8
4

2
bin. Die Gendarmen vigilieren imſonſt . Seit er ſchlotterte wie ein naſſes Kalb .u decken geſ . —. — 8

0 t. Se

Heimatdorfe
dem einfaltigen Traum der Joſephine , mit dem Ge Nur langſam ! — Es iſt noch lange nicht alles8
hängtwerden und dem Teufelholen , habe ich keine hin . So wahr ich der Traubenwirt von ANIAEmihm Platz e.

Ruhe mehr gehabt . Ich hab ' wirklich gefürchtet , der bin und das wirſt Du doch nicht leugnen wollen , ſnich 8 0
0Worte

ſchaft Gleich —
80

den

3der Bös könnte mich am Kragen nehmen wahr kannſt Du wieder ein anſtändiger Menſch wer
n geſündigt hab ich genug auf der Welt und am den . Heißt das wenn ' s am guten Willen nicht



Gendarmen wieder fort

ins

geworden ſei

Strich gehaͤbt
daß Du ſo

Als neulich die

Frau Joſephine zu mir

Gang mag ihr ſchwer

immer auf dem

Haus ge⸗

—Der

mich doch

ich ſei die daran ,

Sie hat ſo herzbrechend

weil ſie meinte ,

oft ins Wirthaus liefeſt . —

geheult , daß ſich ein Stein hätte erbarmen

ſolleſt Dich und ſie und die Kinder

Schande bringen . Sie wolle Dir ja ein gutes treues

Weib ſein und bleiben , wenn Du dieſes Unglück von

ihr und den Kindern abwenden wolleſt . — Schuſter —

lenz , Du haſt eine brave Frau , die Du nie

ſtanden haſt , weil Du immer hoch oben hinaus

wollteſt . dir ſagen : eſt in meinenSel kann ich D

Augen der verworfenſte miſerabelſte ſür den

müſſen . Du

doch nicht in

ver⸗

zu
Du wär

Tropf ,

64

es kein Schad wäre , wenn ihn der Teufer holte , wenn

Du nicht jetzt noch umkehren würdeſt . Denk doch an

Deinen netten Buben : den Jaköbele und an Dein

luſtiges Mädel : die Fanni . — Höre nur ! — Ich

hab ' Deinem Weibe verſprochen , Dich aufzuſuchen . —

Ich konnte mir denken , wohin der Vogel geflogen ſei .

Aber zwei geſchlagene Tage laufe ich ſchon in der

Stadt herum , ohne Dich zu erwiſchen . Es war für

mich wirklich eine Freude , als ich Dich — durchs Git⸗

ter im Tivoli⸗Biergarten einſam und verlaſſen

hocken ſah . Noch mehr hat mich gefreut , daß Du

nicht ausgeſehen haſt wie einer , der ſeines Lebens

fröh iſt . — Allo marſch ! — mach Deine Sachen

zuſammen mit dem nächſten Zug wird abgefahren . “

Am anderen Tage hat ſich in einer badiſchen Gar —

niſonsſtadt ein Pflichtiger gemeldet , der ſofort in das

marſchbereite Reſerve - Infanterie - Regiment eingeſtellt ,

wurde . Daß er ſich um ein paar Tage verſpätet hatte ,
wurde ihm ohne weiteres nachgeſehen .

Beſonnene ernſte Männer waren da zuſammen —

gekommen , die Weib und Kind und Heimat verlaſſen

hatten , verlaſſen , um in den Kampf zu ziehen gegen
die frevlen Friedensbrecher . Wenn auch in dieſen

Reihen die Begeiſterung nicht ſo hell auflohte , wie bei

den Jungmannen , die bereits mit fliegenden Fahnen

zur Grenze abgerückt waren , ſo war doch recht ernſter

Kampfesmut auch von dieſen Geſichtern zu leſen . Nur

ſelten ſtand ein Zaghafter halbträumend bei Seite .

Unter dieſen bärtigen Männern fand ſich der

Schuſterlenz bald zurecht . Sein Gewiſſen war ent⸗

ſich wieder als unter die ehrlichen
Traubenwert und gar von der

Um die Joſephine hatte

daß er

laſtet — er fühlte

Menſchen gehörig . Vom

Frau kamen Abſchiedsbriefe .
nicht verdient , aber er wollte ihr zeigen ,

ſei . Er wollte kämpfenein Mann für Heimat

luſtiger und loſer Vogel geweſen .

das , das plagt mich halt jetzt .

und Vaterland —ja er wollte reuig büßen für ſeinen

äflichen Leichtſinn .

Lenz marſchierte einer , der machte ein

Geſicht , als ob er zu einem Feſte ziehen

die um ihn waren .erheiterte alle ,

Sack voll aufgeladen

himmeltraurig

geht der Tag viel

iſt ' s noch

mußt einen tüchtigen

Kamerad , daß Du ſo drein⸗

Sei luſtig wie ich,

herum . Zum Tri

redete er den Lenz

fuhr in die Höhe . —

was jetzt wohl

haben ,

guckſt .

leichter

Zeit ! “

Der

ſinniert ,

Indar

bſalblaſer n

an .

Er

daheim

hatte gerade darüber

machen würden .

an mußte er in

Seine Frau —die Joſephine

Er konnte ſich noch nicht

ihm doch

Das hatte

ſie

An den Jaköbele die Fanni

einem fort denken .

kam ihm fremd vor .

Ruhe an erinnern , ſie hatte

ſchrieben , er ſolle ihr nie übel nehmen :

ſie doch gar nicht nötig . Alſo — aus ſchweren Gedan —

ken wurde er aufgeſchreckt .

„ Ja , Kamerad Du haſt recht .

ſein wie Du . In hundert Jahren iſt doch

anderen Händen . Ich bin auch einmal ein recht

Aber dann bin ich

Hund an Weib und Kind geworden und

Ich kann ' s niemand

habe . “

Jetzt darf man den

Soldat iſt ,

und

wiwie

ſie und ge⸗

Luſtig ſollte man

alles in

ein ſchlechter

erzählen , was ich alles geboſt

„ Es iſt all ein iſt Krieg .

Kopf nicht hängen laſſen . Was ein rechter

18. Jetzt

muß Mut und Zuverſicht haben . Wenns Gott will ,

kommſt Du auch einmal wieder heim zu Weib und

Kind , und kannſt gut machen , was Du gefehlt haſt .

Ich hätt ' auch nicht gerade Urſach ' luſtig zu ſein . Da —

heim hab ich meine alte Mutter bei unſerem großen

Bauerngeſchäft allein laſſen müſſen . Das iſt keine

kleine Sorge . Die gute alte Frau hätt ' es ſchon lange

gerne gehabt , wenn ich ihr eine Schwiergertochter ins

Haus gebracht hätte . Aber mit dem Heiraten hat es

lange

ſich mir nicht ſchicken wollen und jetzt kam der Krieg
beim Abſchied von der Hei⸗—ſo unverhofft . Ich hab '

mat noch einem Mädel tief ins Auge —
einem

Mädel , um das ich mich lange bemüht habe . Dieſes

Weib , das ich verehrte wie eine Heilige , hat ſo froſtig

geblickt und ſo herzlos geredet , daß ich froh war , mein

gutes Mütterchen nicht in ſolchen Händen zurücklaſſen

zu müſſen . — Horch Kamerad ! da hinten ſtimmt

einer das Lied an : „ In der Heimat , in der Heimat ,

da gibt ' s ein Wiederſehen “ , da muß ich mitſing

er ließ ſeine helle Stimme erſchallen in den Sonnen —

tag hinein : „ Gloria , Viktoria , mit Herz und

fürs Vaterland . “ Der Schuſterlenz ſummte leiſe mit —

Es war wahrhaftig ſchon lange her ,

Mal den Mund zu einem Liede geſpitzt hatte .
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derfrohe Kamere har jünger als der Lenz , aber
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t dem Teufelholen nicht ſo raſch gehen , aber

kann ich ſagen : mein Großvater hat als erze
d er hat ' s von ſeinem Großvater zählen

8 der leibhaftige Teufel ſei einma inen

gekommen und habe ihm den Umge

er nur no rückwärts habe gucken

wird u en ſein , äherant 2

der Schwarz , det Bös , Gott behüt ' uns

abgeſehen . “

„ Nie werde ich mehr eine , Spielkarte anrühren , das

Gott und allen Heiligen, “ ereiferte ſich

„ Mit dem Verſchwören iſt nichts getan . Feſt mußt

Deinen Vorſätzen , das iſt mehr als jeder

Wenn es den Lenz zuckte , der Verführung nach

zugeben , die ihm im Soldatenleben nur zu oft winkte ,

denken , dem

hatte
mußte er immer an den Mann der

Teufel das Geſicht nach hinten gedreht und er

widerſtand der Verſuchung . Die Furcht vor dem

Teufel hat ihn mehr geſchreckt , als der Schpur zu
Gott und allen Heiligen . — So iſt eben der fehlbare

Menſch beſchaffen .

Der Lenz ſitzt jetzt wieder daheim in

ſterwerkſtätte . iſt durch den

ſeiner Schu —

Er Krieg ein geläuterter

ſagt er E jedem ,Mann ; das

er hat ſich dasEin tapferer Soldat iſt er geweſen

Eiſerne Kreuz errungen ; aber ſchon im zweiten

hat ihm im heißen Kampfe e

Geſchoß Bei zerſchmettert .

Kn ein Stumpen

ſtehen

Er hat viel ausgeſtanden . Faſt hätte ihn das Wund

ber Jufgez t. „ Unkraut verdirbt nicht , jaben

Morgen war für den Lenz das
Verkſtatt und ſeinem Handwerkszeug zu ſchauen.

2 ˙ E * * No⸗
die im Dorfe geſagt , als ſie von der ſchweren Ver⸗

wundung des Lenz hörten . Und richtig : eines ſchönen

rückte der Herrenſchuſter als entlaſſener Kriegs⸗

nicht ſo hilflos , wie

Dorfleute vorgeſtellt hatten . — „ Der wird

werden ſeine Poſſen ver⸗

Aber der Lenz

von den

verdeckt

Bahn⸗

mann daheim an und

ihn ſich die

nimmer weit ſpringen , dem

zwar gar

gangen ſein, “ haben ſie gemeint . .

konnte mit ſeinem künſtlichen Fuße — der

veritablen Stiefel ganz

Stunde entfernten
Hoſen und einem

var , der

tation

ſogar von eine1˖

heimlaufen .

Der Jaköbele und die Fanni , und die Mutter hat⸗

ten ihn ſtützen wollen . Er brauchte keine Hilfe , nichts

Stock , wie ihn jedweder der ge⸗

wenn er über Feld geht , auch mit⸗
einen andere ,

ſunde Füße hat ,

wie

nimmt . Im Schuhmachershaus war eitel Freude über

dieſe glückliche Heimkehr Vaters im Dorfe

konnten ſie nicht genug ſagen , was ſo ein künſtlicher
des und

Fuß für eine kommode Sceche ſei .

Am anderen Morgen war für den Lenz das Erſte ,

nach ſeiner Werkſtatt und ſeinem Handwerkszeug zu

9



ſchauen . Da war beſte Ordnung . Jedes Stücklein Ge —

ſchirr lag an ſeinem Platz . Nicht ein Stäublein , nicht
die kleinſte Spinnwebe hatte die Joſephine aufkom⸗

men laſſen . Er probierte den Hocker und ließ ſeine
Blicke durch die blitzblanken Scheiben in den klaren

kalten Wintermorgen hinausſchweifen . „ Sie iſt eben

eine gute Hausfrau und ſie hat gar nicht merken

laſſen , was zwiſchen uns ſtand . Herrgott , Du haſt
mich ſchwer geprüft . Gibt mir die Kraft , daß ich noch
ein guter Menſch werde “ , redete er vor ſich hin . Die

Joſephine war leiſe in den Schuſtevgaden getre
ten . Sie hatte alles gehört . Die Tränen rannen ihr

über die mageren Backen hinab — Freudentränen .
Der Jaköbele und die Fanni ſprangen herein . Sie

hatten ſich geſtritten , wieviel Feinde der Vater tot⸗

geſchoſſen habe . Die Fanni meinte „ gar keinen “ und
der Jaköbele ſchätzte „ mehr wie hundert “ .

„ Vater wieviel ? “ — „ Vater gel keine ! “ riefen die

zwei durcheinander mit ihren erregten hellen Kinder —

ſtimmen . Der Lenz lächelte ſtill und die Joſephine
trocknete eilig ihre Tränen .

Als der Schuſterlenz ſein Handwerk wieder auf —
*

„ ihre Namenspatronin ſe
der man auch einmal die Ehre

Heute ſoll

Die Katharine behauptet
eine Kalender⸗Oeilige,
antun dürfte . 638es gerne geſchehen .

Am 25 . Nobember feiert die ganze Chriſtenheit das

Gedächtnis der heiligen Katharina , die unter dem Na⸗
men „ Katharina von Alexandrien “ von den anderen

Märtyrerinnen unterſchieden wird . Sie entſtammte
einem fürſtlichen Geſchlechte , und zeichnete ſich durch

Schönheit , noch mehr aber durch Gelehrſamkeit und

Geiſt aus . Da ſie den Götzendienſt öffentli 0 bekämpfte
und die Hand des Kaiſers Maximilian ausſchlug , weil

ſie , als Braut Chriſti , unvermählt bleiben wollte ,
wurde ſie dazu verurteilt , mit Aangen0 heidniſchen Phi⸗
loſophen zu disputieren . Es gelang ihr , alle für
ihren Glauben zu gewinnen und von der Wahrheit der

chriſtlichen Lehre zu übe Empört über dieſe
ungeahnten Erfolge , befahl der Kaiſer , die Jungfrau
durch das Rad hinzurichten . Aber das Marterinſtr
ment zerbrach , und ſo ließ ſie der Herrſcher im Jahre
307 enthaupten . Später bvachte man ihre Gebeine

nach dem Sinai , wo ſie heute noch verehrt werden .
Die Heilige gilt als Vorbild der Beredſamkeit und
zugleich

als
hutzpatronin der reinen

ſie

rzeugen .

als Sd Jungfrauen ,

66

nahm , bekam er einen großen
Städtchen trafen auch die Herren ein .

ſich

Aus dem

Der Lenz wollte
aber nicht mehr auf dieſe noble Kundſchaft ver —

Zulauf .

legen , denn das erinnerte ihn zuviel an eine frühere
Zeit , mit der er doch ganz brechen wollte . Auch die
kamen nicht auf ihre Rechnung , die ſich in nen
Gaden ſetzten , um von ihm etwas aus dem Krieg

zu erfahren . Er war gar nicht mitteilſam .
Er pflegte

geht ' s morgen

zu ſagen : „ Wenn ich heut etwas erzähle ,
im Dorf herum : das hat der Lenz

und dann hat ſchon jeder etwas dazugemacht .
wird gelogen bis dort hinaus — kann einer

helfen , der ' s ehrlich mit Vaterlande
Ein guter Soldat muß zu beherrſcher

und ich bin ein guter geweſen . “
ſeinem Freunde — dem Traubenwirt —

ihn einſt aus der größten Not errettet , ſtand er

und auch manchmal , bei

manche Zwieſprache über Krieg
Frieden gehalten . Aus dem früheren Spielverhältnis
iſt eine treue Freundſchaft geworden , aber Karten

hat der Schuſterlenz nicht mehr angerührt .

ſo

geſagt
So Dazu
nicht

meint .

wi 8Nu

ſeinem

ſich
Soldat

S

der

Rede .
Sie haben im Gaden einem

guten Schoppen , und

Katharina .
bedeuitet doch ihr

kommt , „die Reine “ . Darum

Mädchen ſie und zünden am
chen Orten das ſogenannte
ſie im Kreiſe

Geſicht ſchlägt , gilt

übrigen gemieden .

züchtigen Töchter des s hauptſächlich mit Spin⸗
nen beſchäftigten , ſo iſt die heils ge Katharina auch die

Beſchützerin aller fleißigen Spinnerinnen geworden
und an trüben Novemberabenden konnte man oft die

Geſchichte ihres Lebens erzählen hören . Abgebildet
wird Katharina meiſtens mit dem Rade und der

Siegespalme . Der alte Volksglaube , daß der Müller
am 25 . November ſeine Mühle feiern laſſen muß , da⸗
mit nicht ſelben Jahre jemand in dem Räderwerk

verunglückt , beruht auf der Verurteilung der heiligen
Katharina zum Tode durch das Rad . Bezüglich des
Wetters ſoll dem 25. November eine Bedeutung für
den kommenden Februar verliehen ſein , ſagt doch eine
alte Bauernregel : „Wie' s um Katharinen , trüb oder

rein , ſo wird ' s nächſten Hornung ſein ! “
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Hofgut Tiefenau , erworben durch die Badiſche Landwirtſchaftskammer

Genüſebau⸗Lehrwirtſchaft . 1.

ſtãdieſe erſetzt nicht ſelten den fſten Klein

iſt der Handwerksburſch auch geblieben . Er iſt ein richti⸗

ger „ Händſchen “ und mir ſchwante wenig Gutes von die —

ſer Vermehrung unſeres Geflügelhofcs . Wei ſich

doch jetzt beſinnen muß , ob man unnütze
füttern will , habe ich unſerer Gunilde mehrmals be—
deutet : es ſei meine Anſicht . daß es beſſer wär

ließe dieſen Krüppel in die
Es ſei ein Entlein , hat ſie

Arm . —

man

Mäuler

,„ man

Bratpfanne wandern .

gemeint , und wenn es
auch zu unſeren großen , ſchönen , ereißen Pekingenten
nicht paſſe , ſo könne es doch im näc
volle Eier legen . Man h

gerade ſolche Krüj
abe es ſchon öfter erlebt , daß

·pel die beſten Legerinnen abgäben ,
und man wiſſe nicht , wie man darüber jroh ſein werde .
Die Enteneier wüvden einem von der Obrigkeit auch
nicht ſo nachgezählt wie die Hühnereier , ſie ſeien
aber faſt gerade ebenſogut — beſonders zum Kochen
könne man ſie ſehr gut brauchen .

Das waren ja eigentlich alles nur Troſtgründe ,
aber die Johanna und die Lift und ſogar die Marie
und die Helene waren der gleichen Meinung , wie die
Gunilde , und

ö
wo fünf Weibsleute die Köpfe ge —

zur Err ' chtung eines Lehrgeflügelhofes und einer
Das Hofgebäude .

ſetzt haben , kann bekanntlich ein einzechtes Manusbild
nur wenig ausrichten .

erksl
Alſo wurde für den Hand —

chen die überwinterung beſchloſſen und zwar
mit allenee

dieſes C

großen

en eine Stimme . Ich habe mir zwar über
ebnis zu

i

und
erlaubt , da es aber im

parlamentariſch berge —

gangen war , konnte von einem Umſtoßen des
tates nicht die Rede ſein .

brummen

ganzen ziemlich

Als dann nach langen , bangen Wintertagen — der

mörderiſche Krieg dauerte immer noch an

Frühling kam — als in allen Ecken die Hennen gacker —
ten , froh des Erfolges Ihres ifreundlichen

ſeine

menſche

ſtellte der Handwerksburſch

zerinnen auf eine recht harte Probe .

Werkes , Beſchüt⸗

Er hatte einen beſonders guten Appetit . Die ge⸗
hackten Brenneſſeln , die ja nach dem Urteil aller Ver —

nünftigen ein leckeres Entenfutter ſein ſollen , wür
gte er nicht beſonders — beſſer ſchmeckten ihm die

von der emſigen Gunilde geſammelten Würmer , und
wenn unſer Karl Gartenbeete umſpatete , folgte er ihm
auf Schritt und Tritt und beſchlagnahmte alles Getier ,
was da aus der Erdkruſte zum Vorſchein kam .
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mein Ut alſo hat der Fuchs vor ſo wird unſere wunderbare Legente , die uns , ſelbſt

mir ſeit ich jetzt auch noch weiß , daß bei der mageren Kriegskoſt , eine ſolche Zahl von Eier

der Poſtmeiſter und der junge Forſtpraktikant die ſchenkte , der Träger eines ſtarken nutzbringenden

gewaltige Nimrode ſind , ſich auch von un Stammes werden .

ſerem Fuchs an der Naſe herumführen laſſ bin ick Wenn ich jetzt den für dieſes Jahr doch wohl

daß ich mich nicht ſo blamiert hab' , wie bald ausgelegten Handwerksburſch betrachte , ſo muß

gemeint haben , weiteres ſagen , daß er ganz armſelig und

an dem iſt ſicher kein MaulvollPoſtmeiſter iſt

ganz nah Tag eine an⸗trotzdem ihm die Guni

Schnecken vorſetzt .ion verhackte , rote
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zur Fannk dem Kriegs⸗mit achtundzwanzig , der Juli mit neunund⸗ eigenſinnigen Dachshund b

großen grünen Eiern , ( vährer es die pferd , tue . Der Handwerk rſch hat mir ſehr freund⸗

Damen in der ganzen Lege zu lich zugequackt . Er hat mirs nicht nachgetragen ,



Hofgut Tiefenau . 2. Der Geflügelhof
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ſie dem Waſſer zugetrieben haben . — Die Ausreißer

wurden mir bald gemeldet . Mit nicht geringer Mühe

haben wir ſie eingefangen . Stolz wie die Schwäne

ſchaukelten ſie auf dem an dieſer Stelle geſtauten

Waſſer . — Ein Sachkundiger hat behauptet , die Vögel

ſeien ſicher — über den Wald weg — in die Tiefe ge —

flogen , dagegen helfe das Flügelſtutzen . — Dieſe Ge⸗

waltsmaßregel hat nur kurze Zeit gewirkt , als ſie

ſich vom Schrecken erholt hatten , ſind ſie zu Fuß aus⸗

gewandert und haben den ſich durchs grüne Tal win⸗

denden Flußlauf ohne Schwierigkeit gefunden . Sie

haben wieder den Weg durch den dichten Hochwald

genommen . Ich habe ſie dann ihrem ferneren Schickſal
überlaſſen , trotzdem mir meine Freunde rieten , zur

Flinte zu greifen , damit doch wenigſtens noch ein

Braten auf den Tiſch käme . — Der Verluſt war ja nicht

groß . Wie gewonnen —ſo zerronnen , konnte ich

denken . Dieſe Waſſervögel wollten eben einfach nicht

Was ausbei mir auf der trockenen bleiben .

ihnen geworden iſt , konnte ich nicht mehr erfahren . —

Sie werden dem Menſchen , dem Fuchs oder dem

Marder zum Opfer gefallen ſein .

Hofgut Tiefenau . 3. Der Ententeich .

Zu jeder Tierzucht gehört Beharrlichkeit , die mir

nie gefehlt hat , darum hat mich dieſer Mißerfolg nicht

abgeſchreckt , auch fernerhin der Entenzucht einige Auf⸗

merkſamkeit zu ſchenken . Und ich kann nur ſagen , daß

dadurch viel billige , gute Eier in den Korb wanderten

und mancher ſaftige Braten auf den Tiſch kam .

Die Enteneier ſind billig , weil die Tiere nicht viel

Körnerfutter verlangen und überhaupt — bei einem

günſtigen Auslauf — den größeren Teil ihrer Nah⸗

rung ſelber ſuchen können . —

über den Mangel an fließendem Waſſer kam ich

ſehr leicht hinweg , nachdem ich mit ſelbſtaufgezogenen

Jungenten wirtſchaftete . — Dieſe begnügen ſich gerne

mit dem ſtets gefüllten kleinen Zementbehälter . Sie
machen da ihre Schwimm - und Tauchübungen als ob

ſie den herrlichſten See unter ſich fühlten .

Die „ indiſchen Laufer “ haben das mäßigſte Waſ⸗

ſerbedürfnis . Sie ſind gute⸗ Legerinnen und eig⸗

nen ſich ſehr gut zur Kreuzung mit unſeren Land⸗

enten . — Die „ Lauferin “ bringt die reiche Legefähig⸗
keit mit , während von unſerer Landente ein gutes



Maß Zähigkeit und Widerſtandskraft in

übergeht . —

Ich glaube , daß der Handwerksburſch einer

Heirat entſproſſen iſt .

Bei dieſen Kreuzungen gehen die ſchillernden
ben unſerer Landenten meiſtens verloren . Auch
Handwerksburſch kann auf ſein unſcheinbaves Feder⸗
kleid keinen großen Hochmut haben .

Die großen weißen und grauen ,

Entenraſſen , ſind wohl eine

flügelhöfe ; ſie liefern auch
für die Küche , aber

nicht weit her .

ſolchen

8 *Far⸗

der

fremdländiſchen

Zierde für unſere Ge⸗

ſchwere , ſaftige Braten

Legetätigkeit iſt meiſtens

In Geflügelzuchtbüchern ſteht zwar

geſchrieben, Pekingente , die Aylesburyente
und die Rouenente 80 —100 Eier legen , es iſt aber

gewöhnlich nicht bemerkt , wie viel Zeit ſie zur Her⸗

vorbringung dieſer Zahl brauchen .

Unſere Bäuerinnen müſſen

Aufmerkſamkeit ſchenken . Jetzt , wo

Waſſerverſorgung hat , kann man bei jedem Bauern⸗

hauſe ein kleines oder größeres Entenſchwimanbecken
anlegen . Meines iſt um breit und 1üm 50 em lang
und 30 em tief . Es reicht ganz gut aus für 20—25

Enten — jede kommt da zu ihrem Schwimmbad . Nur

bei ſtrenger Winterkälte gefriert dann wann
das Ganze zu einem Eisklotz zuſammen . Da muß
dann eben der Pickel in Tätigkeit treten . Der Mangel
fließenden Waſſers iſt alſo kein Grund , die Entenzucht
als undurchführbar zu bezeichnen .

Vor allem müßte auf höchſtmögliche Jahres - Eierzahl
geſehen werden . Das Zuchtziel müßten die Eier , nicht
das Fleiſch ſein . Dieſes Ziel könnte am eheſten er —

reicht werden , wenn man nur Eier von hervorragen⸗
den Legenten zur Brut verwenden würde . Es iſt zwei —
fellos , daß es noch viele Handwerksburſchen unter den

Entenbeſtänden unſerer Geflügelzüchter gibt . Es iſt
nur erforderlich , dieſe feſtzuſtellen und für die Zucht
auszunützen .

Es wird eine dankbare Aufgabe für den von der ba⸗

diſchen Landwirtſchaftskammer zu errichtenden .

ihre

daß die

Entenzucht mehr
überall

der

man die

und

Lehrgeflügelhof

geben , auch auf dieſem bisher ziemlich ver —

nachläſſigten Geflügelzucht - Gebiete entſprechende
Anregung zu geben . Von dieſem jetzt ſchon in
der Entwicklung begriffenen neuen Unternehmen der
Kammer , das die badiſche Geflügelzucht
außerordentliche Bedeutung haben ſvird , will ich mei —
nen Leſern und Leſerinnen noch einiges erzählen .

eine

Im Sommer 1918 wurde das Hofgut Tiefenau ,
etwa 15 Minuten von der Station Sinzheim bei

den⸗Baden , gegen den Rhein zu liegt , erworben .
iſt dies ein etwa ſechzig badiſche Morgen großer

die Erbſchaftſ ſammenhängender Hof mit großen neu erbauten , vor
züglich eingerichteten Gebäuden .

Es wurde dort , durch den Vorheſitzer , ſchon Ge
flügelzucht in größerem Umfang betrieben . Die vor —
handenen Einrichtungen laſſen ſich für den Lehr —
geflügelhof * weiteres verwenden , ſie ſollen aber
eine weſentliche Erweiterung erfahren .

Die für unſer Land geeigneten Nutzgeflügelraſſer
werden in hochgezüchteten fgeſtellt und
weitergezogen . Es ſoll haupt auf Nutzleiſtung
und Abhärtung gezüchtet rden . Der Farben - und

Formenſport , der ſich in der Raſſegef elzucht ſo ſehr
breit mac ſoll eine mehr nebenſächliche Rolle
ſpielen .

Kücken ſollen in großer Zahl erbrütet und über das
ganze Land verbreitet werden . Auch Bruteier ſoller
zum Verſand kommen .

In den Aufgabenkreis des Lehrgeflügelhofs wird
auch die Verbreitung geeigneter und erprobter Ge —

flügelzuchtgerätſchaften fallen . Ferner wird eine ſtän —
dige Beratung in Geflügelfütterungsfragen und in
der Futterbeſchaffung eingerichtet werden .

Kürzere und längere Geflügelzuchtkurſe während
der Frühjahrsmonate werden weiteſten Kreiſen Ge
legenheit bieten , ſich gründliche Kenntniſſe auf dieſem
wirtſchaftlich hochwichtigen Gebiete zu erwerben .
Nebendem beſchränkter Zahl — Lehr⸗
linge für Jahreskurſe angenommen . Das Lehrperſonal
kann auch Vereinen und Gemeinden zur Erſtattung
von Vorträgen zur Verfügung geſtellt werden .

werden — in

Der Waſſergeflügelzucht ſoll beſondere Aufmerkſam —
keit geſchenkt werden . Gut angelegte Teiche , die von
dem hart am Gut vorbeifließenden Sandbach geſpeiſt
werden , ſollen teils mit Enten , teils mit Gänſen be⸗
völkert werden

Nachkommen des

leicht Aus
Handwerksburſchen viel⸗

cht einmal hier zu paradieren .

haben

Schon vor langen Jahren war von der badiſchen
Regierung die Errichtung einer Landesgeflügelzucht —
anſtalt geplant . Es waren die Vorarbeiten für die

Ausführung im Gang . Die Notwendigkeit einer der —

artigen Lehrwirtſchaft war alſo anerkannt . Mittler —
weilen wurde der Landwirtſchaftskammer die Geflügel⸗
zuchtpflege übertragen und dieſe iſt mit dem Kauf des

Hofgutes Tiefenau der Veywirklichung der Gründung
eines Lehrgeflügelhofes für das badiſche Land näher
getreten .

Der Zeitpunkt für die Gründung einer derartigen
5 für Gejlügelzucht iſt ja nicht gerade

günſtig , da bauliche Arbeiten ſehr erſchwert ſind und
die Beſchaffung der erforderlichen Futtermittel erhebliche

Schwierigkeiten verurſachen wird . Aber , gerade in der
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gerade während der Kriegsjahre in der Fleiſcherzeu —

gung nicht unbedeutendes geleiſtet hat .

Als billig erzeugtes Fleiſch kann man das Kanin⸗

chenfleiſch nicht bezeichnen , denn bekanntlich brauchen

kleinere Tiere — bei ihrem lebhafteren —

für dasſelbe Körpergewicht viel mehr Nährſtoffe als

große Tiere . — Es wird alſo d 82
858

die Haus —

haltsabfälle viel beſſer verwerten als Kaninchen .

In vielen Fällen aber , hauptſächl 5 wo die

Schweinehaltung ausgeſchloſſen iſt , wird die Haſen⸗

zucht zweckdienlich ſein . — Es haben ſich auch — mei⸗

ſtens in den Städten — rührige Züchtervereinigungen

gebildet , die eifrig arbeiten und die in bezug auf

Hebung der Zucht und Einführung geeigneter Raſſen

ſchon viel geleiſtet haben .

In landwirtſchaftlichen Betrieben wird die

chenzucht nie eine erhebliche wirtſchaftliche Bedeutung

gewinnen , dort wird der Schweinezucht und Schweine⸗

haltung unter allen Umſtänden der Vorzug zu geben

ſein . — Wenn man ehrlich meint , kann man dem

Landwirt nur raten , ſich die — viel Arbeit und Sorg⸗

falt erfordernde — Haſenzucht vom Halſe zu halten .

Das iſt ein Geſchäft für Fabrikarbeiter , kleine Hand⸗

werker und kleine Beamte , die damit ihre Freiſtunden

ausfüllen und in der Lage ſind , manchen ſaftigen

Braten auf den Tiſch zu bringen . Ich habe den Ka⸗

ninchenbraten erſt im Kriege kennen gelernt , und ich

muß ehrlich geſtehen , daß er mir — in Ermangelung

anderer beſſerer Fleiſchſpeiſen — recht gut geſchmeckt

hat . Was ich im Frieden für ein Geſicht an einen

Das

Kanin⸗

es

Kaninchenbraten hin gemacht hätte , kann ich mir doch

jo ungefähr noch

wirklich genug mit der Enten - ,

Hühner⸗ und Haſenzucht . Zum Schluſſe will ich noch

auf etwas ganz anderes übergehen , und zwar , frei

herausgeſagt , auf den Gemüſebau . Manche lieve

Leſerin wird ſagen : das paſſe zuſammen , wie eine

Fauſt auf ein Auge . Das iſt aber doch nicht ganz

ſo . Ich möchte nur darauf hinweiſen , daß Spiegeleier

ſich gut ausnehmen auf einer Schüſſel zarten

Spinats und daß man einſt — in beſſerer Zeit — den

gelbmürben Kopfſalat gern mit „ Hartgekochten “

umrahmte . Doch ich will nicht ſo machen ,

denn mir läuft jetzt ſchon das Waſſer im Mund zu⸗

ſammen und wenn es den lieben 8 * den

viellieben Leſerinnen auch ſo ginge , würde es vielleicht

gar zu einem Entenbad aus zuſammengelaufenem

Mundwaſſer reichen und das möchte ich gerne verhüten .

Ich will auch durchaus keine Abhandlung über

Zwiebeln und Rettiche loslaſſen . Ich will nur zum

Schluſſe meiner Handwerksburſchengeſchichte noch mit⸗

Nun iſt ' s aber

teilen , daß auf dem Hofgut Tiefenau auch eine

Lehrwirtſchaft für Gemüſebau

errichtet wird . Der Vorbeſitzer hat
eine ausgedehnte Gemüſegärtnerei betrieben . Ein

größeres Grundſtück iſt mit einer künſtlichen

Beregnungsanlage verſehen . Für Feldgemüſebau

eignen ſich die zum Gute gehörigen Ackerlän⸗

dereien — ihrer günſtigen Bodenbeſchaffenheit we⸗

gen — ganz hervorragend . Für den Abſatz von Ge —

müſe iſt die Lage — in der Nähe der Bäderſtadt Ba⸗

den⸗Baden —ſehr günſtig .
Der Gemüſebau iſt in der langandauer

zeit beſonders wichtig geworden . Die ſorgfältige Aus⸗

teilung der noch vorhandenen geringen Fleiſch⸗

mengen zwingt die Menſchen vegetariſchen Koſt

und bei dieſer ſpielen die Gemüſe eine große Rolle .

Trotzdem von allen größeren Gemeindeweſen erfolg —

reiche Anſtrengungen gemacht wurden , diejenigen

Kreiſe , die ſich bisher mit dem Eigenbau von Gemüſe⸗

pflanzen nicht befaßten , dazu heranzuziehen , war

doch oft großer Mangel an friſchem Gemüſe .
Auch nach dem Weltkriege wird die Nachfrage nach

allen Gemüſearten anhalten und wenn dem Bedarf

einigermaßen genügt werden ſoll , wird ein weſentlich

vermehrter Feldgemüſebau durchgeführt werden müſ⸗

ſen . Die deutſche Landwirtſchaft wird auch an dieſe

Aufgabe mutig herantreten . Aber es wird notwendig

ſein , eingehendere Belehrung über dieſes keineswegs

den Kriegs

ſo einfache Gebiet in alle Schichten der bäuerlichen

Bevölkerung zu tragen .
Die badiſche Landwirtſchaftskammer will dieſem

Gebote der Zeit Rechnung tragen . — Die Gemüſebau⸗

Lehrwirtſchaft in Tiefenau , für die ein tüchtiger theo⸗

retiſch und praktiſch ausgebildeter Leiter gefunden iſt ,

wird Schüler und Schülerinnen für Jahreskurſe an⸗

nehmen . Es ſollen auch kürzere Lehrgänge eingerichtet

werden , die während des Sommers ſtattfinden , ſo

daß auch denen , die bereits in der Praxis ſtehen ,

Gelegenheit geboten iſt , ſich weiter auszubilden .

Dem Gemüſeſamenbau ſoll beſondere Aufmerk —

ſamkeit zugewendet werden . Auf dieſem Gebiet iſt

Belehrung dringend nötig . — Der bis jetzt betriebene

ſogenannte wilde Gemüſeſamenbau in den Hausgär⸗

ten entſpricht ganz und gar nicht den Anforderungen ,

die für die Erzeugung eines marktgängigen Saatgutes

Grundbedingung ſind .

Vier gute Abbildungen machen den geneigten

Leſer und die viellieben Leſerinnen mit dem Hofgute

Tiefenau bekannt .

Der „ Handwerksburſch “ hat den Anſtoß zu einer recht

langen Abhandlung gegeben , aber ſo iſt es halt , wenn

der Kalendermann einmal ins Reden hineinkommt —
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Leut⸗

begleitet

wwerden .

Schwadron Huſaren , ab , auf dem

nächſten Wege die Bedrängten zu erreichen .

Unſere 8. Batterie zog am gleichen Tage wieder

Waffenrequiſition aus . Wir lagen abends ſchon in

den Quartieren , als uns eine Meldung erreichte , daß

die 7. Batterie von Aufrührerbanden angegriffen ſei

und daß wir ſofort zu Hilfe eilen ſollten . Nach an —

von einer um

auf

ſtrengendem Nachtmarſch erreichten wir gegen Morgen

die flüchtigen und die von der Philippſchenlſaren

Batterie übrig gebliebenen Kanoniere . Zwiſchen zwei

Ortſchaften hatten ſie bei ihrem Vormarſch —

auf freiem Feld — von in den üppigen Korn —

feldern verſteckten Bauern Feuer bekommen . Hu⸗

ſarenpatrouillen ſtellten ſofort feſt , daß die Ban —

den von allen Seiten heftig feuernd — heranrück⸗

ten . Leutnant hilipp ließ die Geſchütze in

Feuerſtellung auffahren . Nach längerem hartem

Kampfe , mitten im Kommando , erhielt er einen Kopf —

ſchuß , der den ſofortigen Tod herbeiführte . O

ſtellvertreter Kraus — ein Karlsruher —

übernahm dann das Kommando . Inzwiſchen waren

die Banden bis auf 15 Meter an die Geſchütze heran

Kraus hielt ſich mit ſeinen tapferen Ka —

bis der Schuß verfeuert war , dann

ffizier⸗

gekommen .

nonieren , letzte

fiel er mit einer Anzahl ſeiner Leute in die Hände der

Rebellen . Sie erlitten den Tod , andere konnten mit

den Huſaren zur chen . Weinend kamen ſie bei

unſerer Ankunft auf mich zu. Weinend um

en tapferen Führer , den ſie wieeinen

verehrten , der auch wie ein

über ſeine Leute wachte und un⸗

Erwüdlich⸗für fie ſorgte . Nun ruht er

in fremder Fährlichkeiten des

ihr

Vater

Vater

a ber

Erde . Er , der alle

ſchrecklichen Krieges vier Jahre lang überſtanden hatte
—er , der ſich ſo herzlich freute auf die Rückkehr zu

ſeinem jungen Weibe , das er mehr liebte wie ſein Le —

ben , zu ſeinen Buben , die ihm Gott geſchenkt hatte und

zu ſeinem Beruf , dem er treu und zäh , wie ein echter

deutſcher Mann , anhing .
Wir konnten die Verfolgung der Mordbuben nicht

gleich aufnehmen , ſonſt wären auch wir mit unſeren

zwei Geſchützen dem gleichen Schickſal verfallen , denn

die Banden zählten mindeſtens 5000 Mann , davon

ein großer Teil frühere Soldaten unter guter Füh —

rung . Nachdem Infanterieverſtärkung eingetroffen
war , ging der Vormarſch weiter . Wir kamen noch

mehrmals mit den Rebellen ins Gefecht , bis ſie ſich

ergaben . Sie entgingen der Strafe für ihre Miſſetat
nicht . Aber Leutnant Philipp und ſeine armen Ka⸗

nonzere konnten damit nicht ins Leben zurückgerufen
Das ganze Regiment trauert aufrichtig um

die dieſem Vorfalle zum Opfer gefallenen Kameraden . “

Ein attiver Offizier des Regiments ſchreibt über

Philipp : „ Sein Tod geht mir recht nahe . Er war einer

der tüchtigſten , beſcheidenſten , zuverläſſigſten , ſympa⸗
thiſchſten Offiziere der mobilen Abteilung 14. Ein

Prachtmenſch , der zudem ſehr an ſeiner Frau und

ſeinen beiden Kindern hing , ein begeiſterter Landwirt

und eine Seeele von Batterieführer . “

Auf 20. 1918 war Leutnant und

Batterieführer Heinrich Philipp für be⸗

wieſenen Mut und hervorragende Tapferkeit an der

Weſt⸗ und Oſtfront das Eiſerne Kreuz l. Klaſſe

verliehen worden . Das herbe Schickſal hat es gefügt ,

daß er ſich dieſer hohen militäriſchen Auszeichnung
nicht erfreuen durfte , denn bevor die Poſt das Ehren⸗

kreuz zum Regimente brachte , war er auf offener

Walſtatt den Soldatentod geſtorben .
Als Sohn eines Landwirts iſt Heinrich Philipp

10. November 1880 in Tiefenbach im Amt Eppin⸗

gen geboren . Er beſuchte das Gymnaſium in Sins⸗

heim . Als Landwirtsſohn , mitten in der ländlichen

Bevölkerung aufgewachſen , blieb er dem Stande treu

und wendete ſich aus überzeugter Neigung dem land⸗

wirtſchaftlichen Studium zu. Nach einer gründlichen

praktiſchen Ausbildung bezog er die Akademie Hohen⸗

Mai dem

Am

heim . Nach dem durch das mit Auszeichnung beſtan⸗
dene Diplomexvamen abgeſchloſſenen Studium , war

er eine Reihe von Jahren teils als Landwirtſchafts⸗

lehrer , teils in der Praxis tätig . “ Längere Zeit leitete

er den Prinz Löwenſteiniſchen Gutsbetrieb zu Langen⸗

zell . — Im Jahre 1911 wurde ihm die Vorſtandsſtelle
an der ſtaatlichen Landwirtſchaftsſchule Auguſtenberg

übertragen . Mit vielem Eifer und Geſchick und mit

großer Ausdauer , hat er ſich in dieſe bevorzugte Stel —

lung eingearbeitet , wozu ihn ſein reiches praktiſches
und theoretiſches Wiſſen vorzüglich vereigenſchaftete .

Wo Heinrich Philipp ' mit den badiſchen Land⸗

wirten in Berührung kam , haben dieſe ihm die wärm⸗

ſten Sympathien entgegengebracht . Als einer der

ihren fühlte er mit ihnen . Seine beſcheidene Art ,
ſein lauterer Charakter , ſeine muſterhafte Pflichttreue
wurden gerade auch in den Kreiſen unſerer Klein⸗

bauern hochgeſchätzt . — Seinen Schülern war er ein

warmherziger Freund und ein treuer Berater in allen

Nöten des jungen Lebens .

Der frühe Tod Heinrich Philipps wird im ganzen
Lande tief bedauert . Einer unſerer Beſten iſt heim⸗

gegangen . — Seiner untröſtlichen jungen Frau wen⸗
det ſich allerwärts das aufrichtigſte Mitgefühl zu .
Möge ſich ihr in den beiden Knaben , die den lieben⸗

den , treubeſorgten Vater ſo früh verlieren mußten ,
eine Quelle reinſten Mutterglückes erſchließen . Möge

ihr Gott ſeinen Willen tragen helfen .



Gemüſeſamenanbau .

Nur kräftige , gut entwickelte Elt kubitagten vermö⸗

gen ein nichtiges Saatgut zu liefern . Dieſen Grund⸗

ſatz muß der Züchter von Gemüſeſamen vor allem hoch⸗
halten . Unter den Samenpflanzen iſt eine ganz ſorg⸗
fältige Auswahl vorzunehmen . Man muß bemüht
ſein , diejenigen Formen auszuſuchen , welche ſich ddurch
größte Vollkommenheit auszeichnen . Bei Kopfkohl⸗
ebenſo bei Rüben , Karotten , Sellerie , Zwiebeln , und
den übrigen Wurzel - und wird

man ſtets das Formvollendetſte für die Zwecke der
Samengemi 0 Zzuwählen habe B latSamengewinnung auszuwählen haben . Bei Kopfſala
laſſe man die ſchönſten und dichtgeſchloſſenſten Köpfe
in Samen gehen . Bei Gurken , Tomaten uſw . nehme
man die zu Samen beſtimmten Früchte nur von reich⸗
tragenden Pflanzen .

Neben ſorgfältiger Zuchtwahl iſt unbedingt dafür
zu ſorgen , daß in den Saatzuchtanlagen eine Ver⸗

miſchung verwandter Raſſen durch Blütenſtaubüber⸗
tragung ausgeſchloſſen iſt . Mangold und Rotrüben ,
ebenſo die verſchiedenen Kohlarten und ſelbſtverſtänd⸗
lich auch die reinzuzüchtenden Sorten innerhalb der
Arten müſſen , wenn die Ausſ pflanzung ſo geſchieht ,
daß ſie zur gleichen Zeit in Blüte kommen , mindeſtens
206 —800 m von einander entfernt ſtehen . Man wird

z. B. nur auf ganz großen Grundſtücken Samen von

Salfelder⸗Gelbrüben und Holländer - Karotten , von Ro⸗

ſenkohl und Weißkraut , oder Maikönig⸗Kopfſalat und

Trotzkopf gleichzeitig bauen können , wenn es nicht ein⸗

zurichten iſt , daß die Blütezeiten jeweils zeitlich ge⸗
trennt eintreten .

Die Gemüſearten ſind zu trennen in ſolche , die im

erſten Jahre Samen tragen und andere , die aus über —
winterten Knollen und Wurzeln neu austreiben und
dann erſt in Samen ſchießen . Bei größerem Samen⸗
bau macht das überwintern der Samenträger nicht

wenig Mühe . geſchieht meiſtens in froſtfreien
trockenen Kellerräumen oder Erdmieten . Mit einem
nicht unerheblichen Verluſt muß gerechnet werden ,
denn Fäulnis und Mäuſefraß ſind nicht ganz zu ver⸗

hindern .
Zum Samenbau können nur gut bearbeitete und in

beſtem Düngungszuſtand befindliche Grundſtücke Ver⸗
wendung finden .

Anbau , Bearbeitung und Ernte .

a. Einjährige Samenträger

Der Anbau zur Samenerzeugung derjenigen Ge⸗

müſearten , die im erſten Jahre Samen tragen , kann

genau ſo ausgeführt werden , wie für die direkten

Nutzungszwecke . Die Anbaumethoden für Salat , Spi⸗
nat , Endivie , Monatrettich , Gurke , Kürbis und To⸗
mate ſind ſo allgemein kätannt daß darüber keine
Erörterungen erforderlich ſind . Durch das Auszie
ungeeignet ſcheinender Pflanzen wird der Stand der
Samenträger entſprechend gelichtet .

Für die Gewinnung von
1 kg Samen ſind er⸗ 1

forderlich :
kg Samen enthält :

bei Kopfſalat :
250 - 400 Pflanzen 1063 900 —1 250000 Korn

bei inat :
400 —- 500 Pflanzen 104200 - 104300 Korn

Für die Gewinnung von
1 kg Samen ſind er⸗ Ukg Samen enthält :

forderlich :

bei Endivie :
300 - 500 Pflanzen 775000 - 800000 Korn

bei Monatrettich :
250 —300 Pflanzen 106000 —117000 Korn

bei Gurken :
100 —250 Pflanzen 40000 - 46000 Korn

bei Kürbis :
10 —30 Pflanzen 1800 - 2C000 Korn

bei Tomaten :
20 —40 Pflanzen 327000 - 357000 Korn

bei Bohnen :
10 —50 Pflanzen 11000 - 5000 Korn

bei Erbſen :
10 —50 3500 - 6000 Korn

b . Zweijährige Samenträger .
Von Gend 5 die erſt im zweiten Jagre die

vorwiegend in Betracht : alle

Kohlarten , die Bodenkohlraben , die Oberkohlraben
Sommer⸗ und Winterrettich , Mangold , Rotrüben

Weißrüben , Möhren , Sellerie , Peterſilie, Schevarz⸗
wurzel und Zwiebel . Das Land für das Einbri
der überwinterten Samenpflanzen muß gut vorberei⸗

tet und gelockert ſein . Das Einpflanzen geſchieht an
trockenen Tagen . Reihenpflanzung iſt zu empfehlen .
Die Entfernung der Reihen richtet ſich nach der Größe

Pflanzmaterials und beträgt 20 bis 60 m . Bei

Schwarzwurzeln , die winterhart können die zum
Samentragen beſtimmten Pflanzen am Standort
bleiben . Sie könne n ſogar mehrere Jahre nacheinan⸗
der zur Samengewinnung verwendet werden . Alle
Samenkulturen müſſen ſtets unkrautrein gehalten
werden .

Samen tragen , kommen

Für die Gewinnung Entfernung
von 1 kg Samen [der Pflanzen
ſind erforderl ' ch: im Geviert :

1 kg Samen enthält :

bei Weißkraut , Rotkraut , Wirſing , Winter
kohl , Roſenkohl :

50 —150 Pflanzen 35 40 em 260000 500000 Korn
bei Blumenkohl :

100 —150 Pflanzen J50 60 om 10000 - 370000 Korn
bei Bodenkohlraben :

Pflanzen 4050 em J270000 400000 Korn
bei Oberkohlraben :

150 —200 Pflanzen 20 —25 em 280000 - 430000 Korn
bei Karotten und Möhren :

150 —400 Pflanzen [ 40 - 50 om I8000 0 - 850000
bei Sommer⸗ - und Winterrettich :

250 —300 Pflanz en 25 - 30 em J100000160000 Korn
bei Rotrüben und Mangold :

50 —100 Pflanzen 50 —60 om ] 54000 — 60000 Korn
bei Weißrüben :

40 - 50 m 370000 380000 Korn
bei Sellerie :

30 - 40 em J2800000 - 2900000 Korn
bei Peterſilie :

150 —200 Pflanzen 20 —25 om 750 Korn
bei Schwarzwurzel

200 - 350 Pflanzen J25 —30 cm 76000— 80000 Korn
bei Zwiebel
110 —15 em 250000-270000 Korn

50 —150

Korn

40 — 100 Pflanzen

150 —200 Pflanzen

250 —- 300 Pflanzen
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Ergebnis der Zählungen .
zahlen zeigen die ſe

igen ſtark befallenen

Platter kohlſchwarzer

iern befindlichen

Köln
Name 2 3 5

000 K
Gebeizt 38 89 ( 4 ) 93
Gewö 60

dem Saatgut an⸗ Unbehandelt
55 92 0 98 98

Sd
000 Korn



Ergebnis der Zählungen .
zeigen die ſchwachen oder(Die in Klammern befindlichen Zahlen

tränkelnden oder von Schädlingen ſtark befallenen Pflanzen an. )

Radies Non plus ultra .

2 3 . 4 . 5 . (6. Zählung

Gebeizt 6866)

Gewäſſert 74( 4)
Unbehandelt 64(ö3)

Möhren Halblange Nantes .

1 2. 4 5. 6. Zählung

Gebeizt e
Gewäſſert R 41 43

Unbehandelt 0 0 3 18 2020

Sommerendivien Trianon
E ＋ 3. . 5. 6. Zählung

Gebeizt 0 9 24 34 276

Gewäſſert 0 20 26 52 6586 ( 6 ) 57
Unbehandelt 0 483 32 43 4365 ) 42

Kohlrabi Enaliſche blaue .
2 E

32

15
4. 5. 66. Zählung

f
8079065Gebeizt 70 910 005920411) 8867 ) 9065 ) f88

Gewäſſert 79 * 838 ) 83 50 846
5

8502 )
Unbehandelt 8197 6) K

95 (3) 9465 960 )

Weiter fortgeſchritten als die gebeizten.

Weißkohl Ruhm von Enkhuizen .

E 1 45 6 Zählung
— 0

Gebeizt 17 45( 014) 346) f 5720 ) 67 ( 5) 65 (2)

Gewäſſert 72 ( 8 ) 73 (9) 70017 ) 69 68

Unbehandelt 4162 ( 4 ) 68 ( 1 ) 7021 ) /70400 70 (6)

*) Weiter Trtoeſchtaten als die gebeizten.

Kopfſalat Maikönig .

1 . [ 2 . [3. [ 4 .[ 5 . (6. Zählung
Gebeint 32˙XC63 67⁰ 7 2 [ 71

Gewäſſert 46 68 73 83 85 84
Unbehandelt 64 89 93 89 [ 87 * 85

Die blau gefärbte Samenhülle wurde oft an die Oberfläche gebracht.
Am beſten entwickelt.

Proskauer Froſtbohnen .
0 8 4

1, . 4 . 5. 6. Zählung

Gebeizt 0Keimbe⸗ Keimung 12* 96 * 95

Weehe 0 e , . 50 6

Unbehandelt 0 der Erde. zurückg. 76 95

* Die Entwicklung iſt bei den enten Samen am geringſten , bei
den gewäſſerten gut, am beſten bei den unbehandelten .

** Die Entwicklung ist bei den gebeizten Samen
ringſten , bei den gewäſſerten und unbehandelten iſt
moch ſehr ſchwer feſtzuſtellen.

immer noch am ge⸗
ein Unterſchied nur

80

Erbſen Saxonia —

2² 55 4. 5. 6. Zählung

Gebeizt 20279 87 86
Gewäſſert 1282 91 95
Unbehandelt 10 2 S4 87

Die gewäſſer ten und unbehandelten Samen haben bis jetzt höhere
ergeben als die gebeizten.

Iflanzen er Aufbau und der Stengel—

den vorliegenden Tabellen geht

Enne des Uſpuluns auf ein ſchnelleres
der Samen nicht feſtgeſtellt werden konnte .

b1 l, es haben nur die gebeizten Erbſen bei
2 erſten Zählung einen Vorſprung , während bei
allen andern 3 ein anfangs weniger zahliches

Auflaufen feſtgeſtellt werden mußte . Ganz be⸗
ſonders auffallend iſt dleſe Tatſache mehr oder weni —

bei allen feinen Sämereien, bezw . bei ſolchen , die
einer dünnen Haut verſehen ſind , wie Möhren ,

Salat , Weißkohl . iſt möglich , daß bei dieſen die
giiftigen Stoffe der Beize in das Innere des Samens
eingedrungen ſind , wo ſie zerſetzend oder lähmend ge⸗
wirkt haben können . Auch der Stand der Pflanzen ließ
einen ſolchen Schluß als berechtigt erſcheinen , da die
mit Uſbulun behandelten zuerſt ein ſchw Ausſehen
und geringes Wachstum zeigten , ſo daß dieſe Tatſache
jedem Beobachter auffiel .

Nach meinen Erfahrungen halte ich es für wichtig ,
daß noch eingehende Erprobungen der Saatbeize Uſpu
lun vorgenommen werden , ſie der Allgemeinheit
zum Gebrauch empfohlen wird , denn erſcheint mir
nötig , daß für die verſchi edenen Sämereien eine ver —
ſchiedene Behandlung , ſei der Beizdauer , ſei es
in der Stärke der Beize , vorgenommen werden muß .

Ein abſchließendes Urteil kann ich vorläufig nicht
fällen , da vorerſt noch Kontrollverſuche angeſte llt wer⸗
den müſſen , die etwaige Ungenauigkeiten bei den ein⸗

klar hervor , daß

ver—2U
mit

3ehe
e8

in

maligen Beobachtungen richtigſtellen ſollen . Ferner
beabſichtige ich, die Erntemenge feſtzuſtellen , und ich
werde die Ergebniſſe in einem zweiten Bericht ſeiner⸗
zeit an dieſer Stelle mitteilen . “

Dieſe eigentlich für die deutſchen Gärtner geſchrie —
bene Abhandlung verdient gewiß die volle Beachtung
auch der Landwirte , denen „ Uſpulun “ zur Verwen
dung als Mittel zur Verhütung des Kornbrandes
( Steinbrand ) in großen Tönen angeprieſen wird .
Profeſſor Hiltner berichtet in verſchiedenen landwirt⸗
ſchaftlichen Zeitungen über ſeine Verſuche , bei denen
Uſpulun bei dem in der Gebrauchsanweiſung an —
gegebenen Benetzungsverfahren völlig verſagte .

Die Landwirte haben allen Anlaß , bezüglich der
Verwendung von Uſpulun eine abwartende Stellung
einzunehmen .

Kupfervitriol , das alte wirkſame Mittel gegen Stein⸗
brand , iſt zurzeit nur ſchwer erhältlich . Ein neueres
Mittel Formaldehyd ( Formalin ) hat ſich als ſehr wirk⸗

ſam erwieſen , und hat ſich infolgedeſſen auch raſch
eingeführt .



Allerlei Zahlen über das deutſche Kali .
(Ein Geſpräch beim Düngemittelhändler im Kriege. )

— Von Or. W. Jerwitz .

„ Daß es mit dem Superphosphat nichts iſt, verſtehe ich, daß

ich aber auch mit der Lieferung des Kalis 6 Wochen warten ſoll , will

wir nicht in den Kopf, wo ich es doch ſo bitter notwendig für meine
Küben und Kartoffeln brauche . Gibt es denn keine Kaliſalze mehr ? “

„ Oh, die gibt es ſchon noch. Deutſchland hat ſogar ungeheure
Maſſen davon, aber ſie müſſen gefördert werden , und dazu gehöten
Arbeiter , Kohlen und vieles andere , auch Eiſenbahnwagen , um ſie ab⸗

zutransportieren , und dann iſt die Nachfrage auch ſehr geſtiegen . “
„ Ja wird denn von den Werken mehr geliefert als früher ?“
„ Ich hörte, daß der Abſatz an Kali allein an die deutſche Land

wirtſchaft im Jahre 1917 gegenüber dem letzten Friedensjahr 1913 um
tund 55 % zugenommen hat

An Rohfalzen wurden 1912 im ganzen faſt 90 Millionen Doppel⸗
zentner gefördert . “

„Hören Sie auf ! Hören Sie auf ! Mit ſolchen Zahlen weiß unſereins
nichts anzufangen ; von ſolchen Mengen kann man ſich keine Vorſtellung machen . “

„ Ach ja, dieſe 90 Millionen Doppelzeniner würden ein ganz hübſches Häufchen geben
oder vielmehr einen kleinen Berg . Ich habe mir ' s mal ausgerechnet . Bei 250 Merer Höhe

würde der Haufen unten eine Breite haben von meht als 300 Meter und würde über

30 Morgen Tand bedecken. Das Straßburger Münſtet ( inks vom Haufen ) , welches auch

ſchon die recht hübſche Höhe von 142 Meter hat , würde ſich dagegen verſtecken müſſen . “

„ Donnerwetter jal Und dieſe Salze müſſen alle etwa 500 Meter tief aus dem Erd —

innern herausgeholt werden , habe ich mal gehört ?“
„Ja , das ſtimmt ! Man macht ſich nur ſchwer einen richtigen Begriff , welche Arbeit

dabei geleiſtet werden muß. Wenn die Fördermaſchine nur 1 Doppelzentner Kaliſalz aus einer

Tiefe von 500 Metern heraufholt , ſo iſt dabei dieſelbe Arbeit geleiſtet worden , als wenn Sie

einen Doppelzentner zweimal den eben geſchilderten Berg von Kaliſalzen von 250 Meter Höhe

hinaufſchleppen würden , und erſt wenn 90 Millionen Menſchen — das iſt die geſamte Ein⸗

wohnerſchaft von Deutſchland und Spanien — ſich der gleichen Leiſtung unterzögen , wäre

ſoviel Arbeit geleiſtet worden , wie die Fördermaſchinen verrichten , wenn ſie 90 Millionen

Doppelzentner aus 500 Meter Tiefe heraufholen .
Wenn gar ein Mann allein es ſchaffen könnte , ſo hätte er dieſelbe Arbeit vollbcacht ,

als wenn er einen Doppelzeniner eine Leiter . von 500 Metet 90000000 ν 45 000 00⁰0
Kilometer hinaufſchleppte . Das iſt aber genau das 120fache der Entfernung des Mondes

von der Erde . Ununterbrochen , ohne ſich einen Augenblick Ruhe zu göͤnnen, müßte er rund

6000 Jahre lang klettern , um zum Ziele zu kommen . “

„Wieviel Eiſenbahnwagen würden denn notwendig ſein , wenn dieſe 90 Willionen
Doypelzentner olle auf einmal verladen werden ſollten ?“

„ Im Jahre 1912 verfügte das Deutſche Reich insgeſamt über 627 404 Güterwagen ,
mdie gerade das nötige Ladegewicht von 90 Millionen Doppelzentner aufwieſen . Aber die

Rohfalze , ſo wie ſie aus det Grube kommen , werden nur zum Teil als ſolche verfrachtet ; ein großer
Teil davon wird in den Fabriken erſt zu konzentrierten Salzen , wie 40 %iges Kalidüngeſalz , Chlor⸗

kalium uſw. derarbeitet und in dieſer Form verſchickt . Selbſt dann bleibt noch die Kleinigkeit
8 von 46 Millionen Doppelzentnern zu verfrachten , wozu übet 300000

Wagen mit einem Ladegewicht don je 1s Tonnen notwendig ſind.
Wollte man dieſe zu einem einzigen Zug zuſammenſtellen , ſo würde

— ſich die Spitze desſelben in Brüſſel und der letzte Wagen in
22 Konſtantinopel befinden . “

7 „ Nun iſt ' s aber genug mit Zahlen , mir ſchwirrt
der Kopf ! Ich verſtehe aber jetzt auch , was die
deutſche Kaliinduſttie trotz des Ktieges nochleiſtet—

22 3 und will mich in Geduld faſſen , wennich

*—P— —
— eilnmal nicht gleich de.

DofszIZhebteß ι — 8 lieferk werde . “
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Wer kommt vorwürts?
A pοοrprrpοο/ppοrppοοοοοο οοσpοοοοοοο⏑ ddοοο‚ οοο — οffο⏑f /

Wer weniger ausgibt , als er einnimmt ! Wer am

rechten Platze ! Wer seine Frzeugnisse auf möglichst

direktem Wege zu verwerten sucht ! Hierbei 85 vor

allem der eigene Haushalt in Betracht . Ein richtiger

Landwirt hält darauf , daß nicht ein Tag im Jahr das

eigene Brot und Rauchfleisch fehlt . Wer zum Bachen

oder Selbstschlachten nicht oder mangelhaft eingerichtet

ist , der wende sich an eine in Betracht kommende Firma ,

am besten an die erste undgrößte Spezialfabrik

für Hausbacköfen und Fleischräucher : - :

Anton Oeher, Ettlingen Buden)
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Diese Firma besteht schon über 25 Jahren und liefert

nur erstllassige Fabrikate aus bestem Material . Die

Weberschen Fabrikate sind im jeden kleinsten Dorfe 6
*

anzutreffen , denn über 85 000 wurden bereits geliefert .

Die Firma Weber liefert auch Kochherde , in denen gleich -
0

zeitig 6 — 20 Brote gebacken werden können , ebenso

en - Räucherapparate , die auch zum Dörren von Obst und

Gemũüse eingerichtet werden . Wer heute eine neue 0

en Koch - , Back - oder Räuchereinrichtung an -

1*
schaffen will , der schreibe an obige Firma oder an

3 eine deren Filialen ( siehe unten ) eine Poskkarte und er ˖
erhält jede Ruskunft , neueste Preisliste usw . umsonst 6

ler 1

8
und ohne Kaufzwang . 0

ie - J
SSSrrrrSrrrvr *

1

ler 12 FIL IAIL EN 13
** E

dal Miederbreisigi . Rn . ROSdorf a . L . bei Göttingen

m. Kunersdorf ( Kr . Weststernberq ) bhei Franlefurt a . 0O.
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Vorzügliche

Suppen⸗Einlagen
Gerſten

5

Haferflocken , Hafergrütze ,

graupen , Gerſtengrütze und Gerſten

flocken werden Selbſtverſorgern gegen

Lieferung von Hafer bezw. Gerſte
d Einſendung der erforderlichen

Mahlſcheine angefertigt 3*

Ferner empfehlen wir

unſere mit hydrauliſchen Preſſen neu eingerichtete

Oelmühle
für Reps, Mohn, Bucheln , Lein uſw. und ſichern
bei größter Oelausbeute prompte Bedienung zu.

Bauländer Nährmittelwerke ,
Adelsheim ( Baden ) , G . m . b . H.

0
0
E
0
6
0
0

0
8
0
0

0
0

0
*
0
2
0
E
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0 οοοο,ðẽ “ B eeeee %õj,s αοο,ett̃eeeeeeeeοοο

in Tritſchlers
4

— Hausbadbse
ſtochbackherd =

und verwende zum Räuchern ,
Lüften und Aufbewahren von

Fleiſchwaren Tritſchlers

un
ſind die beſten ; auch

Alle Größen

denn es

zum Dörren und Trocknen von
Obſt und Gemüſe ſehr praktiſch
Ueberall ohne wei aufſtellbar und
brauchsfertig . Handhabg kinderleicht . 100000fach

bewährt . Preisliſte und franko

fenfabrik, Kro⸗
Heintich Triſchler, J . s
E rr

ſofort geres

el . HeHCIeIοονοανννοονν,iñnergοινεε
Um Bodenerzeugnisse au ver - 8

mehren , empfehle ich feinst ge -
mahlenen , höchstprozentigen , U

8 Kohlensauren 8
5 Riji 3

Dungerkalk ;2 5
8 8

8 in Säcke gefaßt , unter Garantie

E. Schwenke , ½. Ulm a. d . Donau . 8
3 Muster , Prospelteu . Zeugnisse zu Diensten . 80 2NνεαινeαẽEñQ/αe,ũmoͤeονναανννẽ,dlHen -

7 —

Baumpfähle , nnc ,

Rebpfähle ,
Hopfensfangen ,
geruchlos imprägn . ( kuanisiert ) mit Queck⸗

Silbersublimat ioie die Telegraphenstangen
d. Reichspost , Hoſzmasfen für Stark⸗

imprägnierte u. Schioach -

stromleitungen , Schoebebahnen u. s. 10. ,

imbragHolzschwellen für alle se⸗

Hierte leisarten .

Sebr . Himmelsbach
Holzgroßhandlungu . Imprägnierwerke
Freiburg i . B. , Rempartstraße 16

.

Gllſſor Tiolarztll
Ein unbezahlbares Hilfsbuch

ffür jede
Landmann und Viehbeſitzer zur ag,
Vorbeugung und Heilung aller Krankheiten
der Pferde , Rinder , Schafe , Schweine , Ziegen ,
Hunde u. des Geflügels von dem erfahre enen
prakt . Tierarzt Dr. H. Schmidt . Ein un⸗
entbehrl . Ratgeber für allgem . Krank
heitserſchein . , Brünſtigkeit , Brutzeit , Trächtig
keit uſw. , ſowie f. erprobte u. bewährte Heil

überall erhältlich ſind . „Unſer Tierarzt “ iſt einmittel , die
Retter in der Not , der ſtets zur Hand ſein ſollte u. deshalb
keinem Tierhalter fehlen darf . Preis nur 3. 50 Mark durch den

Sanitas⸗Verlag , Heidelberg 15 .
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Arbeiterwohnungen , Meiereien , Geflügel - und Bienenhäusern usw⸗

erhalten Sie durch unser
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ark⸗ Eine zuverlässige Bedachung für jede Dachneigung , flache und steile , auch als

8
Auf Holzschalung und Beton ! Kein Teer , kein lästiges und

3
kostspieliges Teeren , kein gefahrvolles Teerkochen . Unter Gewähr kein Abtropfen ,

VV. , selbst bei größter Sonnenhitze , daher kein Verstopfen der Regenr innen mit Tee

Se⸗ und Kies ! Geruchlos , daher keine Gefahr für Getreide und Mehl ! Schön im Aus -

ten . sehen , farbig zu streichen ! Feuersicher , daher große Ersparnis an der Versicherungs -
gebührl Leichte , schnelle und saubere Verarbeitung durch Ihre eigenen Leute nach

5 unserer Anweisung , falls kein Dachdecker zur Hand . — im Sommer kühle , im
I1 Winter warme Räume , weil isolierend . Regenwasser von Astralit - Dächern im Haus -

rTke halt verwendbar , da klar und frei von schädlichen Bestandteilen ( im Gegensatz

2u Teerpappdächern ) stralit ist das billigste , weil das haltbarste Oasb.
Stroh - und Teerpappdächer leicht mit Astralit zu über -

de cken oder zu ersetzen ; alter Dachstuhl bleiht bestehen .

Erste Empfehlungen ! Langjährige Gewähr ! Mehrfach preisgekrönt !

Verlangen Sie Beschreibung und Muster kostenlos und postfrei von

Elliesen & Mich eli
— — — Hambur lolebricke 8657

—

10

ztll
ür jeden
kennung ,
ankheiten
„Ziegen ,
fahrenen
in un⸗

Krank
Trächtig
rte Heil

iſt ein
deshalb
urch den



Walter Qriginal-Milchkühl-u. Entrahmungs Apparat
Schweine - Saugapparat b) 0 ler onsn
Kälbertränkerl Höchste Auszeichnungen und Anerkennungen !

Tausendfach bewährt . Verlanget Drucksachen

Telegr . - Adr . : Autogen , Speyer . Telefon : Speyer Nr . 113 .

J . Walter , Speyer - Dudenhofen 119 .

Uulsente
bereiten

Sich aus Rufs Heidel -

beeren mit Zutaten ein

gutssGetränłk . Pakete

2U IOO Liter lieferbar .

Ferner : Rufs

Hunstnostansate
mit Heidelbeerzusatz

und mit Sühstoff , eine

Flasche reichend 2u

⁰νεS˙ οAblcralenl
prei 5

Bestes Fuchstellere ' sen 5 mit Unkerkette

MarderselhstahzugelsenHr. 12 4. Kanincheneisen 11e
Kastenfallen , Habichtskörbe usw .

Haynauer RaubtiertallenfabrikE . Grell & Co . , Haynau , delles .
Hoflieferanten

Badische
Pferdeversicherungs-Anstalt a. 6.

8 für
zu Karlsruhe . 100 Liter .

4
Vertrag mit Kaiserl . Ministerium für Elsass - Lothringen . Alleiniger Hersteller :

Site der Direktion Carlsruhe , Roh . Ruf, Ettlingen.der Subdirektion für Elsass - Lothringen
Strassburg , Langestr . Nr . 103

eeeeeee
2ii



4 flier haben Sis. was Sie Suchen ! .
Drei in einer : 5

Säe - , Dünger . -
Streu - Hack -

maschine

Cerufenulter
Orig . - System „ Haas “

segen Rückgrat -
Verkrümmungen

ist auf medizinischen Kongressen hoch
ausgezeichnet un d von hervorragen
den Arzten als bhester Geradehalter
bezeichnet und empfohlen worden

△. 3
Verlangen Sie Sratis - Hroschure / 56

FranzMenzel , Urthopäd .ftabliss .
Stuttgart A, Hegelstraße 41

Grögte Vorteile
bafts - beim Ankauf von

Gebrüder Botsch Musikinstrumenten
Fabrik und Gieh ' erei

Rappenau Is, fladen

80 bstnſlte 55 20
3
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0 10 0 0 mutelere
Musikinstrumenten - Manufaktur

ran ei en der aus un utztiere
1 0 Wilhelm Kruse ,

nomöopatfische Lentrafanotnelle Markneukirchen Nr . 617 .

3 —
V. Mayer, Cannstatt Mürtt Garantie für Preiswürdigkeit und Güte . Catalog

mit vielen Abbildungen umsonst und portofrei
8 90

g· mnd portofrei .

1 hek und 1 1 an

Erstklassige
8

Dreschmaschinen - ⸗
in Ca . 75 verschiedenen Ausführung feststehend u. fahrbai

für Göpel - u. Motorbetrieb . 1 6PS . mit markt -

fähiger Putzerei bauen als Ilangjähr . Spezialität

Geiger & Rüede
Maschinenfabrik

Eislingen a . Fils . uͥ᷑ .
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und
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Vorträge ,

Auguſte

ſzehalten an der Großh .

Verſuchsanſtalt

be 1 8

von

Dr . Kark ( müller

Mit vielen Tabellen , zwei 5 Tafeln ,

einer Karte und 62 Textabbildungen

MarkPreis 6

Vom Grofth . Bad . Miniſterium des Kul⸗

tus u. Unterrichts empfohlen , ebenſo vom

Großh . Heſſ . Miniſterium des Innern .

Einige Urteile

„ Für jeden , der mit der Rebſchädlingsbe
kämpfung zu tun hat , wird dieſes Buch ein un⸗
entbehrlicher

raßburg Poſt

„ Das Buch kann als wertvoller Wegweiſer
bei der Bekämpfung der ; Rebſchädlinge k
werden “ Deutſche Landw .

Genoſſenſchaftspreſſe

2 und es kann dasſelbe jedem , der ſich
mit Weinbau ipfohlen
werden “ .

befaßt , angelegentlichſt en

Allg . Wein⸗Zeitung

Ausführliche Druckſache koſtenfrei . 20

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u. auch vom Verlag :

H. Brunſche Hofbuchdruckeroi und Perlag
in Karlsruhe .

Bürgerkunde für Zaden nVuon
Glock . Deutſche indeund Rec

ts empfohlen 323 Aehlend

Geſchichte der Badiſchen Verfaſungs⸗
urkunde 1818 - — 1918 .

Dr. Robert Geldkahmt. Studienrat reis
et gebunden M Die Großh

16 neten Behördenrgeord

Erlänternde Anweiſung für dieMeinſteuer . Mlerkblatt mit vielen Beiſpieler
u. vier ausgefüllten Muſterbogen zu Weinſteuerbüchern für
Flaſchenwein und Faf 3W eſtellt von der

Gr. Bad . Zoll· und Preis
N Pfg

Hinterm Pflug zur Kriegszeit
Erlebniſſe eines Stadtkindes im Weltkri ege
Herausgegeben vom Vaterländiſchen Frauenverein Tr
Stadt und⸗Land . Mit Schattenriſſen .
Zugunſten der Nationalſpende für Hinte

Fräulein Graßhnecht. Erle
eines Stadtkindes im Neue ?
von „ Hinterm Pflug zur K

1*
gegeben vom Vaterlän en F
ind tt wiſſee

Nationalſpende

Badiſcher Cusatefldaltlicher
Taſchenkalender für 1919 .

gebunden Mk. 1. 60

Die ertragreiche Zewirtſchaf⸗tung kleiner Gürten . Vo
Obſtbaulehrer

—. 2Thiem - 41
berg. H gegebe om Badiſchen Landes
wohnun 3 reis 30 Pfg. Eine Aufklärungs
ſchrift fur ledermann

4 Ceertunz⸗ srechtmit beſonderer Verückſichtigung der
Eingemeindungen . Von Prof . Dr . Walter

Rierk . Preis geb. 6 Mk. Vom Großh . Juſtiz
miniſterium amt lich empfohlen .

Kernpunktliberaler Wirtſchaftspoli⸗
tik nach dem Kriege. Von Ur. Fritz Hel⸗

verſen . ( Preis 1. Mk.

Verlag der G. Braunſchen Hofbuchdruckorei
in RKarlsruhe .
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Bei dem Manqel an Merncher Reiedekekfnebs
Ftoffen ( Benzin , Ol , Petroleum ) ict heute der

Ficktromctor
die einzige Betriebskraft
Vieloeitiq , bequeſntraoqber , leicht zu bedienen /

Fenden Schriften Koctenlos dquf Wunsch .

Broun BSxeri CÆA 6
Mannheim

Abt . Iristallationen , OB,/9 .

5 Karlsruheiß
Ettlingerotro Be 59

Freiburg In .
Kdiserstyaße 15ʃt

Stuttgart
Silberburgstrasse 170 .

in der neueſten Faſſung genau nach Vorſchrift des den neueſten amtlichen Vorſchriften entſprechend .

Verbandspräſidiums .

Impreſſen Impreſſen
für 77 5 „

ländl . Kredit⸗, Spar⸗u . Darlehenskaſſen⸗Vereine für Viehverſicherung

*
—

12 4

Gewährſchaftsformular für den Viehhandel .
Unentbehrlich für jeden , auch für den kleinſten Landwirt . Das einfache Ausfüllen des Formulars genügt , um

gegen Ubervorteilung und Schaden geſchützt zu ſein .

G . Sraunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe , Karlfriedrichſtr . 14 .



Ph. Huvfarth & Co. ,
à . M.

Dreschmaschinen
mit und ohne Reinigung

Häckselmaschinen à Rübenschneider
Ein - und Mehrscharpflüge

Ein - und Zweischar - Wendepflüge
Federzahn - Kultivatoren

Eggen Walzen : Sämaschinen

Die Kostenfreie Windkraft
an Stelle von Petroleum , Benzin , Benzol ,

sowie menschlichen und tierischen
Arbeitskräften

Herkules Stahlwindturbhinen
für die Wasserversorgung von Gutshöfen , Villen , Gärtneèreien, .
Genossenschaften , sowie ganzer Ortschafte Kostenfreier
Betrieb aller landwirtschaftl . Maschinen , kostenfreie Erze
von Elektrizität für die Beleuchtung ländlicher Grundstücke .

lerkules-Mindkraftanlauen in ielen tausend Anlagen ausgeführt .

Vereinigte Windturbinenwerke G. m. b. H.

Dresden - Reick .
Windturt

igung

Alteste und bedeutendste binenfabrik der Welt .

Sü dd . S
Constantin & Löffler

Mannheim Fl , 3
Breitestraße , neben Str.unploarendesepaf Daut

mpfehle 6 stklassige

Gras - und Kleesamen
Blumensamen , Vogelfutter

Holländische Blumenzwiebeln
Gärtnerische Bedarfsartikel ete .

Gewissenhafter Versand nach auswärts
Verlangen Sie Preis- und Sortenverzeichnis

Rheumatiker
Ihr Stiefkinder des Lebensglückes !

7 Wenn Ihr gequält werdet von Nerven - , Mus
kel matis , wenn Euch die
ſchre der Gicht und Ischias
das Le n und wenn Ihr die Nutz— 0

* loſigkeit der Salicyl - Präparate erkannt habt —
nehmt Eure Zuflucht zu dem neuen trefflichen

Werk von Herrn Dr. Kaufmann . Der erfahrene Spezialarzt
zeigt Euch ſichere Mittel und Wege zur erfolgreichen Behand —

lung ohne Preis nur 3 Mark durch den
—CSanitasverlag Heidelberg 15 . —

ECECCCCCC

Deutſcher Phhönieu er untr
F . : L
Verſicherungs - Aktien - Geſellſchaft .

Die Geſellſchaft verſichert gegen den Schaden , welcher
durch Brand , Blitzſchlag und Exploſion , ſowie durch
Waſſerleitungsanlagen verurſacht wird, ferner gegen den
infolge davon Hausbeſitzern erwachſenden Miet
verluſt , und gegen den Schaden durch Einbruchdiebſtahl
zu mäßigen und feſten Prämien .

Agentur - Bewerbungen werden jederzeit gerne entgegen
genommen

Sektion Karlsruhe , Hirſchſtr . Nr . 2.

Medizin .

den

rä⸗ Schidefel
— Der Feinste der Billigste

vehen Heltau an Hopfen, Heben und Rosen, Raupen an
Kraut , bemüse , Lalat, Iierpflanꝛen

Postkolii 3. 50 Mk. , 50 kg Sack 25 . — Mk.
Wo niücht durch

6. Fr . Unselt , Stuttgart , SII57 .
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erhältlich , zu beziehen

NervenKranke⸗f⸗
die an An gſtgefül hlen,
ſtimmung ,

Herzklopfen , Gemütsver
Schwindel , Schlafloſigkeit u. andere

Uebel leiden , dürfen nicht verzweifeln . Ein
erfahr . Arzt und Menſchenfreund Dr. B
zeigt in ſeinem neuen
zur Heilung der N
körperlicher und geiſtiger Friſch
Lebensfreude und Arbeitskraft .
3. 50 Mark . Beſtellen

Sanitasverlag Heidelberg 15 .
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Was ist

Lörrol

77
Vörrol ist eine Viehsalbe, anerkannt

das beste und einzig vollkominen un⸗

schädlichste Mittel der begenwart

zur Vertilgung sämtlichen Ungeriefers
für alle Tiere

CGift - u . säaurefrei

Nachahmungen strafgerichtl . verfolgt

Wenn bei Tieren die Haare ausfallen , 2. B. beim Rindvieh am Schweif , bei
5 2 un 3

Sebrauchsanbe/sͥðng : Pferden an Mähne und Schweif , sowie bei Jucken an den Füßen Mäucke ) sind

es nur Milben , welche sich unter die Haut und Schürfen einfressen . Bei zwei- oder dreimaligem festen Einschmieren

werden alle Milben kaput ; die Haare wachsen wieder n h und
mit dieser Salbe und 2 war mittels einer Schmierbürste ,

— Bei ͤmit Läusen behafteten
das Jucken (Beißen) ist sofort bes und das geplagte Tier hat wieder se ine Ruhe

Tieren genügt eine einmalige richtige inreil Hbung, wenn genügend Dörrol - Salbe mittels Schmierbürste bis auf die Haut

eingerieben wird . — Bei Tieren mit —. — n Haaren ist es von großem Vorteil , vor G brauch der Salbe die Haare ab-

uschneiden , damit man die Salbe leichter und tüchtiger auf 73—Haut einreiben kann . Dies trifft zu bei Kälbern , Jung -

rindern usw. ) . Bei mit Läusen be haftet Tieren ist es notwendig , sich zu überzeugen , Wo sich diese befinden , und

eibt dann diese Hautstellen tüchtig mit Dörrol. Salbe ein . Der Erfolg ist sicher . — Die kleine rote und blaue Blut -

laus , die mancher Viehbesitzer nicht beachtet und die oft millionenfach an einem Stück haftet , ganze Furchen an

dessen Hals eingräbt , die Haut des Tieres bis ans Fleisch durchfrißt , ist die gefährlichste Laus . Diese saugt dem Vieh

das Blut aus und das Vieh magert zusehends ab und kann auch dabei verenden . Der Sitz dieser Laus ist am

häufigsten am Halse , am Kopf , um die Augen , die Nase , ja sogar bei mar chen Tieren am ganzen Körper . Das mit

er Laus behaftete Tier weist an seinem Körper andere Farbenflecken auf und man glaubt , es sei wirklich anders

jedoch bei genauer Untersuchung ergibt es sich , daß es lauter Blutläuse sind .

ist dis beste Salbe der Begenwart. Döngol ist ein reines Fettprodukt . DögRol ist unübertrefflich , nach eigenem

3770UR hikt- und säurefrej herpestellt , die die erreichbar beste Vertilgungskähigkeit besitzt , deslslb auch jedem

ſehbesitrer bestens empfohlen Unsere Dögkfol - 5älBk ist bebördlich untersucht worden und am 18. luli 1914 vom

— — Königl. bayerischen IInitsmun des Innern zum freien Handel fürs ganze Deutsche Reich genehmigt. Dönhol ist in

allen Apotheken und10Dgefin erfäition . Einmal versucht ! ! “ Dauernd verwendet ]

Zahlreiche Anerkennungen und Nachbestellungen liegen auf.
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Schädlingsbekämpfungsmittel

Segründet 1844
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Herren , einen geiſtreich . u. erfolg
ſicheren Brief im vornehmen
Stil zu ſchreiben . Mark 2 . —

Modernes Tanzlehrbuch
Anleitung in kurzer Zeit alle
Rund- und Tourentänze ohne

erlern . Preis M. 1 . 70 .
Bei Beſtellung von

Lehrer zu
zwet oder

ſei der Blick

auf dieſes

Jede Schrift wird ſchön !
Beſte Methode zur Erlang . einer
flotten , eleganten , kaufmanniſch .
Handſchrift . Mit 15 lithograpk
Taf. z. Selbſtunterricht . M. 1 . 20 .

Der fidele amüſante
Geſellſchafter

Allerlei Kunſtfertigkeiten u. Ge
heimniſſe , um ſich in Geſellſchaft
und bei den Damen als guter
Unterhalter u. Plauderer belieb
u. angenehm zu mach . u. als geiſt
reich zu gelten . Preis M. 2 . 20 .

Das große vollſtändige
Traumbuch

Nach alten arabiſchen Urkunden
it ca. 3000 Tra

Lehrt auchKartenſchlagen , allerlei
Zaubereien u. Kartenkunſtſtücke .

Preis M. 1. 70 .

Humor muß ſein !
Die ſchönſten humoriſt . Vorträge
u. Couplets , die unbedingt Effekt
machen , d. Leſer lich amüfieren
u. ſeineLachmuskeln una eſetzt
in Anſpruch nehmen . M. 1. 260.

eutungen

. u ein
Alle anderen Büc

mehreren ſchöne
0 *

Wahrſagekarten
rberühmten Mme. Le

in Paris
mit genauerAnleit

Der gute Ton
Lehrreiches Buch über Anſtand
gute Sitten u. wie man ſich in jede
Geſellſchaft gebild. ausdrücken u.
benehmen kann

In elege

Preis M. 1. 70 .

Ta ſchenſpielerkunſt
Allerl . Zaubereien , Taſchenſpiel
Kart.⸗u. Rechenkunſtſtücke .Ueber
raſch. Einzig . Ungeheure Span
nung, Heiterkeit . Pr . nur M. 1. 50.

Der Erfolg im DamenverkehrEn thüllt . Geheim niſſe Kunſt
Frau . zz. gewinn . u. ſic iwider

ſtehlich zu machen . Pr. M. 2 . 20 .

Das Glück im Lotterieſpiel
Anleitung in die Geheimniſſe des
Spiels ei ing. u. dasſelbe n.
Wunſch z M. 2 . 70 .

200 Poſtkartengrüße
Sammlung v . Reimen u . Gedicht .
f. Anſichtspoſtkarten . Pr . 75

Baid umſon iſt. — Jutere
ich auch

u geſtalt . Pr

günſtige;VBicher, Augcket
Erprobte Quellen für

Gelderwerb
Ein Leitfaden zi licherem, ſchnell
Emporkommen für Jeden. Viele
Winke z. Geldverdien . M. 2 . 50 .

Zauber und Liebe
Geheime Künſte , Liebeeinzuflöß .
od. zu vernicht . , hre d. geheim .
Wunderkräfte u. ihr Einfl
in d. Welt d. Lieber M. 1 . 95 .

Moderner Muſterbriefſteller
für den geſamt . ſchriftl VerkebrEnthaltend über ? Muſter
Briefen des pr und —ſchaftl. Lebens ,
u. Geſchäf
hörden . Pre

fsSem Be
nit den Be —

0 M 3 . 50 .

Buch der Geſelſſchaftsſpiele
Alle nur erdenklich. Spiele für die
Jugend u . f. Erwachſ . P . M. 1 . 50

Buch zum Totlachen !Gepfeff W 1epfe

luſtrierten Katalog gratis

Preſto⸗Verſand , Dreöden⸗A. 1/386 , hetichelſtr.77 .



Was jeder“andwirt wiſſen muß
i Maier⸗Bode ,

Der pra fiſche Lundwirt
mit vielen Hundert Abbildungen

1: und 18 farbigen Tafeln

Preis gebd . 8. 50 Mk. Verlag J . Ebner Ulm .

Inhalt : Tierzucht : Rind , Schwein , Pferd, Schaf

ziet Die Futtermittel und deren Nährwert .
Milch und Milchverwertung : Butter - u. Käſegewinnur
Molkereiweſen . Geflügel - , Bienen - u. Fiſchzucht
Ackerbau : Bodenbearbeitung . Düngemittel . Saat u

Ernte . Halmfrüchte , Hülſenfrüchte , Futterpflanzen .

Wieſen und Weiden Obſtban Obſtverwer

tung . Weinbau Gemüſebau . Das Ver

mögen des Landwirts : Ländereien . Gebäude . In
ventar . Betriebslehre : Genoſſenſchaften . Buchführung

Eine angeſehene Fachzeitung ſchreibt Das Buch

bot *

len für
rb
em, ſchnell
eden. Viele

M. 2 . 50 .

Liebe
eeinzuflöß

M. 1. 9
—3

tl. Verkehr

kuſter von

aftsſpiele .
piele für die
P. M. 1 . 50 .

lachen !

tr . 7.

ſcht alle Gebiete beſtimmt und kurz und

s iſt eine Freude , darin zu leſen, wozu auch der

reiche diegene ic
hauptſächlich ſind die tieriſchen Schädlinge ſehr

gut getroffen beiträgt Es wäre für jede Gemeinde , jeden LLandwirt ein

Gewinn , ein Exemplar dieſes billigen , gediegenen Werkes zu beſitzen

EL Nebua Gannbun der geſamten Landwirtſchaft .

Zu beziehen durch die J. Ebnerſche Verlagsbuchhandlung in Um a. D. ſowie jede Buchhandlung

A f 90
Für Jedermann leicht verſtändliche Einzelbeſchreibungen aller Krankheiten und Ge

Nebäſiniſche 50
ksbü er. brechen des menſchlichen Körpers . Aufklärung , Rat , Hilfe jedem Leidenden .

rlag von J. Ebner in Ulm. — Preis pro Band gebunden Mk. 1. 65

Krankheiten der lpen⸗ Woundbehandlung u . Blutſtillung . Die Rahrungsmittel . Von Dr.

Von Dr. Bär - Frankfurt . (Bd. 1 Von Dr. Wollermann - Frankfurt reiber . (Bd. 39

anke . 145
Gebärmutter . Von Bleichſucht und Blutarmut . Von Leberkranthetten. Von Dr. Schülr⸗

Dr. lenhagen - Würzburg . ( Bd. 2 Dr. Boltenſtern - Leipzig - Linden ayer - Hannover Bd. 40).

Die — — u. ihre S ig. Entzündung u. Eiterung . 2 Dr. Die Herzmuskelkrankheiten . Von

Von Dr. Bollenhagen - Würzburg . (3). Buttenberg - Magdeburg . (Bd. 22 Dr. Bär - Frankfurt . ( Bd. 41

Gonorrhöe und Die Darmkrankheiten . Von Dr. Haut , Haare und Nägel . Von

Sterilität ) des Weibes . Buttenberg - Magdeburg . (Bd. 23 Dr . eyſel - Leipzig . (Bd. 42) .

Dr Bollenhagen - Würzburg . ( Keuchhuſten u. Diphtherie . Dr. Arzneimittel . Von Dr. Lobedank

Die Influenza . Von Dr. met Dieckerhoff und Dr. Köſtler. (24 Hann . ⸗Minden . (Bd. 43

Boltenſtern - Leipzig - Lindenau . (Bd 5). Blaſenkrankheiten . Von Dr Genickſtarre . Dr. Fürſt . (Bd. 44).

Skrofuloſe und Tuberkuloſe des Grätzer - Sprottau . (Bd. 25 Krankheiten des Ohres Von

Kindes . Von Dr. F. Braun - Dresd . Kehlkopfkrankheiteu . Dr. Dr. Klatt - Marienwerder . Bo. 45) .

Krebs und andere Neubildungen . Hainebach - Frankfurt . Chroniſche Vergiftungen . Von

Von Dr. F . Braun⸗Dresden . (Bd. 7). Arbeiterwohnungsfrage . Dr. Dr. Boltenſtern - Leipzig . (Bd. 46) .

Engliſche Krankheit . Dr. 2 (68). Hanauer - Frankfurt . (Bd. 27) . Schwangerſchaft u. Geburt . Von
8 D Hygiene der Wohnungen . Von Dr. Flamm - Leipzig Bd. 47).

Burwinkel , Bad 9). Dr. Hanauer - Frankfurt . (Bd. 28) . Schulgeſund heitspftege. Von Dr.

Syphilis . Von Das Radfahren . Dr. Ilg . (29) . Goliner , Erfurt . (Bd. 48).

Zuckerkrankh . V . Eri 11 Naſen⸗ u . Rachenkrankheiten . Von Arterienverkalkung . Von Dr. Go

Pflege der Wöchnerin und des Dr. Klatt - Marienwerder . (Bd. 30) liner , Erfurt . (Bd. 49).

Neugeborenen . Von Dr. Flamm Bau⸗ u. Funktionen des menſch⸗ Gicht , Rheumatismus , Ischias .

Leipzig⸗Volle narsdorf (Bd. 12). lichen Körpers . Dr. Klatt (31 Von Dr. Lorenz , Wildbad . (Bd. 50

Gehirn⸗ u. Nervenſyſtem . n Dr. Die Impfung . Dr. Lehmann (32 Simulierte u. eingebildete Krank⸗

L. Fürſt⸗Berlin (Bd. 13 Atmungsorgane , Luftröhren⸗ , heiten . VonDr. Werner . (Bd. 54) .

Nierenkrankh . , Waſſerſucht . Von Bruftfell⸗ , Lungenentzündung , tieriſchen Schmarotzer im

Dr. J. Hainebach - Frankfurt (Bd. 14). Aſthma . Von Dr. Lentſchner - Leipzig . „ am Menſchen . Von Dr. Ulrich .

Entzündung d. Augenbindehaut . Fallſucht ( Epilepſie ) , Schlagan — leibsbrüche , Unterſchenkel

Von Dr. F. Ilg⸗Biberach . (Bd. 15 fall , Veitstanz . Dr. Mayer (34 geſchwüre , Krampfadern , —
—

Lungenſchwindſucht . Von Dr Magenkrankheiten . Von Dr. Neu nenentzündung . Von Dr. Ulri

Jacobi , Neudietendorf . (Bd. 16 baur - Magdeburg . (Bd. 35 Neuraſthenie , Hyſterie , Ne —. —

Die Verdauung . Dr. Plaut (17 Das Fieber . Dr. Plaut (Bd. 36 leiden von Dr. Ulrich. (Bd. 54

Maſern und Scharlach . Von Dr Akute Vergiftungen . Von Dr Die Krankenpflege in der Familie .

Schnurr - Leipzig⸗Neuſtadt Bd. 18). Schauer⸗Leipzig Bd. 37 Von Dr. med. O. Ulrich, Erfurt .

Pflege d . Mundhöhle u . d. Zähne . Die Krankheiten d. Harnröhre . vielen Abbildungen . Preis

Von Dr. Weſtenberger - Frankfurt . Von Dr. Schauer - Leipzig . (Bd. 38) . 2. 20

jede Buchhandlung —9beziehen durch die F. Ebnerſche Verlagsbuchhandlung in UlmaZu be
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Tobrüdee Linct
Maschlnenfabriku. Esengleserel
Oberkirch i. Baden

—
bauen in anerkannt

mustergüultiger Ausführung

Spezial Turbinen

ur landwirtschaftl . Betriebe
kleinsten Was

höchsten
bis zu den
Sermengen und
Gefällen . Billige Preise !

Rasche Lieferung
Beste Referenzen

Unentbehrlich r nden uhen
Pferdebeſitzer iſt meine neu

Hand⸗ Ei i n iNäh⸗Ahle 3 95Jeder ſein ei
85N5— Sattl

Steppſtiche wie dieMaſchine
Geſchirre Pferde und W̃
Treib⸗Riemen, Schulranzen

geltuch, ſowie
n. Nicht

Fabrikaten
Nadeln und Ga
4 Stück nur 2
Porto und Verpacku
Voreinſendung d
zu beeach en: Infe

Abrollen Les
8
Faadens vurch 7

Jausgeſchloſſen
Verſ. D* VerſandhausG. Bo Straßburg i. Elſ .

Saargemünderſtraße 148

Gleichzeitig :
Tiin 8 PRFFür nur 90 Pfg .

erhalten Sie bei mir eine praktiſche An
leitung zum Selbſtherſtellen und Inſtand⸗
halten von

Schuhwerk
mit 77 Abbildungen und 4 Schnitt
muſtertafeln

AKlein⸗Brennoreianlagen
5

i ohne Einmauecrung

Viehfutterdämpfer
66 Waſchteſſel

11—6
3 0

—

CFritz Eichler , Jug .Ravensbur 90

8 IIUQLHLLULLULUUTLUCTICHCCν ο αοοανοαανεα

Kennen Sie „ Widders Original “ 8
5 Pflüge 8

—

5 Eggen 8
—

8 Aulctestaren8 —
8

W²idder Geräte E
8 erhlel iten 1 prel.se und hohe Ausseichnu ngen 8

V. Widder,Gtste . “ Riedlingen W. 8
EorIITIATIUITCITNTNIICICIUHIIIDHUUINIIE

Ihre

Berſtopfung*
iſt häufiger , als Sie ahnen , ſchuld an ſ

lechterKopfſchmerz , Mundgeruch
Blähungen , Atemnot

örefrieden des Lebens 8
führt nicht ſelten zu ernſten Leiden wie Leberſchwellungen
Hämorrhoiden , Blutſtockungen , Herzensangſt , Unterleibsſtörun
gen, Aderverkalkung , Gicht und Schlagfluß . Stoffwechſel
iſt die Grundbedingung zur Erlangung geſunden Blutes und
Erhaltung ſteter Geſundheit . Wir empfehlen daher jedermann
dring . eine gründl .Blutreinigungskur mit unſ. beſtbewähr
ten „ Sanitas⸗Blutreinigungs⸗Tee “ cort. frang . conc .

inUl

hſtück ein Glas dieſesTäglich vor dem erſten Fr
neten Tees getrunken , werden mit ſeiner Hilfe unzählige Kör
per⸗ und Magenbeſchwerden , beſonders Stuhlverſtopfu ng und
Hautunreinigkeiten uſw. leicht überwunden , Appetit und Ver
dauung gehoben , das Blut und die Säfte gereinigt , Kopf
ſchmerzen und Blutſtockung beſeitigt und in kurzer Zeit das
Wohlbefinden wieder hergeſtellt Machen Sie ſofort einen
Verſuch und Sie werden von dem Erfolg überraſcht ſein
Preis 1 Paket 1. 50 M. , 3 Pakete 4 M. , nur echt durch den

Sanitasverlag ( Verſ . ⸗Abteil ) , Heidelberg 15 .

frei



llagen Wolarbücgof eill. r
1 2 Uhren und Schmucksachen ,rk ˖ Monat Oktobe 5 —iterkurs 1 im Monat ober

8 Photoart k . , Sprechmaschin . ,3 erkurs 1919 im Mo nat Apri Anmeldungen ſind zu 1 ee = 0 Musikinstrumente , Vaterländ .muerung Schmuck . Spielwar. u. Bücheren Vorſtand Bürgermeiſter Neuwirth 1 8 f ＋ Lalalogeumsonstund portolreilelernBrdfbei
Berlin D. A. 74Proſpekte ſtehen zur Verfügung 8

Luassübd. lIlnnegr ltämpfer Neuwirth — —— —

Gereinigtes

FJug. D. B. V. Benzul
vorzüglicher Betriebsstoff für

Motoren und Autos ＋ Flektro -Motoren
Zu beziehen durch

ENDLICHæ LEIS , Licht - u . Kraftanlagen
Mannheim - L .

N
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Ortsnetze

8eräte

IW.
LEL◻

6 en und Backmehl - AMolk rei - Kühlanlaqenalsermülle we F8 Kr . „ ole 9
eistungsfähigkeit b. geringem

Bierdruckregler
Ma 1 n immer gr

Sicl Selbstschärfende Patent. 3 Pumpen für alle Setriebe* — 3 — — —
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E

eige mrr. Müller
Mühlenbauheschäft und Maschinenfahrik

ng
Ruuolf Lenmann , Gengenbach Gadem

＋
ie Frau als Aerztin

im Haus u . in der Ehe

ſchlechter
Energie

dbrennen
Sie

ellungen,
bsſtörun⸗
wechſel
utes und
dermann
ſtbewähr⸗
ng. conc .

8 Pfgę

Buchversd . Eisner S

3nach Ihrer Wahl aus u. illustr . gross . Geschenkliste ( einigeArtikel unter Zuzahlung e. Men rbetrages ) , wenn Sie für
/uns 100 Kunstler - u. Gelegenheits - Postkarfen in lhrem
1 Bekanntenkreise verkaufen . Die Karten sind schön u

leicht verkäullich . Senden Sie uns lhre Adresse , Sief
„Rerhalten sotort die Postkarten in HKommission franko u

die Geschenkliste . Von dem Eriss schicken Sie uns
dann Mk. 10, 50 u. bestimmen , was Sie wunschen . Nach -
weislich haben wir Hunderttausende zur Zufriedenheit

Sgezeich
lige Kör

ung und
ind Ver

Taſchen - Kalender
für Kleingartenbau

1 * 916t, Kopf dedient . Nn Personen unter 16 jahren lietern wir nicht für 1 915 ).Zeit das Besteller muss seinen Beruf angeben . Heraus von Fritz Withum
L icrt einen Waiter Schmicit & Co . , Berlin w. 30 / 762 Beunter

zeigethgn lernn
ſchaftlihen

ct ſein
in Karlorube .— — Preis Mk. 1. 60

rg 15. Verlag der G. Braunſchen
in Karlsruhe i.



utschland OæsterreiclPatentiert in De

Ungarn , Schweden und Amerik

VORZUGE : Immer gleichmäßige8

Leichtzügigkeit der Maschine ,

Rein Verstopfen der Hähmuschine mehr !

Heinrich Leupold, Stahhwarenfabrik , Gefrees i . Fichtelgeb .

1 6 0 315 Antworten auf Fra⸗
Diskrete Antworten auf vertrauliche Fragen . gen , die manungern ftelt .

Ein Buch in 20 Kapiteln für eruſte Menſchen . Aus der Einleitung zur II. Auflag
Es gibt Fragen , die wir nur ungern und allenfalls derNot bercheher ſtellen , — die mit andern zu beſprechen

wir Bedenken tragen , obwohl ſie unſer und unſerer Li i Woblergehen betreffen . Es gibt Angelegenheiten ,die der Freund
nicht mit dem Freunde , die Tochter nicht mit der Mutter , die Ehefrau nicht mit dem Gatten zu beſprechen wagt . Jeder
Menſch hat eben Geheimniſſe , die er ſelbſt in Form der Frage nur ungern preisgibt .

Ja , wenn die Antwort in einem Buche zu ſinden wäre !
Bücher plaudern nicht, wenigſtens ſind ſie nicht indiskret . Sie verraten nie, was ihnen vertraut wurde in ſti

Stunden . Deshalb würde jeder einem Buche ſeine Frage vertrauen , wenn er hoffen dürfte , Antwort zu erhal
Das vorliegende Buch enthält ſolche Fragen und gibt die Antwort in dezenter , verſtändlicher Weiſe .

Preis 4. 50 Mark , elegant gebunden 5. 50 Mark .

— 6
Was muß der Mann vor der Ehe von der Ehe wiſſen ?

25. Auflage 101 . —112 . Tauſend . Auszug a us dem Inhalt :
Das Erwachen der Liebe und das ſen der Ehe. — Abſtammung und Vererbung . — Die Entſtehung des Menſchen .—
Das Vorleben . Die Vergangenheit des Mädchens Geſchlechtskrankheiten . Folgen in der Ehe Die Erziehung
zur Ehe. Wie ſoll die Frau beſchaffen ſein ? Wie lernt man Mädchen kennen ? Brautnacht und Flitterwochen
Das Benehmen des jungen Gatten . — Verhütung der Empfängnis . — Die Kunſt der Zeugung nnd die Beſtimmung des Geſchlechts

IE Buch bietet jedem Manne volle Aufklärung über die wichtigſten Fragen des Cbelebens ILII
3. 50 Mark .3Preis geheftet 2. 60 Mark , gebunden

Aus den zahlreichen Kritiken und Anerkennungsſchreiben : Kreisbl . f. d. Kreis Höchſt: . . . . Ein

Buch , aus dem die Praxis eines ereignisreichen Lebens mit der Liebe zum geſamten Menſchengeſchlechte ſpricht und
welches jedem warm emipfohlen werden kann. Dank für all die Lehren , die Sie in Ihrem trefflichen Buche in ſo hin

gebender und idealer Weiſe ausgeſprochen haben . In den meiſten Punkten habe ich erſt durch Ihre lichtvollen Ausführungen

Klarheit gewonnen . C. B. , Lehrer . Wiener Montags - ⸗Ztg . : Gerling hat es meiſterhaft verſtanden , den Ton zu finden ,

der zu Herzen geht. Freimütig und offen , wie im vertraulichen Zwiegeſpräch , ſpricht der Mann zum Manne .

Mädchen , die man nicht heiraten ſoll ! Den Mann nimm nicht !

Warnungen und Winke für Männer . Von R. Gerling . Wichtige Winke für Mädchen und junge Frauen ! Mit 23

12. Auflage . Mit 17 Abbildungen . Preis 1. 50 Mark Abbildungen . Bon Reinh . Gerling . Preis 1. 80 Mk.

Fordern Sie unſern Proſpekt gratis . Orania⸗Verlag , Oranienburg 707 .
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Ptarrer HEUMANN

eneuelleilmethode

0

0
Ein wichtiges Kapitel für Kranke

0
0

Gicht Rheumatismus
Magen , Lunge ,ne 1r , Biase er Mieren f

.—Nerven -

—

leider n
Leber - u . Gallenstein -

K teiden,Rietarumu Bleichsucht ,
azuckerkrantcheit , Asthma , Arte -
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0
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einische Hypothenenbank Maankeim
Die Bank gewährt auf Grund eines Abkommens mit der Großh . Regierung

ländliche Hypotheken - Darlehen , kundbare und unkundbare , im Großherzogtum
Baden . Gesuche auf Gewährung von Annuitäten - Darlehen werden vor -

zugsweise berücksichtigt , wobei auf Wunsch Lebensversicherung behufs Siche -

rung der Hypothekentilgung vermittelt wird . Bei jeder Art von ländlichen Dar -

lehen ist die Ruckzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung von Raten

ohne vorherige KUndigung auf die Zinstermine gestattet .
Darlehen an Gemeinden ( politische und kirchliche ) werden ohne hy -

pothekarischen Versatz gegeben .
Die Pfandbriefe der Bank sind in den Großherzogtumern Baden und

Hessen und die Kommunal - Obligationen der Bank in Baden zur An -

lage von Mundelgeldern geeignet . Die Reichsbank beleiht die Pfandbriefe in

erster Klasse . Die Bank ist Hinterlegungsstelle fur Mündelvermögen -
Die Pfandbhriefe und Kommunalobligationen der Bank sind

zum jeweiligen amtlichen Börsenkurse , bei der Bank selbst , sowie bei allen

deutschen Banken und Bankiers erhältlich .

Die QDirektion .

Karlsruher

Lehensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1570 NMillionen Mark.
Dividenden der Versicherten für die Kriegsjahre 1913/18 :

39 Millionen Mark .

Kriegsversicherung mit sofortiger Vollzahlung .
Aufnahme vom 10. Lebensjahre an.

Empfohlen durch Verträge mit den großen landwirtschaftl .
Verbänden Badens .

—
ehd



liegender und stehen -

Ilo foren
für Betrieb mit allen flüs -

sigen Brennstoffen , Leucht -

gas und Sauggas arbeiten

unübertroffen billig .

Meter-Lakamabilen
Illllhllnintnmagggtkkkktltlatttgaddttakktüdtndt Auidttttttehdttggtanttttttttalanktttttttttagtldat

in verschiedenen

Ausführungen , ein -

fach , zuverlässig u .

allzeit bereit , bevor -

zugt als

— billigste -
SBetriebskraft

Anfragen sind zu richten an :

Gasmotoren - Fabril DEUTZ , KARLSRUHE , Hirschstraße 105 .

oder Gasmotoren - Fabrik DEUTZ , STUTTGAR T, heusteigstr . 96 .

444. . . . .

GA5MOTOREN - FABRIK DEUTZ

CULN - DEUTZ



— —

W.
———Keristebe

——— —

BLB Karlsruhe

YA
41 16064 4 031
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